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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post

2. 25 Mt. ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Sans (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Ericheint täglich , außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt

fowieAusbleiben des Papiers uw . hat der Bezieher feinerlet Anspruch

aut Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises.

Nummer 22

Die Ereignisse der Woche

Am morgigen Sonntag feiert Kaiser Wil

helm II . in der Einsamkeit von Doorn seinen

70. Geburtstag . In und nach den November¬

สิน

Jeverländische
MARLAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 26 . Januar 1929

Die Bayerische Volkspartei stellt der Reichs¬
regierung ein Altimatum

T. 11 . München , 26 . Januar . Die „ Bayerische Ị man wende sich von dem Plan einer Viersteuer¬

erhöhung entschieden ab . Darüber müsse man sich

klar sein , daß die Biersteuerfrage für die Bayerische

Bolkspartei kein Feld für Kompromisse set.

Chinesisch -englisch -japanischer Zusammenstoß
auf der Opiumtagung

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Biennia ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

senden aus den Steuermitteln der Wirtschaft eine

Außenfassade errichtet wird , die den Nöten eines 62¬
Millionenvolkes Hohn spricht " ?

Die Durchführung des Land¬
wirtschaftsnotprogramms

tagen stand die Person des Kaisers im Mittelpunkt Boltsparteikorrespondenz" schreibt:
der öffentlichen Polemik . Insbesondere die Politik Die Reichsregierung habe durch die Biersteuer¬ T. U. Berlin , 26 . Januar . Im Verlauf der Be¬

der Straße befaßte sich ganz eingehend mit ihr . Erhöhungsvorlage die Bayerische Volkspartei derart sprechung über die Durchführung des landwirtschaft¬

Pinlestehende Kreise sahen es als eine der wohlver¬
vor den Kopf gestoßen , daß das Verbleiben des Ver¬

dienten Strafen für die Kriegsschuld " Deutschlands
trauensmannes der Bayerischen Volkspartei im Gegenüber dem Zentrum erinnert die Korrespon - lichen Notprogramms im Reichstagsausschuß erklärte

cn , daß sein Kaiser nicht wieder aus der Verban¬

nung zurückkehren durfte. Dann verblich des Bils Reichskobinett nur möglich sein werde, wenn die denz an die bekannte Aeußerung des Prälaten Leicht der Reichsernährungsminister , daß für die Geflügel¬

Wilhelms IL , um schließlich ganz in den Schatten Reichsregierung mit einem wichtigen Teil ihrer Vor- auf dem Kölner Zentrumsparteitag : „Er hoffe, den zucht die Beihilfen restlos verteilt seien. Für die

zurückzutreten. Nur hin und wieder liest man seinen schläge bei den Parteien kein Gehör finde . Es gebe nächsten Parteitag nicht mehr bioß als Gast mitzu - 3insverbilligung stünden nur noch geringe Mittel

lands habe sich 1928 von 71 auf 75,5 Millionen vers

Namen wie den eines Längstbegrabenen. Nicht ein- nur eine Alternative : Entweder verzichte man aus machen" und sagt, das Zentrum habe es in der Hand , zur Verfügung . Der gesamte Hühnerbestand Deutsch¬

mehrt . Davon seien 62 Millionen Legehühner . Lei
mal an die Möglichkeit einer aus tiefer Versunken - die Mitwirkung der Bayerischen Volkspartei oder daß der Geist dieser Episode keinen Schaden erleide .

der sei auch die Eiereinfuhr weiter gestiegen und
heit erwachender Barbarossaherrlichkeit scheint

zwar von 2,7 Milliarden auf nahezu drei Milliarden
hoffen erlaubt . Wie weit der Erkaiser selbst in

Stück . Die Ursache hierfür sei die viel niedrigere
feinem Denken und Handeln hierzu beiträgt , soll

hier nicht untersucht werden . Es sind nur noch Legeleistung . Die Mittel für die Förderung des

Eierabfazes könnten nur verhältnismäßig langsam
wenige und verhältnismäßig dünne Fäden , die das

Haus Toorn " mit dem Volke verknüpfen , das einit T. U. Genf , 26. Januar . Auf der Opiumtagung China seit jeher und besonders seit dem großen ausgeschüttet werden , weil die Organisation zum

mit Stolz und Verehrung zu seinem Kaiser empor¬

blidle. Zum 70. Geburtstage schmeifen aber doch des Rölferbundes kam es am Freitag zu einem stars Opiumkriege mit England (China hatte die Einfuhr großen Teil erst von Grund auf geschaffen werden

viele Blicke hinüber, ein Stüd glänzender Vergan- ten Zusammenstoß zwischen dem Vertreter Chinas des das Volk schädigenden Opinms verboten . Die müsse. Bezügl . der Kartoffelverwertung sei es mög¬

genheit wird wieder lebendig . Tage und Jahre ge- einerseits und dem Vertreter Japans andererseits , Handelsinteressen Englands , da s China die Ein - lich gewesen, infolge des Zusammenschlusses der

meinsam durchlebten Leids ; alte Wunden brechen wobei sich die Vertreter Englands und Indiens fuhr von Opinm anfzwingen wollte , Kartoffelstärke- Zentrale mit der Pommerschen Land¬

wieder auf . Die Rätselfrage : „Warum mußte es so (beide Engländer ) auf die Seite Japans stellten . führten zu dem „Opinmkrieg " von 1840/42 ), seit dem wirtschaftlichen Hauptgenossenschaft zwei Millionen

fommen ?" steigt wieder schattenhaft vor uns auf und japanischen Einbruch in Formosa , seit der iapanischen zur Verfügung zu stellen . Die Verhandlungen um

Besezung von Schantung , sowie infolge der man - den Zusammenschluß der Kartoffelstärke -Industrie

wenn auch die kausalen Zusammenhänge heute klarer
gelnden 3ollhoheit und der einseitigen Verträge auf hätten einen günstigen Verlauf genommen , so daß

vor uns liegen , so ist doch noch immer niemand im

Stande , die Frage lückenlos und schlüssig zu beant¬ seinem Gebiete keine Ordnung habe schaffen können man auch hierfür bald die Mittel des Reiches cin

sezen könne . Zum Schluß besprach der Minister die
und auch jetzt noch nicht könne .

worten . Dieser Rede trat sofort der Engländer entgegen , Förderung des Absazes von Schlachtvieh and Fleisch .

der beklagte , daß der Chinese politische Fragen in dem Für Exportförderung wurden bisher rund 630 000

Opiumausschuß angeschnitten habe . Der Engländer Mark verausgabt . Neue Absatzabschlüsse für Schweine

wünschte die Fortlassung der politischen Bemerkungen seien in Oesterreich , im Saargebiet , in Elasaß -Both¬

aus dem Sitzungsbericht , da die Möglichkeit bestehe , ringen und Italien erschlossen worden . Zwei Milli

daß einige Regierungsvertreter ihren Regierungen onen Mark hätte die Viehabsazorganisation erhalten ,

darüber berichten könnten . Dem widersprach der rund 2½ Millionen Mark zur Zinsverbilligung an

Chinese mit dem Hinweis darauf , es würde in China | Fleischwarenfabriken usw. Von den für die Vieh¬

nie verstanden werden , daß China im Völkerbund absazorganisation zur Verfügung gestellten Krediten

size und trotzdem seine Ansführungen nicht gehört seien bisher rund 13 Millionen Mark in Anspruch

würden . Sonderbarer Weise sprach sich auch der genommen .
Präsident für die Streichung der Bemerkung des
Chinesen aus Der Japaner forderte mit vor Auf¬
regung zitternder Stimme diese Streichuno , weil er

sonst antworten müßte . Der Chinese blieb bei seiner

Ablehnung. Der Italiener bemerkte, die Rede sei
gehalten worden und befinde sich bereits in den Hän¬
den der Presse. Die Aussprache dauerte bis gegen
7. 30 Uhr abends und ergab vorläufig keine Annähe
rung der verschiedenen Standpunkte .

Der füdslawische Präsident des Opiumausschusses
bemüht sich um die Beilegung der Zwistigkeiten .

Wie bereits in der vorigen Woche berichtet , befaßt

sich der Opiumausschuß augenblicklich mit dem üppig
stehenden Opiumschmuggel . Die meisten Regierungs¬

vertreter sind bemüht , ihre eigenen Länder rein zu

waschen und andere als Alleinschuldige darzustellen .

Der Vertretr Japans , Sato , hat sich die Sympathie
des Völkerbundskreises dadurch erworben , daß er

sogar an seiner eigenen Regierung Kritik übte .

Wer von uns hätte in der Zeit des Aufschwungs
zur Weltmacht zu träumen gewagt , daß unser Kaiser
nach einer an äußeren Erfolgen , an wissenschaftlichen
und technischen Fortschritten und Großtaten aller Art

reichen Regierungszeit , die durch zielbewußten Aus¬

bau der Wehrmacht zu Wasser und zu Lande Teutsch - Am Freitagvormittag war als größter Schmuggel¬

land fast unangreifbar machte , einmal fern seinem fall die Verschiebung von mehreren tausend Kil¬

Volte in der Verbannung wie ein König Lear den gramm Rauschgift von der Firma Sandoz in Base !

Rest seines Lebens werde verbringen müssen ? Es an die Holländische Firma Naarden zur Sprache ge¬

flingt wie eine traurige . dunkle Sage und ist dom femmen . Der englische Vertreter stellte fest , daß von

Wirklichkeit, ein trafiches Sinnbild verlorenen diesem geschmuggelten Rauschgift rund 3000 Kilo¬
Glüdes und tiefen Sturzes , wie es ein Dichter nicht gramm nach China gegangen sind . Dabei wird an¬

packender schaffen könnte . Wenn man sich erinnert , genommen , daß nur etwa zehn v . H. der Schmuggel¬
wie Kaisers Geburtstag früher als eine von un¬ ware erwischt worden ist .
serem Volfe in allen seinen Schichten froh begangene Der chinesische Vertreter hielt dann am Nachmittag
Nationalfeier galt, fann man den Unterschied von eine sorgfältig vorbereitete Rede, die auch sofort im
damals und heute recht ermessen. Die deutsche Re- Wortlaut der Presse mitgeteilt wurde . Diese Bor¬

70. Geburtstag des Kaisers gedenst . Und darin fichtzmaßregel erwies fich als sehr nüglich . Die Rede

liegt eigentlich die größte Tragif . Es gibt hier im lief im wesentlichen darauf hinaus , daß es einerseits

Grunde nichts zu verbieten , weil zwischen ihm und iegt ein nenes China gebe , dann aber andererseits

uns kein lebendiger Zusammenhang , der eine
monarchistische Bewegung erwecken fönnte , mehr De - j

publif ist nicht mehr in Gefahr , wenn man zum

Köhl und Eckener

unter den Preisträgern der internationalen
Fliegerliga .

T - 1 . Paris , 26 . Januar . Der Hauptausschuß

der Internationalen Fliegerliga hat die Preisträger

setzt . Unter den Ausgezeichneten befinden sich Her¬
der nationalen Trophäen der Liga für 1928 feſtge¬

mann Köhl , Eiolson ( Vereinigte Staaten ) , Smith

(Australien ), Hinckler ( England ) , Coste ( Frankreich ) ,

Ferrarin ( Italien ) . Die Trophäe der weiblichen

steht, obwohl der monarchische Gedanke als solcher meisten von uns ein fremder Gedanke . *) So mußte sehends im Wachsen . Für die Unterhöhlung der Flieger erhielt Lady Bailey für ihren Flug Loudon¬

mit nichten tot ist. Wie ist diese Entfremdung zu sich die soziale Kluft schnell und zusehends erweitern. sittlichen und rechtlichen Grundlagen werden bei uns Kapstadt und zurück. Tie Trophäe für Luftschiffahrt
erklären? Und dürfen wir sie so groß in uns werden und daß sie für ewige Seiten offen bleibt, daran etwas andere Methoden angewandt, aber der kolsche - wurde Dr. Hugo Eckener zugesprochen.
laffen, daß wir darüber die Volts - und Schicksals wird heute im Inland und Ausland von den ver- wistische Apparat funktioniert deswegen nicht schlech=
gemeinschaft vergessen , die uns mit dem früheren Ungewöhnliche Verfinfterung
Raiser verknüpft ?

schiedensten Seiten mit heißem Bemühen und größ - ter . Die Vorgänge im Sonnenburger 3uch t -

tem Aufwand , das in dem sozialisierten Staat den haus , die Maßregelung der Richter Kölling in Hamburg
Not macht sehend . Wir erkennen heute unsere maßgebenden Kreisen ja in genügender Menge zur und Hoffmann und die Versammlung des so¬

Fehler schärfer als in den Tagen des Glückes , sind Verfügung steht , gearbeitet . zialistischen Schülerbundes in Neu - Köln

allerdings noch meistens geneigt , andere dafür ver = Die Monarchie ist mit dem Sturze Wilhelms II . find ein grelles Menetekel , das deutlich zeigt , wohin

antwortlich zu machen . Als Wilhelm LI . auf den Rat verschwunden , weil sich viele ihrer Träger vor und die Reise geht .
hoher politischer u. militärischer Stellen nach Halland im Kriege als schwach und unfähig erwiesen . Daß
floh , " um Deutschland einen Bürgerkrieg zu er sie wiederkehrt , erscheint vorläufig nach menschlichem

sparen ", da ergoß sich eine Flut von Verleumdungen Ermessen ausgeschlossen , trotz günstiger monarch =
Folge

D.

T. - U. Hamburg , 26 . Januar . Nachdem es am

gestrigen Freitag morgen in Hamburg zur gewöhn¬
lichen Zeit hell geworden war , setzte gegen neun Uhr

eine allmähliche Verfinsterung ein , die stärker und

stärker wurde und um 10 Uhr ihren Höhepunkt er¬

reichte . Es war in der Stadt so dunkel geworden ,
derund Bürosüber ihn. Auch heute noch spricht man in einem scher Konjunkturen in anderen ?ändern (als Upige Zäuschende Außenfassaden aß in den Geschäften, kontors

gewiffen Teil der deutschen Presse von Wilhelm II . und Gegenwirkung parlamentarischer Mißwirtschaft ).
in einer seindseligen und gehässigen Tonart , als In Deutschland kann eine Monarchie, wenn ſie Be- bert und seine einseitige Auswertung in der Presse Berkehrsmittel waren gezwungen, mit Licht zu

Durch den Bericht des Tributagenten Parfer Gil inneren Siadt nur bei Licht gearbeitet werden konnte .
Auch die Straßenbahnen . Kraftwagen und sonstigen

handle es sich um ein verabscheuungswürdiges Mit- stand haben soll, nicht beim Dach begonnen, sondern der alliterten Lander ist der Gindruck in der Welt be- fahren . Nachdem diese Verdunkelung einige Zeitglied der menschlichen Gesellschaft. Dieser Uebereifer muß von unten her , auf der festen Grundlage eines stärkt worden , als ob Deutschland zurzeit sich eines angedauert hatte, wurde es nach und nach wiederwirkt verdächtig. Offenbar sollen eigene Sünden von schädlichen fremden Bestandteilen gefäuberten , wirtschaftlichen Wohlstandes erfreue , der geradezu
dadurch verdunkelt werden. Wir wollen heute nicht einigenden Volkstums aufgebaut werden. Ein deut- mit sem ber Borfriegszeit in eine Pinie zu stellen hell, so daß kurz nach 10 Uhr wieder die gewöhnliche
näher auf diese Angriffe eingehen . Der Katser har fches Kaisertum , das an denselben Fäden hängt und sei. Dieses Auslandsurteil wird oft noch durch Be- mitteilt , ist diese ungewöhnliche Erscheinung auf

Tageshelle herrschte . Wie die Deutsche Seemarte

in seinen Schriften schon mehrfach dazu Stellung bewegt wird , wie die heutige Republik , würde unser richte von Deutschlandreisenden bestärkt, die flüchtig Ruß und Schmutz zurückzuführen, der in der Hafen¬genommen , so auch in dem heute erscheinenden Buche Volk ebenso wenig zur Freiheit und Gesundung in wenigen Tagen oder Wochen in das großstädtische gegend vom aufsteigenden Rebel mit in die HöheMeine Vorfahren" , das wahrscheinlich wieder etwas führen , wie eine Rechtsdiftatur unter Trozki das Leben oder in den Betrieb der Luyusbadeorts hinein - genommen wurde und begünstigt von leichtem Schnee¬erttäuschen wird , da es weder besondere politische russische Volk .
Offenbarungen noch philosophische und völkische Tr =

blicken , aber in die Wirklichkeit des deutschen Volks fall in Gestalt einer ausgedehnten Nebelwand das
fenntnisse bringt , wie brennende Sorge um die deuts

lebens und seiner wirtschaftlichen und sozialen Möte
Die Vorgänge in Rußland zeigen , daß die Som feinen Einblick sich zu verschaffen suchen . Mit Recht

Tageslicht vorübergehend verhüllte .

the Zufunft fie in jahrelanger aufgezwungener Ein- ietregierung ihre Serrschaft nach wie vor nur durch weist die „Deutsche Allg. 3tg." darauf hin , daß ge¬samfeit wohl eingeben könnten , sondern vorwiegend brutale Gewalt ausüben kann. Wenn der Hunger wisse Gepflogenheiten der großstädtischen Kommu¬dynastische Fragen behandelt. Es geht aber hente die proletarischen Massen erst in die Städte treibt, nalpolitik in gefährlicher Weise diese falschen Vor¬nicht um solche Fragen , sondern um das deutsche wird sich auch Stalin nicht mehr halten können . stellungen unterstützen. Jede Großstadt will heuteBolf. Neue Einsichten und Entschlüsse sind notwen- Troßfi , der in allen Ränken geübte frühere Macht die schönsten Straßenzüge , die bestgepflegten Parts , Trotzki wird nach Moskau überführt .
dig, damit nicht alte Fehler unter schlimmeren Ver- haber Rußlands hält offenbar die Zeit für einen die pomrhaftesten öffentlichen Gebäude und die mo¬hältnissen wiederholt werden .

TU . & owno , 26. Januar . Wie aus Moskau

neuen Umschwung für gekommen und versucht , die dernsten Verkehrseinrichtungen , gleichviel . was he gemeldet wird , wurden in verschiedenen Arbeitervers
Raiser Wilhelms IL alle Seime defien in sich trus ,

bir sehen heute klar, daß die Regierungszeit bäuerliche Opposition vor seinen Wagen zu spannen. testen. Sie will zudem durch Veranſtalta zen aller ſammlungen in Moskan, Leningrad und Charkom
Nach einer soeben einlausenden Meldung soll er Ait glänzen , gleichviel , ob diese einen anderen ver- die lezten Maßnahmen der Regierung gegen

was nachher geschehen ist. Mit der Entlassung Bis- in Moskau ins Gefängnis gesteckt werden. Wird nünftigen Zweck erreichen können als die Kaufleuze Troßki-Oppofition besprochen. Verschiedene Ber =mards begannunser Abstieg . Juustonen, Glanz und Stalin furzen Prozeß mit ihm zu machen wagen? in Unfosten zu stürzen (g. B. „Berlin im Richt") und samminngen erklärten, daß sie mit den Maßnah nen
Bofeerlichkeiten beherrschten das Leben unseres Oder ift die Opposition schon so weit erſtarkt, daß er der Bevölkerung Anreiz, zu zermehriem , Geldaus der Partei nicht einverstanden seien und verlangten,
Teaffesjuſt wie beute wieder. The nationale Phrafe nezwungen ist, ihn zu schonen? Aus der Beantwor- geben zu bieten. So entſtept eine shängende Außen - daß die Unterdrückungsmaßnahmen gegen die Trog¬
häerte. Dabei wurde das Ausland maßlos über- tung dieser Frage durch die kommenden Ercianiffe fanare, uns caso entjierteine glänzende er for tiſten ſo,ort aufgehoben werden. Die Partei wirs

flachung unserer Kultur. Der Raiſer beugte sich in gegenwärtigen Lage in Rußland ergeben.
flocht. Der sichere Wohlstand führte an einer Ber- wird sich ein, wenn auch nur unzefähres Bits ser Anständer um der Anländer, non amplügender aber dennoch die Verbannung der Troßfiſten aus
starter Ueberschäßung materiellen Wohlgedeihensrückhaltlog den plutokratischen Einflüssen des inter¬nationalen Geldgetriebes und förderte sie. ohne zu

*

Moskaus Kampf gegen die
Troßfiften

die

Großstädten viele andere . . . schwer benachteiligt Moskau sofort durchsegen . Die Kommunistische Bara
worden sind ." Es wird dann auf die Not weiter tei Rußlands hat beschlossen , eine Sänberungsaktion

In Deutschland ist die bolschewistische Gefahr aus bäuerlicher Kreise hingewiesen und festgestellt , daß von trogkistischen Elementen durchzusehen . Man ers
der Durchschnittsdeutsche nur 6 - 700 RM . jährlich zu wartet , daß die Partei mehrere tausend Mitglieder

* ) Damit verband sich später die funda nental verzehren hat ." Wann wird die deutsche Städte - aus ihren Reihen wegen ihrer Zugehörigkeit zur
agnen , daß er damit die größten Feinde einer ge = |

verkehrte muffins de er mit den unganenta per aus der Tatsache der ungeheuren Belaituns Opposition ausschließen wird. In der nächsten Zeke
aufetherher natürliche Anspruch der Arbetterſchaft fraten (deren internationale Führung ihm nicht ge- pori desetih diepbetimene urblich die Vor wild, Troßfi anter ftrenger Bewachung und) Mey:alg einprinzipiell gleiches Recht in der Eigenschaftfügen beren intern tener er et tooten errungen stehen und dafür sorgen, daß nicht zur De- kau überführt werden. Sein weiteres Schidial bekbeals deutscher Volksgenosse - ebenso wie beinahe den könne, wie er einmal äußerte. friedigung des Lurusbedürfnisses von wenigen Tau - bis auf weiteres unbekannt .
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Die Vortragstagung der Landwirtschaftskammer rchlänlig; die ganze Aderfrume muß daber ge: 11,0 Sambura: Streifaltigedurch HamburgerMuſen,

Neue Geräte und Maschinen
( Grabenpflüge wiw . zur Unterhaltung bestehender

Entwässerungseinrichtungen ).

-

Unterkrume darf sich nicht verdichten , sonst wird sie Gesetze der Woche . 9,15 Hamburg : Morgenfeier ,

Funkheinzelmanns Märchenschiff . Neue
Märchen von Hans Bodenstedt . 15,00 Hamburg :
P . Hartmann , ein dänischer Liederkomponist aus

Die sehr interessante Tagung hat zweifellos den berg , Berlin . 19,00 Hamburg : Rund um den Brocken,
Beweis erbracht , daß die Landwirtschaftskammer mit III . Vortrag von Studienrat Walter Heveteri,

der Maßnahme , aufklärende Vorträge der Landwirt- 19,30 Hamburg : Turnen und Sport in ländlichen
schaft von Mund zu Mund zu übermitteln , das Rich- Veremen . Vortrag von Paul Riebold . 20,00 Same
tige getroffen hat Grau ist alle Theorie , praktisch burg : Und der Teufel lacht dazu . Revue der Re

tätige Männer sind die besten Uebermittler in jedem vuen Victor Holländers. 22,00: Aktuelle Stnude
Fache , namentlich aber in der Landwirtschaft . 22,15 : Tanzfunt des Scarpa - Orchesters .

Oldenburg
und Nachbargebiete

die gestern im großen Saale des Konzerthauses ab- | zwar eine Arbeitsersparnis , aber er hat den Fehler , Huflattich und Disteln , ist der Extirpator zu empfeh- werbe , Hamburg . Mittelalterliche Bodenfliesen.
wendet werden . Zur Beseitigung von Unkraut , als Uebestragung aus dem Museum für Kunst und Ges

gehalten wurde, war von etwa 250 Personen besucht , daß viermal Halmfrucht und nur zweimal Blatt - len . Das Hacken des Bodens ist verschiedenartig an- Bortrag von Dr. Konrad Hüseler. 11,40 Hamburs:Herr Landwirtschaftsrat W. Müller hatte die Leitung frucht und Brache genommen wurde Im Kleeschlag wendbar , je nach Beschaffenheit des Bodens Ver- Wirtschaftliches Zwiegesprächder Versammlung übernommen , er begrüßte inshe - wurde zum Ueberfluß auch noch Raygras angejät , suche haben ergeben , daß Früchte auf gehackten Arbeitspsychologie . 12,15 Bremen : Feierstunde ;
Aus der Praxis der

sondere die Redner und Herrn Landwirtschaftsrat was einer Halmfrucht nahesteht . Diese Fruchtsolge Flächen etwa acht Tage später blühten, als solche auf Mensch und All . 13,05 Hamburg : SonntagskonzertSchuster als Vertreter der Oldenb . Landwirtschafts- bedeutete den Beginn des Raubbaus , den man heute nicht gehackten Flächen . Weiter ist nach den ange- der Funkwerbung . 14,00 Hamburg : Funsheinzel¬kammer und wies darauf hin , daß die Landwirt - teilweise noch weiter führt . Die Folgen dieses Be¬ stellten Versuchen eine Gefahr des Ueberfalkens auf mann .schaftskammer dazu übergegangen sei , Vortragsfol - triebes stellten sich sehr bald ein Es traten Hafer¬ schweren Böden nicht vorhanden . Nach Urteil des
gen , wie sie heute in Jever geboten werden sollten , und Bohnenkrankheiten auf , die den Ertrag ganz er¬ Redners muß der Boden , wenn man eine gute Ver¬
im Lande abzuhalten . Zum erstenmal finde die Vor - heblich senkten . Mancher Wirtschafter weiß auch heute wertung der künstlichen Düngemittel haben will , zu¬
tragsfolge in Jever statt und sie sei so zusammen noch nicht, daß er mit den Halmfrüchten zu oft kommt. nächst in einen hohen Kulturzustand gebracht werden. deutschem Blut . Vortrag mit Liedbeiſpielen von
gestellt , um für die Marsch brauchbar zu sein Hof - Man soll es sich überlegen , ob man nicht zweckmäßi- Durch Stalldünger kann der Boden ungemein ver¬ Kurt Siemers . 15,30 Hamburg : Kannibalen , als

fentlich sei unserer Landwirtschaft damit gedient. ger einen ständigen Wechsel in Blatt - und Halm- bessert werden. Sehr günstige Erfolge hat die Sta - Aerzte. Bortrag von Dr. Hans Nevermann. 16,00
Herr Landw - Rat Schuster dankte namens der frucht eintreten läßt unter Zuhilfenahme von Steck¬ Bremen : Nachmittags -Konzert d. Norag - Orchesters .bion mit Unterpflügen von Gelbflee erzielt , nament¬
Kammer für den zahlreichen Besuch , der davon zeuge , rüben , Erbsen , Wicken , Klee und Bohnen . Ich muß lich als Stickstoffzuführer . - Im zweiten Teil seiner 17,00 Hamburg : Konzert für kleines Orchester .
daß die Kammer den richtigen Weg gewählt habe , nun auf meine eigene Wirtschaft kommen und be- Ausführungen wurden die Versuche mit Anwendung Scarpa -Orchester . 18,00 Hamburg : Uebertragung
wenn sie auf diesem Wege zu den Landwirten komme . merken , daß ich zehn Jahre vor dem Krieg die Brache der künstlichen Düngemittel auf Acker und Weide von der Deutschen Welle, Berlin : Für und wider

Herr Dipl . -Landwirt Wriede vom Staatlichen schon ausgeschaltet habe und jetzt sieben Jahre ohne bekanntgegeben . – Eine Reihe von Anfragen wurde die Todesstrafe ! Ueber dieses Thema sprechen: um
Landmaschinen -Institut Landsberg an der Warthe Güstsalge durchkomme . Nach dem Kriege habe ich am Schlusse bereitwilligst beantwortet . Redner wurde 18,00 Uhr : Geh.-Ret Dr. Albert 3apf , Zweibrücken;
sprach an Hand zahlreicher Lichtbilder über wegen Verunkrautung vier Schläge brachen müssen ,

mit vielem Beifall belohnt . um 18,30 Uhr : Reichsjustizminister a. D. Otto Lands .
weil mir während des Krieges die Menschen und
Pferde zur genügenden Bearbeitung fehlten . Ich
stehe auf dem Standpunkt , daß man die großen Güst¬

Aus dem Vortrage , in dem die Entwässerungs- falgen oder Sportplätze in der Landwirtschaft ent¬
frage die Hauptrolle spielte, seien einige Angaben behren kann, und daß die heutige Not uns dazu
mitgeteilt . Die Grabenreinigung hat überall , auch zwingt , jede kleine Fläche des Landes ganz inten¬

im Jeverlande , sehr nachgelassen gegen frühere Bei- siv auszunüßen . Bei unseren kleinen Betrieben
ten . Wir müssen nun nach Mitteln suchen , daß das noch von extensiver Wirtschaft zu reden , halte ich für * Wiarden . Gendarmeriesa che . Die hiesige
anders wird . Bis zur heutigen Zeit ist die Graben - ein Verbrechen an unserer Volkswirtschaft . Als gün¬ Gendarmeriestation wird aller Wahrscheinlichkeit nach
reinigung Handarbeit gewesen , aber die Not der Zeit stige Fruchtfolge kann ich folgende empfehlen : 1. Hack¬ nicht wieder besetzt werden , und zwar wegen Manges
zwingt uns , andere Mittel zu ergreisen , denn durch frucht , ½ Schlag Steckrüben , ½ Schlag Runkeln oder an einer geeigneten Wohnung der verstorbene
die Vernachlässigung der Entwässerung kommen wir große Wicken und Kohl ; 2. Hafer oder Goldgerſte Kommissar Ostermann bewohnte sein eigenes Haus .
um den Ertrag und die Qualität aus der Boden - mit Kleeeinsaat ; 3. Klee (ohne Gras ) zweischnittig ; Es sind Unterhandlungen wegen Mietens einer in
bewirtschaftung . Tie Grabenreinigung wird durch 4. Wintergerste ; 5. Bohnen oder Erbsen ; 6. Weizen . der Nähe von Hohenkirchen belegenen Wohnung im
Maschinenkraft ersetzt werden müssen . Nicht jede Bei dem zweiten Rundgang dieser Fruchtfolge muß Gange ; dann wird wahrscheinlich der Gendarmerie .
Maschine ist aber dafür geeignet , wir müssen daher darauf Rücksicht genommen werden , daß ein Wechsel Jever , 26. Januar .

kommissar Ellermann von Cloppenburg nach hier
die Industrie zwingen , Maschinen zu bauen , die wir dadurch eintritt , daß 1. Steckrüben und Runkeln , Jugendheim . In dieser Woche muß der Vortrag versetzt .
gebrauchen können . Nicht ein Typ paßt für alle Grä - Kohl oder Wicken sich ablösen , 2. daß Bohnen und ausfallen . * Cleverns - Sandel . Der diesjährige Ge .
ben , es werden zurzeit pflug - und baggerartige Ge - Erbsen wechseln , 3. daß Hafer und Goldgerste sich ab¬ * Auf die Frig -Reuter -Spiele im Schwarzen meinde abend soll uns als „ Deutscher Abend " in
räte gebaut . Der Grabenpflug ist für Pferdekraft lösen , 4. Fann Wintergerste wechseln mit Sommer¬

anwendbar, für die größeren Geräte kommen Trek- gerste und Roggen. Es muß danach gestrebt werden, Adler" am Sonntag und Montag set nochmals ve- Wort und Lichtbild die Wurzel unserer Kraft get

fer in Frage . Durch zahlreiche Lichtbilder wurden mit der gleichen Frucht alle zehn Jahre wiederzu - sonders hingewiesen . Im Publikum herrscht viel gen, welche in dem engen Bund zwischen Deutschtum

den Interessenten die verschiedenartigen Geräte vor fehren , um bestimmt mit Höchsterträgen rechnen zu fach die irrige Ansicht, die „Friz -Reuter -Spiele " und Christentum liegt . (S. Anzeige .)
* Sandel . Klootschießermettkampf . Der

Augen geführt und deren Betriebsart erläutert . Da- können und Krankheiten völlig auszuschalten. Wo seien ein Kino oder Marionettentheater . Zur Aus¬

nach scheint der Grabenpflug auch für hiesige Böden nun eine Sechs - chlag-Wirtschaft nicht möglich ist, klärung wird erwähnt : Die Fraß -Reuter -Spiele find Klootschießerverein Min Jeverland " , Sandel , for

zum Ausheben der Meebschlöte sehr geeignet und die fann man als Zwischenfrüchte einschalten : Raps , in tyrer Art einzig dastehend. Damen und Herren derte den Verein Free weg" , Wiefels , zu einem

Beschaffung durch den einzelnen Landwirt möglich Weißflee , Wicken oder ein Gemenge von Blattfrüch - der größten niederdeutschen Bühnen Hamburgs und Wettkampf im Klootschießen auf Sonntag , 27. 6. m

zu sein , während , auch nach Aussage des Redners , ten , oder auf leichten Böden Kartoffeln . Zwanzig Schwerins , Personen von allerbestem Namen und heraus . Der Verein Wiefels hat den Wettkampf

für die Beschaffung von Baggern entweder Genossen - Jahre habe ich die Fruchtfolge in Holland Beobachtet . Ruf , haben es sich zur Aufgabe gemacht , unsere angenommen . Geworfen wird 6 gegen 6 Mann in

schaften, Sielachten oder das freie Unternehmertum Dort hat man außer Klee , Bohnen , Erbsen , Rüben plattdeutsche Literatur , sowie den urwüchsigen Humor Sandelermöns . Anfang 1½ Uhr . Da betde

in Frage kommen können . noch folgende Zwischenfrüchte : Lein , blauen Mohn , Friz Reuters neu zu beleben . Die Hauptperson der Vereine mit den stärksten Mannschaften ins Feld
In der anschließenden Aussprache erklärte Herr Kanariensamen , Senf , Kümmel , Zuckerrüben , Raps Gesellschaft ist der zur Bett erfolgreichste Bräsig " - rücken und sie ihr Bestes für die Ehre ihres Vereins

Stadtlander , daß auch hierorts schon früher zum und Kartoffeln. Auf sehr verschlämmtem Boden leistet Darsteller A. Schreiber -Lerse vom Hamburger Stadt - hergeben werden, so wird es hoffentlich zu einem
Ausheben kleinerer . Gräben Grabenpflüge verwen - der Weißklee eine bodenverbessernde Arbeit , die un- theater , Inhaber des großen Kunstscheines und der spannenden Wettkampf kommen. Wir hoffen , daß
det worden sind. Ein Nachteil sei, daß auch die fett sere Großväter besser schäßten, wie wir es heute bun . goldenen Reuter -Medaille . Die Friz -Reuter -Spiele die Einwohner von Sandel und Wiefels es sich nicht
hergestellten Pflüge eine Verteilung des ausgehobe- Vorbedingung für eine intensive Bewirtschaftung des wurden in ganz Deutschland gefeiert und die ge- nehmen lassen , diesem Wettkampf beizuwohnen.
nen Bodens nicht gleichzeitig ausführten . - Herr Ackerlandes ist die Hackkultur, Anwendung von ſamte Presse ist des Lobes voll. Auch hier sollte Büch up un fleu herut !"
G. Onnen hat die Pflüge in Butjadingen in Betrieb Kunstdünger dort , wo Erfolge zu erwarten sind Nach ihnen das größte Interesse entgegengebracht wer¬
gesehen , ste arbeiteten zwar gut, machten saubere der Hackfrucht ist stets Sleeeinsaat zu empfehlen , weil den, denn sie bringen ein Stück Heimat, niederdeur ser am Dienstag abend 3 Uhr beim Wirt Schütt in
Arbeit, aber ein in Oldenburg hergestellter Pflug, die Gewißheit des sicheren Anschlages von altersher ſche Sitte und Art und den goldenen , unsterblichen Heidmühle stattfindet, soll auch an dieser Stelle him
der Heinemannsche Pflug , habe für hiesige Verhäst - bekannt ist. Der Stalldünger kann zu Kohl und Humor Friz Reuters . Die Frip -Reuter -Spiele sind
nisse seiner Ansicht nach besser gearbeitet . Herr Steckrüben oder nach der Wintergerste gegeben wer- also kein Kino , sondern dramatische und drastische den neben der Berichterstattung des Kirchenrats aud

gewiesen werden . Den Gemeindemitgliedern wer

Schuster erklärte, daß dieser Pflug durch die Firma den. Besonderer Wert ist auf die Erhaltung der Bo- Darstellungen in Kostümen , Wort und Bild , strens noch zur Unterhaltung wissenschaftliche Vorträge geEven hergestellt wird . Es set zu hoffen , daß der dengare zu legen . Ein dauernder Wechsel der Blatt - aus Reuters Zeit, Text und Art nach Reuters Gehalten werden. Ueber moderne LichtbehandlungwindPflug auch hier bald in Tätigkeit vorgeführt werden und Halmfrüchte wind zweifellos gute Erträge gas müt. Ein unvergeßlicher Abend für alle Kreise , Dr. König-Heidmühle sprechen. Dr. König hattkönne . Weiter feien Schritte eingeleitet , die Siels
achten für die größeren Maschinen zu interessieren .

Hiernach sprach Herr Friedr . Peters , Neufrie¬
derikengroden , über

"

Jung und Alt , der recht warm empfohlen werden
darf .

* Schortens . Auf den Gemeindeabend ,

diesen Vortrag für den Frauenverein zu halten an

* In den Lichtspielen gibt es ein langes Pro- geboten . Dr. Goffel hielt ja auch schon in diesem
gramm . Da ist neben der Deulig -Woche erst ein Verein zwet Vorträge über Tuberkulose und Ver
Film von den Bewohnern des 300 , der , wenn auch erbung . Um aber diesem Vortrag noch eine größer
nicht new, doch immer viel Vergnügen macht und Basis zu geben, ist Dr. König gebeten worden , dieſen
sehr Interessantes bietet . Der nächste Film mit Bebé Vortrag auf dem Gemeindeabend beim Wirt Schütt
Daniels in Paris , nicht sehr geistvoll in der Hand- in Heidmühle zu halten . Herr Paſtor Dannemagun
lung , doch wirkt die Hauptdarstellerin durch ihre Ko- Wiefels wird auch einen Lichtbildervortrag halten:
mik Belustigend , auch reizt die oft etwas herbeige - Die deutsche Frömmigkeit nach Bildern von Ludwig
zerrte Verwirrung der Handlung oft zum Lachen. Richter . Den Gemeindemitgliedern wird , wie aus

Die „G' schichten aus dem Wiener Wald " werden von Vorstehendem ersichtlich, ein gemütlicher Gemeinde¬
dem "hier schon bekannten Ensemble Albert Paulig abend mit Unterhaltung geboten werden . Deshalb
dargestellt , das in dem Weaner Operettenstil eine sollten sich viele Teilnehmer aus der Gemeinde
feste Uebung hat . Nie ohne Erzherzog , mit Damen - Schortens einsinden . Namentlich der Frauenverein
tapelle, lustigen Leutnants , Fiaker , unstandesge- soll noch besonders auf diese Veranstaltung hinge
mäßer Liebe mit Sentimentalität und gutem Ende . wiesen werden , für den ia gerade der Vortrag des
Die Geigerin Lori ist ein reizendes, anziehendes, Herrn Dr. König beſtimmt war .
eben echt wienerisches Madel ; gespielt wird mit Ge - * Oldenburg . Seinen Verlegungen en
ſchmack und lustiger Caune, so daß diese Filme stets legen ist der Beamte der Ordnungspolizei , der auf
ihr dankbares Publikum finden . einer Diensttour mit dem Motorrad stürzte . Es han

* Rundfunkprogramm . Sonntag , 27 . Jan . : delt sich um den Oberwachtmeister Wolters , einen

rantieren ; man braucht nicht so ängstlich zu sein , alle
verbrauchten Nährstoffe sind zu ersehen . Genau so
wie heute jeder Viehzüchter sein Vieh auf Leistung
zu füttern bestrebt ist, so sollte der Landwirt vor

Beitgemäße Fruchtfolge in der Marsch " allem seine Pflanzen auf dem Felde richtig füttern
nach Erfahrungen in der Beispielswirtschaft mit den Nährstoffen , die sie verlangen . Verschiedene

Neufriederikengroden . Wirtschafter und Domänen haben schon meine Vor¬
Der Vortrag eines heimischen Landwirts über schläge befolgt , und ich wäre dankbar , wenn weitere

- das angeführte Thema wurde mit dem größten In - Kreise sich damit beschäftigen würden zu ihrem eige¬
teresse verfolgt , namentlich auch deshalb , weil er aut nen Nugen . (Lebhafter Beifall . )

Beseitigung sehr alter Bräuche in der Fruchtfolge Herr Landw .-Rat Schuster nahm in der Aus¬
hinausging . Wir wollen den Vortrag unter Fort - sprache Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß der
lassung einiger weniger wichtigen Punkte unseren Stammer leider die Mittel für Errichtung von Ber¬
Lesern zur Kenntnis bringen : fuchswirtschaften fehlten . Dafür hat aber die Kam¬

In einer Zeit , wo Vieh- und Pferdezucht nahezu mer 22 Beispielswirtschaften eingerichtet . Die Wirt¬
unrentabel werden, wendet sich der rechnende Land- schaft des Herrn Peters müsse als eine Muster -Bei¬
wirt zwangsläufig wieder mehr dem Ackerbau zu. spielswirtschaft bezeichnet werden . Sehr zu empfeh¬
So sehen wir heute überall , wie hohes mildes Weide- len sei eine Besichtigung der Wirtschaft des Herrn
land aufgebrochen wird , um möglichst eiweißhaltige Peters . Herr Janßen - Friedrichsgroden bestätigt

Früchte zu ernten , die den großen Bedarf in der die Ausführungen des Herrn Peters , daß es in den
eigenen Wirtschaft decken . Wir Landwirte kranken Grodenbezirken sehr gut ohne Brache gehe . - Herr

alle daran , daß uns der Winter zu teuer wird , und Dipl . -Landwirt Wriede wies auf eine bessere Be¬

es ist vor allem darauf zu achten, daß wir uns aus handlung des Stalldüngers hin, Herr Schuster emp= 8,40: Wirtschaftliche Zeitfragen. Die Lage im Schiff sehr tüchtigen und beliebten Beamten , der ſett
eine rentable Fütterung möglichst aus eigener Pro - fahl sehr die Torfstreuverwendung zur Sammlung

duktion umstellen. Die großen Futtermittelrechnun - des Stickstoffes : - Herr Hinr . Janßen -Jever stellte bau . Vortrag von Dr. Rolf Erdmann . 3,00 : te einiger Zeit verheiratet war .

gen müssen verschwinden . Wie richte ich mir nun die
Erzeugung meiner Feldfrüchte ein ? Damit komme
ich auf die Fruchtfolge zu sprechen . Um ein
Bild zu geben über die Fruchtfolge in der Marsch ,
muß ich zunächst zurückgreifen auf die Zeit der Groß¬
väter , wo man noch keinen Kunstdünger und keine
Bodenuntersuchung nach dem System Neubauer
kannte . Zu damaliger Zeit verftand der Ackerbauer

mit den Nährstoffen im Boden wie mit dem Gelde
spariam zu wirtschaften . In einer langen Frucht¬
folge von neun bis elf Schlägen schaltete er zwei¬
bis dreijähriges Weideland aus Weißflee ein und
baute als Zwischenfrüchte zu den Halmfrüchten
Brache , Raps , Rotklee und Bohnen an . Der Boden

Dat Klvotscheeten is ' n urolt Heimatspöl , wat Uns lewe plattdütske Sprak , uns trödeftige Art,
wurde durch den günstigen Wechsel sehr schonend be¬
handelt , und zweimal in der Fruchtfolge wurde be¬ nüms anners versteiht , as de Freesen . In de diesige uns Toverlatigkeit un prichtigkeit , överhoop allus
stimmt Stalldünger gegeben . Es bestand geradezu Winterlust treckt de diesige Freesenjungs in' t Feld . wat gesund un karnig is , dat mot' t , dat wilt w
Bei dem Wirtschafter eine Angst und Sorge , daß er Mag dat noch so frer ' n of weih' n, wenn ' t ansett is , fastholl ' n. Wenn wi dat nich mehr ehrt un bewahrt,
den Boden aus mergeln könnte . Die alten und teil - Als letzter Redner wurde der Versammlung Herr geiht dat ock los . denn ist ut mit uns . Heimatlos , ehrlos un wehrlo

weise noch heute gebräuchlichen Pachtverträge liefern Diplom - Landwirt Janßen , als Vertreter der De Freesen sünd Dahtminsk ' n . Dat iserne : Ick sünd ni denn . Echte Freesen makt dat nich mit.
den Beweis , wie unangebracht vorsichtig gewirtschaf - Marsch -Verfuchsstation Widdelswehr “ bei Petkum will !" steiht bi ehr bavenan , Bangmak ' n un wiek ' n Jungs holt fast ! "
tet wurde . Heute ist dieses System überholt , da wir Ostfriesland , vorgestellt . Redner brachte in glänzen gift dat nich. Soväl mehr ehr entgägensteiht , soväl
dem Boden alle fehlenden Nährstoffe ohne weiteres der Weise die Versuchsergebnisseseiner Station auf diefiger gaht se dorgeg ' n an. „Ich dwing di Düvel schecters un de Ehrengäst up, as wenn ſe to behu

It aber , it feverske Börgers , nähmt de klopt

wieder zuführen können . Die Herren Verpächter Acker - und Grünland zum Vortrag .

sollten daher allgemein den Pächtern mehr Freihei - nauere Unterlagen läßt sich der inhaltlich bedeutende doch!" Dit Wort van so' n ollen diesigen ostfreesken holl' n hört . Wi wet , dat ji dat allerbest verstabt,

ten gewähren , um letteren das Leben zu erleichtern. lange Vortrag , der vielfach mit Zahlenangaben ver- Bur is Leitwoort för all' Freesen , besünners aber denn it hebbt dat mehr as eenmal bewiest. Wt ner

Mit dem Aufblühen der Viehzucht vor etwa dreißig bunden war , nicht wiedergeben . Wir müssen uns mit för de Klootscheeters . Devertügt io un kamt .
Kamt to de Freesenabend , de de Instimmung

Jahren wurden allmählich Dauerweiden ge - furzen Anführungen begnügen . Gine gute Entwässe =

schaffen an Stelle der früheren Wechselweiden , und rung und Durchlüftung des Bodens ist die Vorbe - bringen schall . un famt all mitnanner to dat Aloot¬

so fam man zu der Fruchtfolge in sieben Schlägen : bingung für eine gute Bewirtschaftung Es muß scheeten fülmft . Slut de Dör to un röfelt dat Für

1 Brache , 2 Winterfrucht , 3. Hafer , 4. Klee , 5. Hafer , Grundsaß sein , daß im Laufe von ein bis zwei Jah - in . Froonslü un Mannslü , Oll ' n un Kinner , weg

6. Bohnen , 7. Weizen . Dieser Wirtschaftsbetrieb war ren die Ackerfrume vollständig durchlüftet ist . Die achtern Abend , herut int Feld .
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die Frage , auf welche Art es möglich sei , den Bohnen¬
ertrag wieder zu steigern . Herr Fr . Peters erklärte
dazu , daß in allen Fällen , wo Bohnen in frischaufge =
brochenes Weideland gesät wurden , die Bohnen stets
gesund waren . Das Uebel der Krankheit der Bohnen

liege in der Wurzelfäule . Man solle in zehn Jahren
einmal keine Bohnen anbauen . Herr Landw . -Rat

Schuster empfahl häufigen Saatgutwechsel und Un¬
tersuchung der Böden auf ihren Kalfgehalt. (Ver¬
suchsstataon führt das bostenlos aus .) Herr G.

Onnen wies auf die Tatsache hin , daß der Kalkgehalt
im Boden stnkt . Der Kalfgehalt müsse daher wieder
hergestellt werden , entweder durch Wühlen oder durch
sonstige Kalkzuführung . - Herr Zuchtdirektor Hüt

tinger empfahl sehr den Rübenanbau , der unbedingt
mit in den Wirtschaftsplan aufgenommen werden
müsse , nicht allein zur Steigerung der Milchgewin¬
nung , sondern auch zur Aufzucht der Jungtiere .

Heizi
Frei von

Ohne ges

Aprop to dat Klootscheet ' n : Heverland täg ' n
Fräbörg - Wittmund

Nu geiht wer Ics . Dat groote Klootscheet ' n :

Jereiland täg' n Fräbörg -Wittmund ward ton twee
ten Mal utfucht ' n . Ditmal geiht bi Jever . Lü , dat

schall wat wor ' n. Wi segt acht- bit teindusend Mins¬
fen tomöt . Wet ji , worüm dat geiht ? Nich üm dat
schitterige Geld , wat väl Minsken verdarft , nä , üm
de Ehr , wor sick bi uns allens üm dreiht .

Wi willt jo de Mot weer stark , jo Hart rul
Freesenstolt maken. Ji schölt so wunnern , wat nog
för Eekenfarn in dat Freesenvolk sitt .

Wenig is uns bläb ' n ut de olle Tied . Achtlos is

väl Gods över Bord smät' n. Aber wat wi nu nod
beröverrcat hebbt, dat mot fastholl ' n wor ' n_as' n
Heiligdom .

lat ' t uns to jo .

De Klootfcheeters gröt ' jo veelmals .

, , üch up un fleu herut !"

Abikhaf ' un Jever .

1. Geruch und Duß
Union

HoheHeizkraft , altbewährt :

Ohne Schlacke ohne Grus . ¬

Sauber billig , allbegehrt

Briketts

Eilt Hartmanns . Heinke Tjarts .
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Das

Steuervereinheitlichungs¬
gefeß

Deutscher Reichstag

Der Inhalt derlitauischen Denkschrift an die Mächte ] Neueste Funkmeldungen
Anklagen gegen Polen .

walki (7. Oktober 1920) verlegt und General Zele¬
gowski Pitauen gewaltsam Wilna entrissen habe . So
lange dieses Unrecht nicht wieder gut gemacht sei ,
werde Litauen sich von jeder Aufnahme von Be¬

ziehungen zu Polen zurückhalten . Es liege also an
Polen , diese Hindernisse aus dem Wege zu räumen .

( Eigener Funfdienst . )

Aus Frankreich werden starke Schnee

Der italienische Dampfer Catovado ist öft¬

lich der Bermuda -Inseln in Seenot geraten .

Zu den Ereignissen in Kabul nehmen die ein
zelnen afghanischen Stämme Stellung und beginnen ,
sich für Aman Ullah oder Habib Ullah zu

entscheiden . Die Niederbrennung von Daffa wird
aus Peschawar bestätigt .

T. U. Kowno , 25. Jan , Der litauischen Telegr . - Verhalten der übrigen Signatarmächte den Pakt in¬
Agentur zufolge hat die litauische Regierung den zwischen ratifiziert hätten . Die Haltung der War - fälle gemeldet .
Vertretern derjenigen Staaten , mit denen sie diplo - schauer Regierung könne nicht anders aufgefaßt wer¬

T - 1 . Berlin , 25. Januar . Der Präsident eröffne : matische Beziehungen unterhält , zu der Lage , die den , als daß sie sich zum Beschüßer der baltischen Die Forderungen Frankreichs bei der

die Sitzung um 14 1hr und teilt mit , daß der Kriegs- durch das Litwinow -Angebot in Osteuropa enistan- Staaten und Rumäniens aufwerfen wolle. Wenn die bevorstehenden Sachverständigen-Konferenz werden
den ist, eine ausführliche Denkschrift (Aide Memoire ) polnische Regierung behaupte , daß die Litauische Re- sein : Die Deutschland vorgeschriebene 1. Rate vonächtungspakt dem Reichstag zugegangen sei .
überreicht . Nach einem kurzen historischen Rückblick gierung es ablehne , diplomatische Beziehungen zu 2½ Milliarden Mark soll bestehen bleiben , die deuz¬

Vor Eintritt in die Tagesordnung protestierte beschäftigt sich die Tenkschrift insbesondere mit dem Polen anzuknüpfen , so müsse demgegenüber darauf sche Schuld soll privatisiert werden , die Tran 3-
Abg. Torgler (Kom.) dagegen , daß der Präside : Verhalten Polens , das unter allen möglichen Vor- hingewiesen werden , daß das Nichtvorhandensein fer - klausel foll anders abgefaßt werden , die
im Anschluß an die Erwerbslosendemonstration am wänden eine Verschleppungstaktik verfolge . Das An- diplomatischer Beziehungen oder anderer Beziehun - deutschen Sachleistungen sollen in Barzahlungen um¬
Donnerstag auf der Tribüne verfügt habe , daß weder gebot der Sowietregierung betreffe keinerlei Preis - gen zwischen Litauen und Polen lediglich darauf zu - gewandelt werden .
der kommunistischen Fraktion noch einzelnen Mit - fragen . Es sei an einige Staaten gerichtet worden , rückzuführen sei, daß Polen den Vertrag von Su¬
gliedern der Fraktion in Zukunft Tribünenkarten die den Pariser Paft vom 27. August 1928 angenom¬
ausgehändigt werden . (Rebh . Hört , hört ! bei den men hätten . Daß der polnische Einwand , daß alle 14
Komm . Abg . Jadasch (Komm . ) erhält einen Ord Signatarmächte den Kelloggpakt ratifiziert haben
mungsruf ) Der Grund für diese Maßnahme fet müßten , wenn Polen dem Litwinow - Angebot zustim¬

angeblich die Feststellung , daß die Erwerbslosen de men solle , haltlos fei , gehe am besten daraus hernor ,
Karten von der kommunistischen Fraktion erhalten daß die Vereinigten Staaten unabhängig von dem
hatten . Wenn diese Verfügung einen Sinn habe .
dann doch nur den , den Reichstag davor zu be =

wahren , daß auch Erwerb lose Gelegenheit erhalten . eines Landes und den Bedingungen erst durch Zer - wir die vorliegenden Gesetze ab . Wir verlangen den
ihre Notlage dem Reichstag zu unterbreiten tungen erfahre . In diesen Fragen fei eine Zufam dreijährigen Durchschnitt für die Veranlagung ,
(Dauernde lärmende Unterbrechungen der Komm ) menarbeit notwendig . Bei der Gewerbesteuer müß - Offenlegung der Etats der Gemeinden und wirklich
Seine Graftion erhebe schärfsten Einspruch dagegen , ten die Länder möglichste Freiheit haben . Gewisse unabhängige Finanzberichte . Die Hanszinssteuer be - Der afghanische Prinz Nadir Khan ,

daß sie unter ein Ausnahmeneses gestellt werde und Einschränkungen müßten sie sich aber gefallen laffen , deute einen Raub , eine Enteignung des Hausbesizers . der in Cannes lebt , erklärte , er würde nach Afgha¬
behalte sich alle weiteren Schritte vor . wte Festschung der Freigrenzen und eine gewise Abd . Feder (Nat . -Soz .) lehnte die Entwürfe ab . nistan reisen , um sich seinem Lande zur Verfügung

Präsident Röbe wies darauf hin , daß die doch im Depression der Steuer . Bei der Hauszinsstener be - Darauf wurde die Fortsetzung der Beratung auf zu stellen , doch habe die englische Gesandt

Interesse der Ordnung des Hauses getroffene Maß - | ftehe eine große Verschiedenheit sowohl in der Steuer - Dienstag , 3 Uhr , vertagt . Aukerdem Wartestands - schaft die Ausstellung der erforderlichen Paßver¬

nahme nicht der Beschlußfaffung des Reichstages un - bemessung wie in der Ansetzung . Zahlreiche Härten beamtengesetz .
terfiege . Ea sei selbstverständlich , daß Erwerbslose und Ungerechtigkeiten wolle die Reform beseitigen .
die auf den Tribünen die Verhandlungen des Reichs - Bei der Gebäudeentschuldungssteuer sehe der Ent¬
tages anhören mossen . von nicimandem dacan ge - wurf eine Prüfung vor , ob im Jahre 1933 etwa eine
hindert werden . Se habe aber leider festgestellt wer - Neuregelung erfolgen könne . Der Entwurf , ver
den müssen . dok die iesigen Unruheftifter auf der verfassungsändernd set , habe im Reichsrat nur ette zwischen den Brüdern Zorn von Bulach .
Tribüne mit Karten der kommunistischen Fraktion einfache Mehrheit gefunden . Zum Schluß erklärte
versehen waren und daß die Anordnung zum Ver - der Minister , daß die Vorlagen das Ziel verfolgten , T. U. Basel , 26 . Januar . Freiherr Klaus Zorn

laffen der Tribüne mit groben Schimpfworten und unser ganzes Steuersystem mit mög von Bulach geriet am Freitag auf dem Büro des

tätlichen Bedrohungen gegen die Beamten des lichst geringen Mitteln klar und durch - Untersuchungsrichters in Straßburg mit seinem
Deutschen Reichstages beantwortet hohen . ( Sör sichtig zu gestalten . dann werde die scharre Bruder in tätlichen Streit Der Untersuchungsrichter

hört ! bei der Mehrheit . lärmende Zwischerrufe , bet öffentliche Kritik an der Verwaltung allmählich ver - konnte die kämpfenden Brüder nicht von einander
den Komm . ) Er habe feine Maßnahme für erforder - schwinden . trennen und mußte schließlich Gendarmerie Herbet¬

holen , die die beiden an die Luft beförderte .

Schluß 5,15 thr .

Eine wilde Schlägerei

lich gehalten , um die Beemten des Reichstages vor Abg . Keil (Soz .) betonte die Notwendigkeit , die
der Wiederholung solcher Dince zu schüßen . ( Su - eingehende Prüfung der Verlegen dem Steueraus - Die beiden Brüder sind sich schon längere Zeit
rufe bei den Samm . : Jekt sieben Sie die Beamten schuß vorzubehalten . Wenn er heute nicht im Einzel - feind . Klaus Zorn von Bulach jagte nun auf einem
vor . Abg . Sörule erhält einen Ordnunosruf .) Der nen Kritik übe , so set daraus nicht zu schließen, daß Gebiete , das ihm der Bruder streitig machte und der
Präsident teilt weiter mit , daß er den Reichstag noch die Sozialdemokratie mit der vorgeschlagenen Res

um die Einwilligung bitten werde. cesen einen der gelung im allgemeinen einverstonden sei. Die Tat- thn deshalb bei dem Gericht wegen Wilddieberei ver¬
klagte . Beide waren nun zum Untersuchungsrichter

komm . Whgeordneten , der sich an diesen Beschimpfun - fache , daß die Gesehentwürfe ursprünglich von einer

gen der Beamten besonders beteiligt hat , eine Strat - Rechtsregierung vorgelegt waren . Heweise die , allge - zur Vernehmung geladen . Der Richter konnte aber
auzeice zu erstatten . meine Ueberzeugung von der politischen, wirtschaft nicht viel machen, denn die beiden begannen sich gleich

Auf der Togesordnung steht die erste Berotuna lichen und nationalen Notwendigkeit der Steuer - laut zu beschimpfen und schließlich zogen sie ihre

des Steuervereinheitlichunesnelekea se handelt sich vereinheitlichung . Giner der wichtigsten Gesichts - Röcke aus und verprügelten einander .
neben dem Rahmengeset um fünf Einzelgefeße . punkle set für die Sozialdemokratie , daß bei der Sie tragen ihren Stammesnamen 3orn also zu

Grundsteuer die kleineren und mittleren Bester Recht . Die Franzosen werden sich über dieses Schau¬
Reichsfinanzminister Dr . Silferding nicht zugunsten der großen Befiber belastet werden . spiel gefreut haben .

begründete die Borloge und wies darauf hin . daß Die Begründung für die Besteuerung der Konsum =
der Gesebentwurf auch dem vorigen Reichstag schon Genossenschaften sei äußerst gering und nicht stich¬
vorneleaen habe . Der Entwurf bedente einen aroken haltig . Eine Besteuerung der Betriebe der öffent¬

Fortschritt zu dem Ancestrebten . Durch das Reichs - lichen Hand werde doch wieder auf die Wirtschaft ab
bewertung neiet von 1925 fei die Grundlane für eine gewälzt werden . Da auf die Gehändeentschlännes¬
einheitliche Realbesteuerung geschaffen worden . Ane steuer vorläufig nicht zu verzichten fei , empfiehlt der

Unebenheiten seien ober dadurch nicht beseitigt wor - Redner , fie in eine allgemeine Grundrentensteuer
den . Die voraelegten Gesekentwürfe sollten nun oder in eine Reallest mit lösungsmö¬lichkeit um =

cine wirkliche Vereinheitlichung bringen . Die Brt - zumandeln. Der Redner erklärte zum Schluß , eine wurden gestern von der Polizei in einem Hause in
vatwirtschaft werde durch die Vorlagen in ihrer abschließende und gerechte Stenterreform merde erst Remferd (Essex ) vier Kinder mit durchschnittenen

Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt gestärkt wer - nach der Reparationsregelung und der Reichsreform Kehlen tot aufgefunden . Es handelt sich um den
den . Von größter Bedeutung sei die Oeffentlichfelt mönlich sein . Sohn und die Tochter bezw . einen Neffen und eine

Nichte eines pensionierten Polizeibeamten , der seit
der Bluttat verschwunden ist . Die ermordeten Kin¬

Neues aus aller Welt

Vierfacher Kindermord .

London , 26 . Januar . In später Abendstunde

merke verweigert .

*

*

Barker Gilbert ist nach Paris gereift . Der
amerikanische Sachverständigenvertreter Owen

Young lehnt es ab , den Vorsitz in der Konferenz

zu übernehmen , angeblich auf Geheiß Coolidges .
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Seburtstagswoche in Dorn

In Doorn herrscht anläßlich des 70 . Geburtstages
des früheren Kaisers überaus lebhaftes Treiben . .

Unser Bild zeigt die Anfahrt der Gratulanten und
den Stoßtrupp " der Pressephotographen . Im Hin
tergrund das Empfangsgebäude des Hauses Doorn .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 27 . Januar .

Wiefels . 3 Uhr : Gottesdienst .
Weftrum . 10 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .

Der Wetterbericht

Sonntag , 27. Januar : Bei Winden aus nördlichen
Richtungen wolkig , noch leichter Frost , meist

trocken .

der Finanzgebarung . Auch die Kritif des Auslendes Ahg . Dr . Rademacher ( Dn . ) wies darauf hin

werde dann eine wesentliche Einschränkung erfahren . daß sich die steuerlichen und sozialen Rasten seit 1913
In diesen Notiahren würden sich auch känder und verdreifocht hätten . Dazu komme eine große Bunz
Gemeinden Einschränkungen auferlegen müssen . fcheckigkeit des Steuersystems . so daß kein Bauer der starben im Alter von 2½ bis 6½ Jahren .
Andererseits dürfe mieher kein schemotischer 3mons und fein Gewerbetreibender sich mehr darin zurecht¬

ausgeübt werden . Die Vorousfekung für einen Ah - findet . In meinem eigenen Betriebe , so erklärte der Schrecklicher Tod eines jungen Mädchens .
bau der Renfiteuern sei die Herstelluna der Berlon - Redner , sind 16 verschiedene Steuern on 168 ver¬
barkeit der Steuer durch die vorliegenden Entmürte . | schiedenen Jahresterminen zit zahlent (Sört , Hört !) In Frankfurt a . M. wurde die 20 Jahre alte

Bet einer Gesamtordnung des Stenerfnstems würden Dos bewährte Steuersustem der Vorkriegszeit ist Verkäuferin Paula Himmelreich nachts mit dem
immer wieder gewiße Fronen auftauchen so die des leider aus politischen Gründen beseitigt worden Rücken auf den Stackettspitzen des Vorgartens thres
Lastenausoleichs amischen Reich und Rändern . Ferner Sente gewinnt der eine die Steuern , der andere muk

zwischen den einzelnen Ländern . Die fette Frane fie bezohlen . Der Redner forderte finanzielle Selv - Hauses aufgespießt aufgefunden . Sie konnte erst

könne erst nach Grieshauna der Herabfekung der ständigkeit der Länder und Gemeinden und eine Ver - durch die herbeigerufene Feuerwehr aus ihrer fürch¬

Realsteuer gelöst werden . Reichsverwaltung einfachung mit dem Ziel der Steuerfenfung . Die terlichen Rage befreit werden . Das Mädchen war
und Selbstverwaltung gehörten nerade vorliegenden Entwürfe müssen bei dem Steuerzahler aus dem dritten Stock des Hauses heruntergestürzt .
in der Demokratie zit fam ment . Mit dem ein Grauen vor diesem Wust erwecken . Da fie weder

Recht der Reichsfinanzverwaltung sei es nicht ner- eine Vereinheitlichung noch eine Erleichterung der Es starb bald nach seiner Einlieferung ins Kranken - kür die Schriftlettung verantwortlich . A Lange .

cinbar , wenn der Finanzminister ron der Anleihe Steuerlasten bringen , so erklärte der Redner . Tehnen Haus .

Gelucht frankheitshalber
auf lofort oder 1. febr

ein Knecht
Drantmann , Tettens .

Gesucht arbeitsfreudige , in
der Diätküche bewanderte

Köchin oder
Wirtschafterin

Mitte Februar für kleineres
Krankenhaus gesucht . Mel¬
dungen mit Beuanissen undGehaltsansprüchen bis 1. Febr .
an Oberschwester d . Sophien¬
Stiftes Tüchtiges , ehrliches

Stationsmädchen
zum 1. Februar gelucht .

Sophien tift

Suche zum 15. Febr . ein

tüchtiges fleißiges

Mädchen .
Frau G. Kolbow .

Molkerei Horum .

Tee

883

Meine oftiriei . MischungenBid . 1,00 1,10 u . 1,20 R .find an Ergiebigkeit und
Geschmad

unübertroffen
Friedr . Sicfken .

Dr . Ruge ' s
Biebstreupulver
zum Gtreuen u . Waschen

poise . e gederwareen
Sof - pothete Jever .

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert steinfreie

Standard-Kohle

Inventur - Ausverkauf

Die legten

blauen Offoman-Mäntel
!!!!!!!!su Spottpreisen !

19 . 50 bis 24 . 50 9 .

A . MENDELSOHN .

Boranzeige .

3. - 6. - 8 . „Liederkranz".
Sonnabend , den 9. Februar :

51 . Stiftungsfest
im großen Saale des Erb " .

Vokal und Justrumental -Konzert .

Aufführung . - Ball .

Als Gast : „Friesen -Quartett " .

Lactina

bestes Milchersatzmittel zur

Aufzucht von Kälbern u . Ferkeln

5 kg RM 4 . - geben 80 Liter Lactina - Milch

0305 10دو 99 "
25

7. 50

18 . ¬
" 160

400
"

" " " " "
35¬ 800" " 99 "

empfiehlt

رو

Landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft

e . 6. m . b . H. , Oldenburg

Zweigstellen : Jever und Sande

Montag , 28 . Januar : Bei nördlichen bis nordwest¬
lichen Winden wolkig , Temperaturen etwas

unter Null , vorwiegend trocken .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

Truck u. Verlag G2 Mettder & Söhne . Jemer .

Schortens .

Gemeindeabend
am Dienstag . Dem 29 . Januar ,

abends 8 Uhr , bei Herrn Gastwirt Schütt , Heidmühle .
1. Bortrag von Herrn Dr . Rönig , Heidmühle :

Moderne Lichtbehandlung .
2. Berichterstattung des Airchenrats .
3. Richtbilder Bortrag des Herrn P. Dannemann¬

Wiefels : Die deutsche Frömmigkeit nach Bildern
von Ludwig Richter .

Es ladet zu zahlreichem Besuch ein
Der Kirchenrat .

Allgemeine Detskrankenkasse
der Stadt Sever .

Wir erinnern die freiwilligen Mitglieder an
die Einzahlung der rädständigen Beiträge für das
Rechnungsjahr 1928 .

Eine Aufholung der Beiträge dnrch Boten er .
folgt nicht . Der Vorstand .

Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
Direktion : Robert Hellwia

Heute , Sonnabend , abends 8,15 Uhr , Ende 10,30 Uhr ,
zum letzten Male :

Emilia Galotti ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen von G. E. Lessing .

3 Uhr Sonntag , 27. Januar , nachmittags 3 Uhr

Der Opernball ,
Operette in 3 Atten von Richard Heuberger .

Breise von 75 Bfa . bis 2,10 RM . ,
Abends 7,30 Uhr , auf vielseitigen Wunsch :

Sin tolles Mädel
( as Extemporale )

Lustspiel in 3 Atten von Sturm und Färber
zu kleinen Preisen .

Operugastipiele :

Am 27 . u . 28. Febr . : Tosca " , Oper in 3 Att . v . Buccini .

Am 1. u 2. März : " Martha " . Oper in 4 Att . v . Flotow .

Landw. Hausfrauen¬
verein Jever

Mitglieder - Versammlung
am Mittwoch , 30. Januar ,

nachmittags 4,30 Uhr ,
im Erb " zu Jever .

Tagesordnung :
Aufnahme neuer Mitglieder
Sebung der Beiträge
Besprechung wegen der Aus .

Stellung
Berschiedenes

Fer Borstand

Boßelweltlampf

-Schühenkompagnie

Jungichüßenkompagnie
Sonntag , den 27. d . M. ,

nad mittaas 2 Uhr
beim Schüßenhof .

Es wird um zahlreiche Be¬
teiligung gebeten . ( 1005

Verloren eine
Geldbörse

von der Schlachtstraße bis
Gegenzum Tatergang .

Belohnung abzugeben bei
Bernh . Brandes ,

Tateraang 7 .



NOCH NIE DAGEWESEN !

A . MENDELSOHN

Landbund Oldorf
und Waddewarden

Versammlung
(999

Mittwoch den 30. d Mts . .
7 Uhr abends ,
bei Griepenterl .

Tagesordnung :
Vortrag mit Lichtbildern von

Dr . Mannherz
Aussprache u . Verschiedenes .

Erscheinen ist Pflicht .
Die Vorstände .

Turn u Sport¬
verein

Waddewarden

GeneralBer ammlung
Dienstag , 29. Januar d . 3 .

abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Bollzähliges Erscheinen er¬
bittet 2er Borstand

Geiucht zum 1. März oder
später ein einfacher

junger Mann
desgl . um 1. Mai ein

Kleinknecht
Paul Thomßen ,

Saihausen bei Haddien .

Unser lieber

Heino
ist uns gestern nach
schwerer Riantheit im
Alter von 11 Jahren
durch den Tod entrissen
worden .

Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

Carl Eiben u. Frau
Johanne geb . Behrends

nebst Ungehörigen .

Minsen , 26. Jan . 1929 .

Die Beerdigung findet
Matt am Montag , dem
28. d . M. , nachmittags
3 Uhr , auf dem Fried¬
hof zu Minsen .

Gardinen
Gardinen - Mull , Vorhangstoffe

Fachgardinen , Stores , Madras¬
Garnituren , Tüllbettdecken

20 bis 30 %

Rabatt

MONTAG
Sämtliche im AUSVERKAUF entstandenen enorm vielen

Reste zur Hälfte des regulären Preises

MeinInventur-Ausverkauf

Sämtliche

Pullower und

Westen
für Damen , Herren u . Kinder

mit

25 % Rabatt

beginnt am Montag , dem 28 . Januar !
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große Posten aller Warengattungen

Statt Anjage

Seute morgen 6,30
Uhr ent . chlief sanft und
rubig nach langem ,
chwerem Leiden meine

liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Groß¬
multer , Schwester .
Schwägerin und Tante

Hilfe Magarethe
Aldels

geb . Peters ( 1010
im 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Wilh . Adels
nebst Angehörigen .

Cleverns , 26. Jan . 1929 .

Beerdigung findet statt
Freitag , den 1. Februar ,
nachmittags 3. 30 Uhr ,
auf dem Friedhofe in
Cleverns .

Sämtliche

Normal -Wäsche

mit 20 %

auf einzelne Herren - Hemden

mit Schulterschluß

30 % Rabatt

zu enorm billigen Preisen ohne Rück¬

sicht auf die früheren Preise zum Verkauf .

Einige Beispiele :

Ein Posten Selbstbinder 200 , 100

Ein Posten Oberhemden 6. 00 , 450

Ein Posten Taschentücher 0 40 , 0 20

Ein Posten Herren - Taschentücher .
Leinen und Halbleinen , weiß , 0. 75 , 0 . 50

Ein Posten gestreift . Bettsatin
160 cm breit , Meter 2. 60 230

Ein Posten Kissenbezüge 2. 30 , 180

0 . 75

3 . 00

0 . 10

B • 0 . 40

• 2 . 00

9 0 1 . 30

Ein Posten Indanthrenstoffe Meter 120 , 0. 95 .

Ein Posten Wollmousseline Meter 2. 50 , 2. 00

Ein Posten Waschsammet , Meter

Ein Posten Sammetreste ,

° 0 . 70

a • . 1 . 50
• • 2 . 00•

90 cm breit , hübsche Farben , Meter ° 5 . 50

Ein Po ten halbwoll . Kleider - Schotten , Meter

Ein Posten Korsetts 4. 00 , 250 .

• 1 . 60

1 . 00

0 ° e B 0 . 95

Ein Posten seid . Trikotröcke 6. 00 , 4 . 00 0 A 9 B 0 2 . 00

Ein Posten Trikotschlüpfer 6. 00 , 400 O 0 B e ° 2 . 00

Ein Posten Handschuhe 1. 50 , 1. 20

Etwa 800 Reste aller Art :

Popeline , Epingle , Schattenrips , wollene Schotten

und Travers , Geschirrtücher , Handtücher , Frotté¬

tücher , Schürzen , Wäsche , Hemdentuch

Theod . Harms
Inh . : Hermann Möhlmann
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Liel GeldViel&
können Sie sparen !

iel FreudeViel
geniessen !

wenn Sie Rundfunkteilnehmer werden wollen und

meinen Rat langjähr . prakt . Erfahrungen
befolgen

Radio - Zentrale B. Carstens
00000Funkausstellung im Hause Telephon 554

Die glüdliche Geburt eines gesunden

Mädels

zeigen in dankbarer Freude an

Eilert Tjarks u . Frau
geb . Mieniets

Asel , 24. Januar 1929

Statt Rarten

Die Verlobung meiner
Tochter Martha mit
Herrn Otto Borchens
gebe ich hiermit befannt

Fran Frieda Sassen

Martha Saffen

Ollo Borchers

im Januar 1929

Verlobte

DriefelJever Jever

Seute starb nach längerer Krankheit mein

lieber Mann , unser quter Vater , Schwieger - ,
Groß - und Urgroßvater

Heinrich Rogge
im Alter von 85 Jahren .

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Kuna Rogge geb . Galts u . Angehörige .

Heidmühle , den 25. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
29 . Januar 1929 , nachmittags 2 Uhr , Dom
Trauerhause aus statt .

Winter - Strümpfe

Socken

Handschuhe
mit

20 % Rabatt

Gestern abend entschlief nach kurzer hef¬
tiger Krantheit unser aller Sonnenschein

Hans -Arnold
im garten Alter von einem halben Jahr .

In tiefer Trauer

Willi Rind und Fran Zilli
geb . Gerdes

nebit Verwandten

Heidmühle , den 26. Januar 1929 .

Beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 Uhr auf dem neuen Friedhofe in Schortens
statt .

LICHTSPIELE . . Beber

G' schichtelis demWienerwald

Carolinenfiel Horumersiel
Sonntag , 27 . 3an . Montag , 28. Jan . Dienstag , 29. Jan .

Hookfiel Hohenkirchen Ditiem
Donnertag . 31 . Jan . Freitag , 1. Febr . Sonnabend , ? . Febr .

G' schichten aus dem WienerWald
Ernstes und Seiteres von der schönen blauen Donau von
lieben Wiener Mädeln und üßen Walzertlängen . Dazu ein
sehr spannender Abenteuerfilm , sowie die neue Wochenichau
und ein hochinteressanter Tierfilm , der in prachtvollen Bildern
eire ganze Welt exotischer Tiere zeigt . In allen Orten

verstärkte ersttlassiae Musik . (Klavier , Geige , Cello )

III

Wo gehobelt wird

da fallen Späne . Wir bringen
deshalb ab Montag einige hundert

Refte
billig zum Berkauf .

Bruns & Remmers , dever

ERTA

Gothaer feuerversicherungsbank
Versicherung

gegen Wasserleitungsschäden
übernimmt die Bant gegen niedrige Brämien .
Setzen Sie sich bitte mit mir in Berbindung
oder teilen Ste mir mit , wann ich Sie besuchen

darf .

Vertreter : Carl Breithaupt

Die großen Vorteile
Inventur -Ausverkaufs
dürfen Sie sich nicht entgehen lassen .

Nur noch einige Tage !

J . S . Bein Inhaber : Peter Olters
Das Haus der guten Qualitäten . ( 1009

Wenden Sie sich zwecks
Anpassung

richtiger Augengläser
an

Fach - Optiker Staschen ,
Jever , Markt 11 .

Lieferant sämtlicher Kranken¬
kassen .

Ei
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t
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! ! !

Einige 100 Paar Schuhe
größtenteils Damen - Spanaenschuhe von
meiner bekannt guten Qualitätsware
Stehen ab tontag , 28 Jan . äußerst billig

im Inventur -Ausverkauf
Auf Wunsch werden festaekaufte Baare
zurückgesezt . Auf alle anderen Waren
10 % Rabatt

Schuhhaus M. BOLLING Bahnhofstr . 9

meines
› als

Schüßenhof Jever

Jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr

Konzert mit Tanzeinlagen
A6 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

Nehme mit dem heutigen Tage meine Tätigkeit

auf .

Kinderärztin
(969

Dr . med . Käthe Hans ,

Sohenkirchen .

Sprechstunden 10 bis 11 Uhr .

In der Frühe des 23. Januar entschlief

nach langem Beiden im 73. Lebensjahre

Amtsgerichtsrat i. R. , Geheimer Justizrat

Georg Karl Hoeland
Auf Wunsch des Entichlafenen findet ble

Einäscherung in aller Stille statt .

Für alle Sinterbliebenen

Marie Hoeland geb . Dauen

Georg Manns und Frau Irma

geb . Hoeland
Dr . Arnold Böhme und Frau

Ingeborg geb . Hoeland
Eisleben , den 25. Januar 1929 .

Danksagung .

Für die erwiesene Teilnahme beim Hinscheide

unscres lieben Entschlafenen sowie für die zahlreicher

Kranzspenden , insbesondere Herrn Pastor Berg

strand für die trostreichen Worte unseren hera .
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lichen Dank .

Frau Frieda Ahlrichs geb. Bundkte !

und Angehörige .

Hrhewerth , den 25. Januar 1929 .



Nummer 22 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Zum Reichstagsbeginn
Von Ernst Sinzmann , M . d . R .

Der Verfasser im Wahlkreis Weser -Ems
gewählt, gibt hier die Auffassung der Bolt
partei wieder . Schriftl .

Sonnabend , 26 . Januar 1929

139 . Jahrgang

ist ganz gewiß nicht erreicht. Es kann also auch gar nung über den Achsstundentag auf der anderen Seite. Schwarz -weiß -cot ist schußlos
keine Rede davon sein , daß wir tatsächlich in ein damals das Notjahr überwunden und den Weg für
, ,Nermaliahr " eintreten , daß tatsächlich vier „ lleber den Versuch eines neuen Aufbaues der Wirtschaft Der Strafrechtsausschuß des Reichstages beriet
gangsjahre " hinter uns liegen , die der deutschen frei gemacht hat . gestern den § 165 , der die Beschimpfung der Reichs¬
Wirtschaft die Möglichkeit zur Gesundung gegeben
hätten. Wenn Namen passen, dann liegen ries gabe. Er soll emner Notlage gerecht werden. Bis- lautet : Wer öffentlich die Reichsfarben oder die

Jetzt steht der Reichstag vor einer ähnlichen Auf - oder Landesfarben behandelt und folgendermaßen

"Bersuchsjahre " hinter uns , die gezeigt haben , daß her aber fehlt die erste Voraussetzung für die L - Farben eines Landes beschimpft, wird mit Gefängnis
Am Donnerstag nahm der Reichstag nach ex aus dem Wege des Tondoner Abkommens die dent¬ sung dieser Aufgabe : eine Regierung , die , geftüg : bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft . Ebenso

Weihnachtspause seine Arbeiten wieder auf . Die sche Wirtschaft nicht gesunden fann Dann liegt etn auf eine feste Mehrheit , über Augenblicsfragen des wird bestraft , wer ein öffentlich angebrachtes Hoheits¬
Berabschiedung des Haushaltes 1929 ist die innen- „Rotjahr “ vor uns , das vielleicht durch Notmaßnah- Tages hinaus arbeiten kann. Die innenpolitische zeichen des Reichs oder eines Landes absichtlich de=
politische, die Stellungnahme zu den zu erwarten , men überwunden werden, sicher aber nicht mit nor- Hauptaufgabe des Reichstages , die Verabschiedung schädigt , zerstört , beseitigt oder unfenntlich macht oder

den Gutachten der internationalen Konferenz der malen Mitteln erträglich gestaltet werden kann . des Haushalts 1929 scheint mir daher allen Anlaß beschimpfenden Unfug daran übt ."

Reparationsfachverständigen ist die außenpolitische Daß die Reichsregierung der Meinung ist, daß es zu bieten, diese Voraussetzung zu schaffen. Es gibt Reichsjustizminister Koch - Weser erklärte , er trete

Hauptaufgabe, vor die er gestellt ist. Zwei Berichte sich um ein Notjahr handelt, zeigt ihre Absicht , we bei der Zusammensetzung des fetzigen Reichstages mit Entschiedenheit für die Aufrechterhaltung ses
jaken die Erörterung dieser Fragen eingeleitet: Der nigstens eine der von ihr vorgeschlagenen Steuer- nur eine Möglichkeit : die große Koalition. Starre strafrechtlichen Schutzes der Reichs- und Landes¬
Bericht des Reparationsagenten Parker Gilbert über erhöhungen - die Erhöhung der Vermögenssteuer Hindernisse stehen ihrer Bildung gewiß im Wege . farben ein. Die Reichsfarben müßten als wichtiges
die Reperationslage vom 31. Dezember 1928 und um 20 Prozent nur für das Jahr 1929, also als Cin Blick auf den Etat des Notiahres 1929 muß ge- Hoheitszeichen des Staates mit einem kraftvollen
der Bericht des Reichsfinanzministers Hilferding einmalige Notmaßnahme, vorzunehmen. Die nügen , um sie nicht unüberwindlich zu machen. Ein Schutz bedacht bleiben . Den Antrag , die alten Reichs¬
über den Reichshaushalt 1920 vom 18. Januar d J . Frage ist, ob das allein der Notlage gerecht wird . Blick auf diesen Etat muß auch der Sozialdemokratte farben unter den Schutz des Strafrechts zu stellen .

Auf Grund der Bestimmungen des Londoner Ah- Wer glaubt , daß die Konferenz der Reparations - zeigen , daß nur eine Steuer - und Wirtschaftspolitit , fönne er nicht befürworten . Gewiß hätten diese als
fontmens vom 31. August 1924 (Dawes Pakt ) ist das sachverständigen und die dann folgenden internatio - die der Wirtschaft warklich leben möglichfett , d. y. Symbol einer großen Vergangenheit Anspruch auf
Haushaltsjahr 1929 (1. 4. 29 bis 31. 3. 30) das erste nalen Regierungsverhandlungen ein Ergebnis haben Rentabilität und Kapitalbildung sichert, Sinn hat. Achtung und Ehrfurcht . Wer sie schmähe , handele

Jahr , in dem die „ normale " Reparationsbelastung werden , das Deutschland von einem erheblichen nach seiner Auffassung unmoralisch . Einen strafrecht¬
Die Bildung einer gesicherten Regierung ist lichen Schutz könne der Staat aber nur den FarbenDeutschlands in voffer Höhe (25 Milliarden ) zum Teil der Reparationsbelastungen ohne neue un¬

schaft aufanbringen set .

Johre 1924 gestellt worden ist " .

vorgetreten . Ein Schuß der Farben Schwarz - weiß¬

er in dem Paragraphen enthalten .

Der Redner des Zentrums sprach sich sodann für
die Beibehaltugn des § 165 aus und beantragte for=
aende Formulierung zu wählen: „Wer öffentlichdre

Zuge femmt. Der Bericht des Reparationsagenten tragbare Opfer enfasten wird, mag ich damit beana- aber auch Voraussetzung für eine wenigstens einigen gewähren, die er sich zu seinen Hoheitszeichen er
tommt zu dem Schluß, daß die wirtschaftliche Page gen. Niemand weiß aber heute , ob ein solches er - Nußen für Deutschland versprechenden Lösung der wählt habe. Ein praktisches Bedürfnis , die Handers¬
Deutschlands sich in den zurücklienenden teber - gebnis herauskommt . Pflicht ist es daher , über die außenpolitischen Hauptaufgabe des Reichstages : der

sonosichren" (Herbst 1924 bis Herbst 1928) fo ent- Tages frage der einmaligen Bilanzierung des Nor- Neuregelung der Tributlaften . In fich gefestigt und flagge den Reichsfarben gleich zu stellen, set nicht her¬

wickelt habe, daß diese Normalbelastung im Haus Etats 1929 hinauszusehen. Da stehen wir vor der stark gerüstet gehen die anderen Beteiligten an diefe tot werde durch eine Strafbestimmung zum Schuße
haltfahr 1929 ohne Schaden für die deutsche Wirr- Tatsache , daß die Aufwendungen für öffentliche Aufgabe heran . Teutschland aber, der am stärksten der Handelsflagge nicht erzielt . Es gehe zu weit, ale

Zwecke (Reich, Länder und Gemeinden zusammen betroffene Staat , hat gar keine Regierung . sondern Farben zu schüßen, die im Verordnungswege für Ste
Die Mitteilungen des Reichsfinanzministers ohne Reparationslasten seit 1924 von Jahr zu Jahr höchstens ein die Geschäfte führendes Ministerium. verschiedenen Ziele der Neichsverwaltung geschaffen

geben ein anderes Bild. Shon in feiner Rede von aeſtiegen sind (von rund 9 Milliarden auf rund 13.5 Wie unzulänglich dieses Miniſterium ist, das zeigen ſeten. Soweit ein Schuß der Handelsflagge und der
16. Dezember 1928 zur Begründung des Nachtrages Milliorden 1928 !) und daß fie 1929 bei Berücksichtt- die jetzt vorliegenden Vorschläge zur Balanzierung übrigen Hoheitszeichen des Reichs notwendig sei, set

zum Reichshaushalt 1928 hat der Reichsfinanzmint - gung der Geldentwertung mehr als das Doppelte der des Etats 1929 ; Vorschläge , von denen niemand weiß ,

ster erklärt , daß Summe betragen werden , die Deutschland im Jahre ob sie die Zustimmung einer Mehrheit des Reichs¬

die Aufgabe, den Etat 1929 zu balanzieren , die 1913, also zu einer Reit hoher wirtschaftlicher Blüte , rates und des Reichstages finden werden, bei denen
dwerite ſet, sie einem &inonzminister seit dem für die gleichen Zwecke aufgewendet hat; da stehen aber jeder weiß, daß sie im einzelnen ganz sicher

nicht einmal innerlich die Billigung der einzelnenwir weiter vor der Tatsache , daß alle Mahnungen in der Reichsverfassung festgelegten Reichsfarben

Die „lebergonasichre " haben also offenbar noch der Wirtschaft , hier die Hand anzulegen , S. H. Ste Kabinettsmitglieder gefunden haben . rder die darin festgelegte Reichsflagge oder die Far

Ansicht des Reichsfinanzministers nicht die im Lon - Ansgaben der öffentlichen Hand zu beschränken , daß So verlangen beide Hauptaufgaben , die innen - ben eines Landes beschimpft usw . " Der Vertreter des

doner Abkommen vorausgesetzte Besserung der wir alle Bemühungen der verschiedenen Regierungen politische und die außenpolitische , offenfundig eine Volkspartei verwahrte sich gegen die Auffassung , als
schaftlichen Lage Deutschlands gebracht . Daß dicte seit 1924, ganz gleichgültig , wie sie zusammengefekt feste Regierung . Sache des nach der Verfassung für ob die Flange Schwarz -weiß - rot nur die Flagge des
Ansicht zutrifft , zeigt der Entwurf des Haushalts waren , und alle Bemühungen der hinter ihnen stehen - die Richtung der Politik verantwortlichen Reichs - Kaiserreichs gewesen set . Sie sei in gleicher Weise
1929. Er weist trok der Streichung von Ausgaben den Parteien , von den Deutsch notionalen bis zu den kanzlers ist es , ihre Bildung endlich energisch in die die Fahne des deutschen Volkes gewesen wie Schwarz¬
in Höhe von 170 Millionen ein Ausgabemehr von Sozialdemokraten , diese Ausgaben herabzudrücken , Hand zu nehmen . Sache der beteiligten Reichstags - rot -gold heute . Daher dürfe Schwarz -weiß - rot nicht
358 Millioner (davon 312,5 für Reparationsamede ) praktisch wirkungslos geblieben sind ; mit einer fraktionen . Partei -Dogmen der Gegenwartsaufgabe für unwürdig erachtet werden . Der Redner legte
und ein Einnahmemeniner von rund 300 Millionen Ausnahme : fie liegt in dem Jahre , mit dem der unterzuordnen . Ob dann eine solche Koalitions - cinen entsprechenden Antrag vor ; ein anderer Red¬
aus , so dak 600 Millionen neu zu decken sind . Die feßige Reichsfinanzminister das Etatsjahr 1929 ver - regierung für das Notiahr , ähnlich wie die Regie - ner der Volkspartei betonte unter Hinweis auf die
deutsche Wirtschaft muß also , wenn eine Ansaabes glichen hat , dem Jahre 1924 . rung des Notfahres 1924 , besondere Vollmachten Beschlüsse der Notionalversammluna , es müßten ouch

verkürzung nicht noch in den Beratungen im Reichs - Auch damals handelte es sich um ein Notfahr ; braucht , mag im Augenblick noch fraglich sein . Nich : die Farben der Handelsflagge geschützt werden . Der

rat oder im Reichstag erfolgt . mit rund 600 Millio - Ruhrkampf . Vernichtung der deutschen Währung . fraglich aber scheint mir . daß der Reichstag sich dazu deutschnationale Redner erklärte , wenn der § 165 ge¬
nen belastet werden . Ganz gleichgültta an Schaffung der Rentenmark lagen hinter uns . Allez rüsten muß , wenn die Not cs erfordert . folche Von - recht abgefaßt sein solle , so müsse er die Form Haben ,

relcher Stelle , durch welche Art Steuern mon diefe fam darauf an , die neue Währung zu halten . Es machten zu erteilen . Nicht fraglich scheint mir , daß daß eine Gefängnisstrafe vorgesehen werde für Ste
Summe aufzubringen suchen wird . die Folge mird - aab nur ein Ziel : Herstellung und Erhaltung des dieses Rüsten nur durch sofortige Bildung einer öffentliche Beschimpfung der Reichsfarben oder der
ganz abresehen von der Gefchr neuer Forderungen Gleichgewichts im Reichshaushalts . Es gab nur festen Koalitionsregierung getätigt werden tann . Sandelsflagge oder der Kriegsflagge oder der Flagge

auf Gehalts - und Rohnerhöhungen , als Ausaleich zwei Bege : Senkung der Ansaben und Schaffns Und zweifelhaft scheint es mir , ob ein Optimismus der früheren deutschen Verfassung von 1871 .
für unvermeidbare Preissteigerungen - eine meitere neuer Einnahmequellen durch Steigerung der Pre - berechtigt ist , der glaubt , daß wir ohne Notmaß = In der Abstimmung wurden die Anträge der

Schwächung der deutschen schon fest im weiten 11m - duttirn . Beide Wege sind damals gegangen , und nahmen großen Stils über das Notiahr hinweg - Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartel
fange unrentabel arbeitenden Wirtschaft sein . Die zwar von der Renierung , die durch die Erwähtis kommen , daß wir auf anderem Wege den Haushalt abgelehnt , ebenso der Zentrumsantrag , der mit 14 zu
Bafis , von der das Dames -Gutachten ausgegangen gnngsgeseke des Reichstages vom November und De - ohne neue schwere Schädigung der Wirtschaft und 14 Stimmen der Ablehnung rerfiel und gegen den die
war : Reparationszahlung ist cutf die Dauer nur zember 1928 freie Sand zum Handeln bekommer damit des gesamten Volkes und Staates balanzteren . Kommunisten , die Sozialdemokraten und Demokra¬

aus Ite ber schiffen der Wirtschaft mönlich " . diese hatte , und die durch gewiß bitter Horte Sperrmaß - daß mir auf anderem Wege die Reparationsfrage ten stimmten . Schließlich wurde § 165 in der Far¬

Basis , die nach Ansicht der damaligen Sachverständt - nehmen auf der einen Seite und durch die nach den ohne Gefährdung des Restes unserer staatlichen sung der Regierungsvorlage unverändert ange =

gen nach den 1tebergangsiohren erreicht fein foffte . . . Hoffnungen " von 1919 ficher unpopuläre Verord - | Selbständigkeit regeln könnten .

ntent

andere Generation -
Da frägt man nicht lange nach dem Dürfen ,

wenn ' s einmal so ist ! Eine Kinderfrau , sagt er ,

sollst du dir nehmen ! "

ROMAN VON J . SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Berlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

19 ) ( Fortsetzung . )

Trude hatte , hinter ihm stehend , jedes Wort ge¬

hört . Ihre Wangen blaßten bis zur Weiße des
Schnees ab. Groß und unverwandt starrien ihn
ihre blauen Augen an . „Wenn du erst alles verloren
haft, Karl , dann wirst du mich verstehen ." sagte sie,
wandte sich um und ging langsam den Weg nach dem
Friedhof zurück , von dem sie eben erst gekommen war ,

Ein Schauer rann dem jüngsten Ebcacher über
den Rücken . „Wenn sie so weiter macht , muß man sie
üher furz oder lang in eine Anstalt bringen ."

"Habt Geduld !" bat der General immer und
immer wieder , wenn sein Sohn sich über die Schwester
zu erregen begann . „ Wer in der Sonne steht , kann
den nicht begreifen , der im Schatten friert .
wurde ihr alles genommen , woran ihr Herz hing .
Innerhalb zehn Tagen Mann und Kind . Wundert
es dich, wenn sie in den wenigen Wochen , die darüber
hinweggegangen , noch nicht vergessen und ver¬
wunden hat ? "

„ Wer sagt das ? "

Dein Mann !"

" Für wen ? "

Für unsere Kinder !"

Für unsere Kinder ? - Aber Kathrin ! "

, ,Nicht wahr ! Das ist doch ein Spleen zu viel . Ich
sag dir ' s ja ! Als ob ich nicht da wäre ! Als ob ich
nicht wie ein Mutterschaf immer hinter ihnen her¬
liefe ! Als ob da einem auch nur ein Härchen aus¬
gerissen werden könnte , wenn ich dabei bin . "

„ Er hat ' s nicht so gemeint , Kathrin - gewiß nicht !"
Wie sonst ? - Den Jungen hat er mir aus den

Armen gerissen , als hätt ich ihn mit dem Kopf noch
unten gehalten , und dann hat er nach der Lore -Lies
geschrien ; weil da drunten das Wasser ist und drüben
der Wald , sagt er . Als ob der Wald und das Wasser
nicht immer schon dagewesen wären und nicht erst
seit heute ."

(58 „ Erreg dich nicht , Kathrin ! Er ist nervös gewor¬

den in der letzten Zeit . Mutters Tod , dann Marbots
Krankheit , das alles hat ihn aus dem Gewohnten
gerissen . Es wird schon wieder ."

Karl zuckte die Achseln , aber in seinem Innern
# ußte er dem Vater recht geben

Kathrin ging cken mit dem kleinen Karli nach
dem Garten . Er riß ihr das Kind aus den Armen ,
drückte es für einen Moment an sich, daß die grauen
Augen des kleinen Ebrach in jähem Schrecken weit
offen standen . „Wo ist die Lore -Lies ? "

ch ' uch ' sie eben !"
Das sollte es gar nicht nötig haben !" zürnte er .

Unten ist der Fluß und drüben der Wald . Meine
Frau sell sich eine Kindermage nehmen . Sie haben
zu viel mit dem Haushalt zu tun ."

3u wünschen wär ' s ," sagte Kathrin , knüpfte die
Bänder des Steckkissens etwas fester und wollte die

Küche verlassen , als von draußen Lore -Lies weinend
fam .

Wie eine gluckende Henne stürzte sie nach dem
Flur , prcllte zurück und drückte den Knaben fest
gegen sich. Ebrach stand vor ihr , die Kleine auf den
Armen . Die Kleider der beiden tropsten vor Näffe.

nommen .

einem See , die Steine der Treppe , die ins Haus

führten , hoben sich . Aus den Stallungen kam das

Wichern der Pferde , denen das Naß über die Hufe

spülte .

weder um den Haushalt kümmern oder um die Kin - | Remtsen , in weniger als zwei Minuten glich der Hof
der . Beides zugleich das hat keinen Sinn ."

Lena nahm die klatschenden Kleider , die er ab¬

streifte und ihr reichte Sie erschraf , als er sie plöz¬

lich an sich zog und sie füßte . Es war nicht seine

Art , eine Liebfosung ohne irgendwelche Veranlassung

zu geben . Im nächsten Augenblick ließ er sie wieder

Ios . Sei gut gegen Trude ! "

Denn klappte hinter ihm die Tür zu .
Ste legte aufweinend ihr Gesicht gegen Core -Lies '

Backen . Ter Tod war an ihrem Kinde vorüber¬
gegangen . Ste wollte gut sein gegen Trude , ihr

noch mehr Beweise von Güte und Mitfühlen geben ,

als sie es schon bisher getan hatte .

Burück !" flang die Stimme des Verwalters .

Im nächsten Moment ein Dröhnen .

, ,Vater ! " Lenas Gesicht trug ein fahles Graut .

, ,Der Schuppen ist eingestürzt ," sagte der General ,
flammerte die Hand um das Eisengitter des kleinen
Bettes , ließ es los und eilte nach der Türe .

, ,Bleib , Veter !"

Er hörte es nicht mehr .

"
„ Es ist alles verloren , Lena ! - Alles ! Der Fluß

Reglos blieb sie am Bettchen der Kleinen sizzen , Kathrin warf ihr den Jungen in den Schoß ,

wunderte sich, daß es so rasch zu dämmern begann , riß die Bänder der Schürze ab , daran Lena sie hielt ,
und fuhr erst auf , als ein Windstoß klappernd gegen und fürzte nach dem Flur .
die Spaliere rannte . Ein Fenster klirrte im Ober - Lore -Lies begann zu weinen , der Junge schrte ,

geschrß . Sie hörte , wie gleich darauf die Riegel ein - von draußen kam ein Heulen und Brausen und ab¬
klappten . Dann kam die Stimme ihres Mannes gebrochene Kommandorufe dazwischen . Lena sah durch
über den Hof - kurz und befehlend . Der Verwalter die Fenster , wie draußen ein ungeheurer See sich zu

antwortete . Wagen rasselten , sie hörte Pferde - dehnen begcnn . Bäume , Sträucher , Bretter , Wurzel¬
getrampel vnd eiliges Hin - und Widerlaufen . werf und Geäfte tanzten auf den schlammigen Fíuten .

Ste regte sich nicht . - Ein Wolkenbruch " , schoß es ihr durch den Sinn .

Der Tod war an ihrem Kinde vorübergegangen ! Sie hatte noch nie in ihrem Leben derartiges ge¬

Da war alles andere Nebensache . sehen . Einen solch entsegenerregenden Aufruhr der

Natur der in menigen Minuten alles zermalmt und

vernichtet , was Menschenhände geschaffen hatten .
Der General trat zu ihr in das Zimmer , beugte

sich über die schlafende Enkelin und nahm dann ihre
Hände zwischen die seinen . Du mußt nicht mehr
daran denken , Rena , was hätte sein können , sondern
nur an das , was ist. Jedes unnüze Nachsinnen ist
Bergendung an Kraft . Und für Karl war das heute
eine Mahnung , das zu schäzen , was das Leben ihm

geschenkt hat und was es ihm in einer beliebigen
Stunde wieder entreißen kann ."

Rena hielt seine Hände fest und drückte ihren

Mund dagegen.

Lena hob in jähem Schrecken die Hände . Karl !"
Sein Geficht war farblos , nur die Augen braunten ,

und sein fehniger Körper zitterte . Bring sie zu
Bett und gib ihr etwas Heißes , deß sie zum Schwitzen
kommt. - Wenn ich eine Minute später gekommen „Trude ist noch nicht zurück ," sagte er und sah nach
wäre , mar alles vorüber ." dem fahlen Ficht , das durch die Fenster rann . „ Ich

Pena wollte ihm das Kind abnehmen , aber ihre möchte sie holen . Solange ich sie nicht um mich habe ,

Arme waren unfähig , es zu halten . Ohne icdes werde ich die Angst nicht los . "

-

Die ganze Ernte ! Alles , was auf den Feldern
reifte , was in den Gärten stand , was an den Bäumen
der Frucht entgegenging , was der Park an Blumen
und Knopen barg .

Ihre Knie begannen zu zittern . Sie drückte auf

die Klingel . Niemand kam . Es hatte niemand Zeit ,
darauf zu achten .

Lena stieß die Fenster auf und ließ sie eiligst

wieder in die Riegel springen , öffnete die Augen in
lähmer dem Schreck und schloß sie wieder , um da
Bild draußen nicht mehr sehen zu müssen .

Die Türe wurde aufgerissen .

„ Kar ! !" - Achtlos fiel der Junge zu Lore - Ries
_ _ " Alles vergessend

Er füßte den Knaben und legte ihn selbst in denWagen zurück .

Kathrin kotte vor Verblüffung kein Wort der weitere Wort trug Ebrach es in das Schlofzimmer Ein schwefelfarbenes Gelb füllte den Raum . Ein in das Gitterbett . „ Kurl !

Erwiderung gefunden. Sie sah ihm unverwandten hinüber, schälte es aus den tropfenden Kleidern und ganz unwirkliches Licht, das einer verlöschenden umfing sie den Mann , der gegen die weiße Wand
wickelte es in eine Decke . Darüber legte er Betten Kerze glich.Auges nach, wie er, nach rechts und links sehend, zu

ben Wiesen hinabging . und Kissen . , ,Nimm ihren Umhang mit und den deinen auch ,
Und laß es mich wissen , wann ihr zurück, ,Karl ! - Wie war das möglich ? " Vater !

„ Möglich ? - - " Er lachte heiser . Du sikest setd ."

-

des Zimmers taumelte . Eie säuberte mit einem

Tuche erst sein Gesicht , dann seine Hände , die naß
und schmußig waren .„ Pore -Lies !" hörte sie ihn rufen .Sie machte fehrt und ging nach der Küche , woZena mit dem Einfochen von Früchten beschäftigt über deinen Kirschen , als ob eine ganze Seligkeit Lore -Pies fuhr jäh aus dem Schlafe . Ein Krachen

har . Unser Herr hat einen Spleen zu viel . Ich davon abhinge , und die Kathrin hat nur mehr Augen ging über das Haus hin , als berste es mitten in
hab' s immer gesagt, die Ebrachs sind nicht wie andere für den Jungen . Ich werde den Garten nach dem seiren Grundfesten entzwet .

Fluß hin einzäunen lassen ," sagte er freundlicher , Wasser schoß gegen die Fenster , trommelte auf den
"Aber Kathrin, wie darfst du so reden!" mahnie als er gewahrte, wie sich Lena gegen die Wand stüßte. Kies im Garten , schlug gegen die Steine im Hof- Hände und weinte lautlos.

dena und rüttelte die Früchte in den Gläfern, daß „Heure funt die Tare-gies hinein, und übers Jahr raum in behender, alles übereilender Flucht über die

Bente ."

fe dicht vill stander , paffiert es dem Jungen . Die Kathrin foll sich ent - Gemüsebeete . in die Stallungen . die Schuppen und

Ein heiserer , gurgelnder Ton fam aus seinem

Munde , den sie nicht verstand .
, ,Vielleicht ist es nicht so schlimm , wie es aussieht , "

tröstete sie und fühlte , wie ihr das Herz dabei klopfte .

Er gab keine Antwort , preßte das Gesicht in Heide

( Fortsetzung folgt .)



Enteignungsapostel Peus .

In jedem Kampfe ist List ein Mittel , das oft töd¬
Itcher wirft , als die blanke Waffe . Mit Vorliebe
haben daher die Gegner der Landwirtschaft versucht ,
ihr Wunden unter der Maske des Freundes zu

schlagen . Besonders gilt das bei ihrem Kampfe gegen

das landwirtschaftliche Privateigentum . Nicht immer
ist dieser Versuch so ungefährlich , wie die tölpelhafte
Scheinheiligkeit eines Heinrich Pens in den „ Sozi¬
alistischen Monatsheften " , der unter der Ueberschrift

Was der Landwirtschaft nottut " sich folgenden Stok¬

fenfzer leistet : „Wieviel besser wäre es für die Land¬
wirtschaft , wenn das Land grundsätzlich Staat und
Gemeinde gehörte und eine private Verschuldung des
Bodens garnicht möglich wäre ." Peus ist auch un
vorsichtig genug , das Rezept zu verraten , wodurch

er sein Ideal verwirklichen will . Er fordert : „ Es
follte daher ip schnell wie möglich die in Anhalt be¬
stehende reine progressive Bodensteuer , die allmäh¬
lich , aber danernd zu steinern wäre , geschaffen
werden , um auf gefeßlichem Wege , wenn auch erst im
Laufe von Jahrzehnten , die nach dem Wert des

Landes zu bemessende und nach der Größe des Be¬
sizes progressiv zu steigernde Grundwertsteuer zur
Pacht an Staat und Gemeinde werden lassen." Aus
dem freien Bauern soll ein vom Staate (ließ : von
seinen sozialdemokratischen Machthabern!) abhän¬
giger Bächter werden .

werk überholen , das aus zwei hochbeladenen an¬

einandergekoppelten Wagen bestand u . von drei
Pferden gezogen wurde . Da die Strohladung
an beiden Seiten wie üblich weit überstand ,
streifte das in den Sommerweg hineingefahre

ne Auto noch die Strohballen , so daß sämtliche
Fensterscheiben des Autos auf der einen Seite

eingedrückt wurden . Zum Glück ohne die Passa¬
giere zu verlegen . Das Auto hielt sofort , war

aber so eingeflemmt , daß die serde umgespannt
werden und den angepollten Wagen zurückzie¬
hen mußten , ehe es sich wieder in Bewegung set¬
zen konnte . Die hochbeladenen Strohballenfuhr¬
werke haben in engen Straßen den Verkehr schon
oft stark behindert , so daß eine Aendecung der
Beladungsvorschristen geboten erscheint .

Ohersum . Vom Tode des Ertrinkens
gerettet . Beinahe ertrunken wäre hier ge¬

gern nachmittag ein 7jähriges Mädchen . Das
Mädchen hatte sich auf das Eis des Tiefs be¬
geben und brach durch . Nur durch das Hinzu¬
eilen mehrerer Kinter konnte das Mädchen wie¬
der aufs Trodene gebracht und so vom sicheren
Tode des Ertrinfens gerettet werden. Es muß
jetzt, wo Tauwetter eingetreten ist , dringend
vor dem Betreten des Eises gewarnt werden .

Leer . 664 Kreuzottern im Kreise
Leer getötet . Jm lezten Jahre wurden nach
einer Mittellung der Pressestelle des Landrats¬
amtes im Kreise Leer 664 Kreuzottern getötet ,
davon 15 mit angeborenen Jungen . In einer

Erfahren im Sandjägerberuf. Die Zahl Gemeinde sind allein 88 getötet worden. Der
der in pflichtgetreuer Ausübung ihres Dienstes Kreis bezahlte an Prämien 50 fg. ie Stück
um ihr Leben gekommenen Lanojägereibeamten und für Kreuzottern mit ungeborenen Jungen
ist bedauerlicherweise im Steigen begriffen . 1 Mark . Im Jahre vorher waren 483 Stück ge¬
Bährend nach einer Mitteilung der Deutschen tötet worden .
Beamtenbund - Korrespondenz im Jahre 1926 nur
1 Todesopfer zu beklagen war , fanden im Jah¬
re 1927 3 Beamte , im Jahre 1928 8 Beamte
den Tod während der Berufsausübung . Jns¬
gesamt fanden in den legten 10 Jahren den
Tod durch Verbrecherhand 99 Landjägerbeam¬
te , durch Unglücksfälle 48 , zusammen 1478e
amte , außerdem wurden verwundet und ver¬
legt 649 Landjägereibeamte .

Oldenburg
und Nachbargebiete

ts . Aus dem Broekmerland . Das im vergan¬
genen Jahre ausgezeichnet geratene Grünfutter
( Kohlarten und Steckrüben ) hat in diesem Win¬
ter die quantitativ mangelhafte Heuernte gut
ausgeglichen . Nun ist nach abgelaufener Frost¬

periode , in der besonders der Grünkohl sehr ge¬
litten hat , in den meisten Betrieben die Ber¬
fütterung von Kohl als Beifutter vorbei . An
feine Stelle treten eingemietete Steckrüben und
vielfach auch Strunkkohl , dessen Strunke ebenso
wie Steckrüben in sog . „ Dobben " eingebuddelt
werden , sich vorzüglich bis zum Frühjahr halten
und ein vorzügliches , die Milchproduktion gün¬
stig beeinflussendes Futter abgeben. Auch sind
in den letzten Wintern in dieser Gegend Versu¬

che gemacht , „ Stäkrövenloof " durch Einmieten

für die Frühjahrsfütterung nuzbar zu machen.
Um die Luft von dem auf diese Art aufge =

speichertem Grünfutter möglichst fernzuhalten u .

Fäulnis zu verhüten , läßt man die zunächst lose
aufgehäuselte Erde durch Pferde plattreten .

Dem Vernehmen nach sind diese Versuche zur

Zufriedenheit ausgefallen . Die Tiere haben das

so konservierte Futter gern genommen .

ft . Emben . Der Eisgang auf der Ems hat
seit dem Eintreten des Tauweiters merklich nach
gelassen konnte noch vorgestern ein besonders

leichtsinniger Mann von Eisscholle zu Eisscholle
springend den Außenhafen überqueren , so zei¬

gen sich heute schon im Hafen weite Flächen

glatten Wassers . Das Eis ist sehr mürbe und
versezt sogar die Fischfutter wie er in die La¬

ge , auf Sprottenfang auszugehen . Das Schul¬
schilf Oldenburg " des Norddeutschen Lloyd , ein
Dreimastvollschiff , das seit dem 27. November
im neuen Hafen Winterquartier bezogen hatte ,

geht am Donnerstag nach Delfzyl weiter , um

feine Ladung Salpeter zu entlöschen .

fi . Hince . Bor einigen Tagen geriet in der

Nähe unseres Ortes ein Postauto in eine be¬

drängte Lage . Das Auto wollte auf der Straße
von Hinte -Harsweg nach hier ein Strohfuhr¬

Die Wandlung der Frau
Von Jonny Behm .

Der erwachende Deutsche
Unter diesem Titel veröffentlichte der bekannte

süddeutsche Dramatiker und Erzähler Joachim
v . d . Goltz einen Aussatz in einem Münchener Blatt ,

in dem er u. a. schrieb:
Es scheint mir wesentüch , ohne Vorbehalt und

daß der Deutsche, der in den Krieg zog, ein an seiner
auch ohne Bitterkeit gegen die Vater es zu bejahen

Seele en franktes Volktstum in sich trug .

Klootschießer -Gefeß

aus dem Jahre 1796
Bei der Durchsicht Iter Familienurkunden fand

ich ein Klootschießerübereinkommen aus dem Jahre
1796 zwischen Minsern und Zetelern , welches unter¬
zeichnet ist von Eilert Cohnden , Johann Hullen ,

Onnen, Gibe Eufen, Graff Popden , Ende Hedden
Popcke Popcken , Johann Albers Gerd Hinrichs

Meiners .

2 . müssen die Schießer vor dem zu legenden Stod

Gerd Hinrichs Onnen und die drei Nachfolgenden
Das Bild des Kämpfers beginnt sich zu klären : waren die Minser . In den Aufzeichnungen des Gerd

Dieser Krieg war kein Krieg von Feldherren , Ge- H. Onnen , meines Ur -Urgroßvaters (1750-1822) fand
rerolsteblern , Obersten und Hauptleuten , die nur ich dieses Uebereinkommen :
dienende Werkzeuge waren des einfachen Mannes , Bei dem am 17 . d . M 1796 zwischen den Minsern
der auch mal ein Reutnant oder Oberstleutnant sein und Bettern verabredeten Klopfschießen sind am Orte
konnte . Der gemeine Mann , wie es hieß , derselbe , des Zusammenkunftes folgende als Geseze geltende
der Deutschlands einzige wahre Nationaldichtung , Punkte entworfen , welche genau befolgt werden sollen :
unsere Märchen dichtete , ist der Träger dieses Krie - 1. sollen von jeder Seite 4 Männer erwählt und

ges . Vor ihm, auch in uns , Ehrfurcht zu lernen , ist vorher bekannt gemacht werden , welche in ungewissen
die Aufgabe , die erst beginnt . Man schämt sich, das und hier nicht genau beschriebenen Fällen entscheiden

auszusprechen . Und auch, wenn wir nun in diese und eine freundschaftliche Uebereinkunft treffen sol=
Aufgabe mit ganzem Herzen uns hineinbegeben , ien ; dabei es dann unverändert Bewenden haben soll,

werden wir immer noch himmelweit entfernt jein bleiben und wegschießen, ihn nicht aus der Stelle
von dem Glückszustand unseres schwedischen Bruder- rücken, und wenn ein oder das andere geschehen , es
volkes , des eben in diesen Tagen , wie eine Kinder - erwarten , ob es die Gegenseite verlangt , daß wieder
schar zu Füßen der Mutter , um die Dichterin Selma geschossen werden soll oder nicht, welches blos allein
Lagerlöf versammelt war , einig in der Süßigkeit , von der Gegenfeite depundiert werden soll,
die darin ist , einen großen Menschen zu ehren . 3. ist es nicht erlaubt , auf Schlöte oder Tiefen auf

dem Eise entlang zu schießen . Sollte es aber von
Wer die Wissenschaft beobachtet , soweit das einem Ohngefähr geschehen , daß ein Kloot aus der Hand

einfachen Menschen gegeben ist, wird gewahr , daß sie sogleich auf ein dergleichen Eis setzte, so soll es von
sich, bei der Medizin und der Ethnologie angefangen, der Gegenſeite abhängen, ob wieder geschossen wer¬
der Phantasie in einer um 1900 unerahnbaren Weise den soll oder nicht, wenn es aber
hingibt . Ist es zu kühn , anzunehmen , daß eine Zeit
kommen wird , wo ein Wissenschaftler sich schämt ,
etwas zu denken und zu sagen, was er nicht zugleich
einem Randmann auf seinem Acker sagen kunn ?

*

4. geschieht , daß ein Kloot zuerst aufs Land sette

oder liese, und dann entlangs einen Graben aufs
Eis seinen Lauf fortsette , und aufs Eis liegen bleibt,
so muß der folgende Schießer so weit und auf der
von dem Kloot berührten Erde zurückstehen

Erziehungslehren in der alten unparteiischen in seinem Laufe behindert, wird die
guten Zeit

5. Wenn ein Kloot einen Gegenseitigen oder auch

Wahl haben , ob er wieder schießen will oder nicht ,
wenn aber

6. der Kloot von einem seiner Partei gehindert
wird , so ist es nicht erlaubt , aufs Neue zu schießen .

7. Sollten Hunde , sie mögen her sein , wo sie wol .
len , einen Kloot in seinem Laufe hindern , so haben
die Behinderten die Wahl , ob sie wieder schießen
wollen oder nicht .

Rorierney . Die Post , die , wie bekannt , ab
1. Januar die Telephon -Anschlußgebühren er¬
mäßigt hat , sieht auch hier eine Wirkung dieser
Berordnung . Seit dem 1. Januar sind 21 neue
Telephonanschlüsse beantragt worden . Auch das
Radio hat in den weitesten Kreisen Verbreitung
gesunden . Insgesamt sind über 250 Rundfunk¬ Int Jahre 1600 schrieb die Freifrau von Quizzen
teilnehmer gemeldet . - Als sehr schlecht muß für ihre beiden Töchter Anna und Christine in ihren

noch immer die allgemeine Arbeits . age betrach Ermahnungen " unter anderem folgendes : , Beser
tet werden ; die Zahl der Arbeitslojen beträgt bi Liewe nich in den godlosen lichtfertigen Böfern ,
augenblicklich über 450 Personen , Aus dem da so voll Sünnen ine steiht , dat will ick durchut nich

habben un iẞ uf nich nötig : dean dei juk ( euch ) von 8. Um 4 Uhr soll das Schießen beendigt sein , undsindJagdrevier der hiesigen Jagdgesellschaft unsern Herrn God bescheert is , dei schull juck von der dann vor ist , soll gewonnen haben .
bisher mehr als 4000 Kaninchen geschossen

woren ( bewahren ) . da ju in dei Vöker nich tau lesen
bezi . mit einem Frettchen gefangen . bedörvet , denn ut solchen Büfern fomt arge Gedan¬

fen un ut dei Gedaufen komt böse Daten . " Dann

tommt die würdige alte Dame auf die jungen Män - 10 . von jeder Partei einen bei jeden Schießer und

ner zu sprechen. Wenn die Junggesellen fummer , einer von jeder Seite bei dem Bahnweiſer ſich be¬
so lat juck nicht seien (sehen ), bis iu zu Tische geiht , finden .
so macht enen sittgens Kriks ." Dann sollen die Töch¬ 11. Das Umwechseln oder Vertauschen der Kugel

ter die Augen niederschlagen , die Hände vor sich hal - bei dem Schießen wird nicht erlaubt , wenn aber

ten und die jungen Männer beileibe nicht ansehen . 12 . ein loot einen Riß oder Schellt im Holz be¬

Wenn diese ihre Hand fassen wollen , so sollen e kommt oder sonst start beschädigt wird , so wird eine

solche wegziehen und unter die Schürze stecken . Die andere zu nehmen erstattet .

Töchter sollen ferner auch nicht aussehen , sich bei Tisch 13. Die Partei , die das Spiel verliert , hat die

in fein Gespräch einlassen und die Beine still bei - freie Wahl den Kloot in Stücke zu hauen und vor

sammenhalten, den Kopf nicht regen, wenig essen und 1 Rtir . zu bezahlen.

w . Lüneburg . Aus Scherz sich aufge =

hängt . Eisenwerksarbeiter bemerkten abends
auf dem Alten Friedhof beim BardowickerTore
im Schein einer Laterne einen Mann , der sich
mit seinem Taschentuche aufgeknüpft hatte . Sie
schnitten ihn ab und der Mann kam bald wieder
zu sich , er schimpfte seine Retter aus , da das
Aufhängen nur Scherz " gewesen sei .

w . Lüneburg . Falsche Banderolen füh
ren ins Gefängnis . Ein Händler aus Lü¬
chow hatte an einigen Zigarrenkisten die Ban¬
derolen mit 10 Pfg . Aufdruck mit Stüdchen von

15 Pfg . Banderolen , die er von gebrauchten
Kisten abgelöst hatte , überklebt , um dadurch ei

nen höheren Kleinverkaufspreis vorzutäuschen .
Das Verfahren trug ihm jezt eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten ein .

1 . ledebe . Sibirische Hasen zur
Blutauffrischung . Der Jagdschutzverein

des Kreises Bleckede hat eine Anzahl sibirischer
Hasen besorgt und zur Blutausfrisajung in den
Feldmarken ausgesezt . Zur Kenntlichmachung ist
den Tieren ein Löffel abgeschnitten . Im nächsten
Herbst wird man bei den Jagden dann fest¬
stellen können , wie weit das eingeführte Wild
sich verbreitet hat und welches Ergebnis diese

begerische Maßnahme gezeigt hat .
m . Neuhaus ( Elbe ) . Der Tod auf dem

Tanzboden . Beim Stiftungsfest des Gesel¬
senvereine weilte auch der Dentist Friedrich
Napp . Beim Tanzen brach er plöglich infolge
eines Herzschlages tot zusammen .

Gedenket der

hungernden Vögel !

nur einmal trinfea ; sie fornten ja vorher auf ihrer

Kammer essen , meint die strenge Mama . Wenn
einer zu ihnen sage , daß er sie lieb habe , sollen ste
antworten : „ Ob Ihr mich lieb habet oder nicht , das

eine ist mir so lich wie das andere." Wenn ſei jua
nich in Friede laten , wull ' n un mit juck keddern (mte

euch plaudern ), sagt also : Packet fuck weck un lar
uns in Friede ," oder „ Ick slae juck up de Snut , ju

unbescheidene Esels !"

Sien Meenung .

De Kinner in ' t School , off Jung , off Deern ,

Hebbt all ' vandaag keen Lüst to leern ,
Denn buten schient so warm de Sünn ,
Nu hebbt se of noch Räfenstünn .
Dat Genmaleen nehm ' n de Groten dör ;

Un nu kriggt de Mester de Lüttjen vör ;
Man teen een holt de Finger hoch ,

Ganz glief , worna de Mester frog .

, ,Paßt mal auf , " seggt he ,, , auch du , Jan Meier ! "

Wenn ich jetzt leg ' hierhin zwei Eier

Und lege dann noch zwei dazu -
Wie viel sind das ? Denkt nach in Ruh !"
Jan fickt vergnügt den Mester an

Un holt den Finger hoch. „Weißt du es , Jan ? "
De röppt : Herr Lehrer , ick wull bloß seggen ,
Du kannst jo ganz kien Eier leggen ! "

Elisabeth Lampe .

9. Die erwählten 4 Männer von jeder Partet

müssen bei Anfang des Schießens ihre Uhren über¬
einstellen und

14 . (Nachfuge ) . Wenn der Kloot inlangs einer

Fürge ( vielleicht jetzt platt Föhr = Furche ) liefe und
bleibt auf dem Gife liegen , so kann der Schießer

einen halben Acker seitwärts stehen .

Unterschrift die acht Namen .
Rud . Onnen .

- Strafverfahren gegen kinderlose Frauen . Nach

einer Mitteilung der römischen Zeitung Impero "

hat Mussolini die Absicht , mit scharfen Maßnahmen

gegen alle Personen vorzugehen , die sich der wiüfür¬

lichen Geburteneinschränkung schuldig machen . Der

Diktator richtet dabei sein besonderes Augenmerk

auf reiche Frauen , die ein Leben des Müßiggangcs

führen und es verschmähen , Kindern das Leben zu

schenken . Es ist nicht bekannt , mit welchen Mittelu

Mussolini gegen solche Frauen vorzugehen gedenkt .

Der Impero " deutet indessen an , daß man Müßig

gängerinnen , die kinderlos zu bleiben wünschen , auf

irgend eine kleine , einsame Insel verbannen könne .

Dort gebe es keine gesellschaftliche Zerstreuung und

unter diesen Umständen werde sich bei den Frauen

wahrscheinlich sehr bald die Sehnsucht nach einem

Kinde einstellen . Ob es sich bei dieser Ankündigung

nur um einen Schreckschuß , oder um eine wirkliche

Absicht Mussolinis handelt , läßt sich nicht erkennen .

Der Mann bleibt eben trotz der verschiedensten | per . Es heißt nicht mehr ewige Opfer bringen , nach Spielzeug in fünstlerischen Flakons auf dem Tok

femininen Tendenzen Mann , er will erobern , will Kalorien zu essen und die Pralinésdose nur den lettentisch . Ist es ein Zufall , daß Schönheitssalons

Spiel und will das Verschleierte , Rätselhafte . das Männern anzubieten ! wie Pilze aus dem Boden wachsen ? In ihren t-

die Frau von gestern verloren hatte . Sie war zu trinen schimmern die weislichsten aller weiblichen

Es gibt wieder Frauen ! Charme und Weich- klar , zu primitiv geworden . War die maskuline Des Bubifragens strenge Formen lösen sich in ittensilien . Nicht Crèmes und Schönheitswasser

heit sind ernent erstanden, es gilt heute, wieder weib- Frau im Grunde nicht nur eine Maskerade, die be- Spizengewirr und tiefen Decolletes, über Schultern allein und Seifen und Puder in kapriziösen Ver
und bloßen Rücken ranfen Blumen , weiblichster packungen, nicht nur Toiletteninstrumente und Appa¬lich zu sein . Weiblich nicht nur äußerlich , auch ge - quem war und verjüngte ? Sicher nur wenige varen

fühlsmäßig ! Gefühle haben wieder Kurs ; sie zu es aus Ueberzeugung. Waren nicht die, die der allen Schmuckes, große Fächer , im gleichen Material rate in raffiniertester und kostbarster Ausführung,
haben , zu äußern und zu verbergen ist nicht mehr männlichen Mode am extremsten huldigten, die wie die Kleider, entfalter und schließen sich zu to- auch Kimonos und hauchzarte Pyjamas , Kissen für
unmodern oder gar fitschige Sentimentalität , es ist Wetblichsten , Eitelsten? Toten sie es nicht. dem fetem Spiel , bunte Steine und Perien leuchten und das Boudoir, kleine Tiere und exotische Räucher
die neueste Form der Frau von heute. Im Augen Mann zu gefallen und bekannten sie nicht damit ihr flimmern in nie gekanntem Uebermaß. Die Schuhe Lampen finden sich dort in buntem Durcheinander.

blick, da sie bereit war , den letzten ihrer Trümpfe urewiges Weibtum? Dem Mann gefiel die innere sind mehr denn je eine kleine , fostbare Spieleret , Paradies der Frau !
aus der Hand zu geben , kam ihre Befiunung . Nun und äußerliche Enthüllung der Frau . Sie kam set¬ in denen man , allen Ueberschuhen zum Troß . frierz Und innerhalb ihres Heims spielt sie mit bunten

und durch Schnee und Regen trippelt ; die Hüte um- Puppen und grotesfen Tieren . Ihre Tische, Wun¬licbängelt sie mit ihrer neuerungenen Weiblichkeit , nen sämtlichen Bequemlichkeitsfompleren entgegen .
solange , bis sie ihr wieder Selbstverständlichkeit ist. Bis dann die Reaktion einsette ! Es ergab sich, daß schmiegen weich und zu Turbanen geschlungen mit derwerfe von Spizen und Blüten zaubern elemen¬
Und sie weiß , es steht ihr , das Frau , das Dame - die Männer zu viel gesehen hatten und allzuvier kokeilen Flügeln und Agraffen den Kopf. Ist es tarte Weiblichkeit in ihre Feste , zarteste Teagown

nicht weiblich , den Reißverschluß an den sportlichen
Sein , nachdem sie Jahre lang fleines Mädchen und wußten von der Frau ! rieseln verhüllend und offenbarend in süßesten For

Sportgirl oder Junggesellin war . Die Mode, die große Helferin des weiblichen Kleidchen überall da anzubringen , wo er überflüffts ben und duftigsten Stoffen an ihr nieder. Und

Und derselbe fanatische Kult , der ehedem mit Smo- Geschlechtes, mit ihrer feinen Spürnase vermittelte ist? Und der Schirm in seiner Buntheit und seinen das „Darunter ", nie war es weiblicher und durch¬

fing , Monofel , Sport und tesser Selbständigkeit de- zunächst in vorsichtigen Lektionen über Bühne und winzigen Ausmaßen , ist er nicht Hohn auf alle Sach- fichtiger in kleinen Blütenstickereien und im Spiel
lich feit ?

trieben wurde , webt heute um Spizzen und Bänder . Film hinweg Vorschläge . Lange Kleider , Locken , von Bändern und Spizen . Mit gleichem Fanati

Schleppen und Volants , um den Schmuck des Heims , Spielzeug ! Staunen und Abwehr erst - Da , wo Schlankheitsforderungen und sportliche mus , wie chedem die Männlichkeit , wird heute

um weibliche Schmiegsamfeit , Hingabe , Spiel und Begreifen ! Im Sommer sprach sie etwas deutlicher , Elastizität die Frau von gestern aus dem Bett konzentriertestes Frauentum dokumentiert !

Bächeln . Das , was die Französin immer gewußt och immer noch zaghaft , übergangsmäßig . Zipfel iagten und ihren Körper zu Verrenkungen und Die geistigen und beruflichen Interessen bleiben,

hat, daß ihre Wacht in ihrer Weiblichkeit liegt , daß enthüllten die Beine vorerst noch mehr , als sie ver- Turnübungen trieben , da reckt und dehnt sich die aber nach Möglichkeit spielen sie sich im Heim ab,

sie es nicht nötig hat . ernsthafte Wettkämpfe um deckten. Und die Etonköpfe becannen auf den Warn - weibliche Frau von heute wohlig unter seidener fehren dem Leben mit seinen rauhen Seiten den

sportliche. berufliche und geistige Ueberlegenheit zu ruf hin unter sommerlicherSonne zu wachsen. Doch Decke , und nach dem Bad schlüpft sie in eines der Rücken, wenden sich zu einer neuen Art von geift
ühren , das haben die Frauen der Welt nun endlich mit dem Winter fam dann die Sensation ! Es gibt koketten, Hauchzarten Bettsäckchen, deren weiches gem Charme, der die Frau besonders reizvol
wieder erkannt . Sie lächeln ihr weibliches Lächeln also plötzlich wieder Frauen ! Rundungen eken on . Federgewirr um Hals und Aermel spielt , und mocht macht . Der Salon lebt wieder auf mit seiner schön

und sind mit ihr Siegerin über tausend Wertleistun - die Gesichter werden weicher, die Haare locken sich, aus der morgendlichen Frühstücksstunde eine ver - geistigen Plauderei , mit seinen ästhetischen Tees
gen , sie spielen mit gepflegten , zarten Händen und berühren die Schultern . iange Röcke verhütfen rets - träumte Mußestunde . Der Morgen ist der Schön - mit dem geistvollen Spiel seiner Flirts .

gewinnen mit diesem Spiel , was eensteste Arbeit voll allzu Bekanntes und schützen es vor Profanic - , heit , dem Traum , der von jeher Frauenleben aus - 1 Ter Traum von Esenbürtigkeit ist zu Ende ge

schaffender Hände nicht auszualeiwen vermag , sic rung . Es lohnt sich wieder . Dinge erraten zu wollen : füllte , gewidmet . Die Frauen haben wieder Zeit träumt , man fofettiert mit seinen Schwächen, deren

schenken dem Menu Stunden des Alltag -Fernen , des Unterhalb wiegt es in Glocken. Zipfeln, Schleppen und wissen, was sie ihrem Körper schuldig sind. Ste größte aber sicghafteste ist: als schwaches Geschlech:
Genusses und triumphieren damit über alle Kame - und spielerischer Weichheit , oberhalb umspannt es in huldigen ihm mit Vädern und Massagen , und un - das stärkere zu sein .

zadschaftlichkeit .

- dann

glatten Formen den weiblicher gewordenen für aczählte Tinkturen und Crèmes fteben mie buntes



Ein Zag Räterepublik
Wilhelmshaven

Ein Kommunistenstreich vor zehn Jahren .

Gegen die überlegene Kriegskunst der Soldaten

und gegen die Geſchüße konnten die Kommunisten Nach langem Hin und Wider fam ein Vergleich (?)wichts ausrichten . Regelrecht gestürmt wurde

die Kaserne von den Maaten , schmählich ergeben zustande , in dem Frau Diehl erklärte , daß der An¬
mußten sich die Beherrscher der Räterepublik Wil- griff in der Neuland -Zeitung nur sachlich gemeint
helmshaven für einen Tag . Als der Morgen graute , gewesen sei und ihr eine persönliche Kränkung fern¬
standen nur noch einige Posten mit Maschinengeweh - gelegen habe .

Eingesandt

Dr .

Für Veröffentlichungen unter oteter Rubrit übernimmt die Schriftlettung
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Eintender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

ten sie sich nicht ergeben . Verschanzt in der Tau - auch für den Gesunden werden . Im Verlauf des sich mit dem fünstlerischen Faschinskleid .
send - Mann - Kaserne , dis an die Zähne be- Prozesses erhält Frau Diehl das Wort zu längeres Schweisheimer schildert die Ursachen und Behand¬
waffnet , erwarteten sie den Feind . In der Nacht zum Darlegung des Kampfes , den sie seit 28 Jahren gegen lung der Schlaflosigkeit in dem Aufsatz „ Nichtschlafen¬
28. Januar ging der Kampf von neuem los . Ganz die zunehmende Verschmutzung unseres öffentlichen können nimmt dem Wachsein die Freude " . Paul
Wilhelmshaven blieb aus dem Bett , hörte dem Lebens , gegen die Entwürdigung der Frau und die Gipper beschäftigt sich mit dem Thema „ Clowns " .
Kriegslärm zu , der durch die klare Winternacht deuts Herabziehung der Jugend führt . Es ginge nicht an . Recht nett ist auch die Ballade vom verliebten Prin¬Was war nach dem Kriegsausgang und nach der lich vernehmbar war . Vor der Kaserne hatten die in unserer heutigen franten Zeit die Jugend noc zen Hsia - Ho. Auch Roda Roda - wer kennt ihnRevolution aus Wilhelmshaven , der stolzen Festung Mariner Geschüße aufgefahren, um die Hochburg zu weiter erotisch zu erhitzen und bei Aufklärungs- nicht? - ist vertreten mit Fräulein von Rheinisch".am Jadebusen , geworden ? Ueber hunderttausend bombardieren , da die Kommunisten sich nicht ergeben unterricht an Jugendliche beiderlei Geschlechts ihr So gibt also auch das Februarheft ein buntes Spie¬Mann Militär lagen hier in Kriegsgarnison , fast wollten . Schuß auf Schuß rollte gegen die Kaserne , Schamgefühl zu verletzen . In der Entgegnung de- gelbild von dem künstlerischen Schaffen der beliebtenebenso viel Einwohner hatte die Doppelstadt Wil¬ hinter dem Sockel der Ginfriedigung hockten die Sol - tannte sich Dr. Hodann zur marxistischen Weltan - Westermanns Monatshefte .helmshaven -Rüftringen , das war eine Zusammen - daten und hielten auf jeden Kopf, der sich an denballung von Menschen und gegensätzlichen Kräften , Kasernenfenstern zeigte. Bitterster Krieg im joge- weise zu rechtfertigen, die angesichts der allgemeinen

schauung , suchte aus ihr heraus eine Handlungs¬

daß ein Zusammenprall unvermeidlich erschien . Offi- nannten Frieden des Jahresansangs 1919.
ziere , Beamte , Werftarbeiter , Berufssoldaten , Bür¬ sittlichen Lage Gültigkeit habe , ohne indessen im ein¬

ger, ja ieder Berufsstandfast hatte seine eigenen In¬ zeinen auf Frau Diehl3 Ausführungen einzugehen .

teressen damals in der Festung zu vertreten und zu
verteidigen . Seit fünf Jahren abgeschlossen vom

Hinterland durch die Festungssperre , war man gana
auf sich allein angewiesen ; daraus erklärt sich, daß in
Wilhelmshaven noch ein Durcheinander sein konnte,
als in anderen Städten schon längst Ruhe herrschte .

Von Bremen waren die Kommunisten Jörn ,

der Volksschullehrer , und andere nach Wilhelms¬

haven gekommen . Als die Wilhelmshavener am

Morgen des 27. Januar , an dem Tage , den sie das
Jahr zuvor unter großen Feierlichkeiten noch als

Kaisers Geburtstag gefeiert hatten , aus den Häusern
in die Straßen traten , waren sie in der Räte =

republik Wilhelmshaven ". Die Kommu¬
nisten hatten den Bahnhof und die Ausfallstraßen
der Festung besest , an allen Straßenecken standen
die Roten mit den Gewehren unterm Arm . Pväsi¬

dent " Kuhnt , der bisherige Inhaber der Gewalt ,

war , das bessere Teil der Tapferfeit wählend , ge =

flohen ; in der Hochburg , dem früheren Offiziers¬
kasino , zerbrach sich der von seinem Führer verlassene
21er Rat die Köpfe was zu tun set .

ren vor dem roten Kasernengebäude , die Kommit =

misten aber saßen , dingfest und unschädlich gemacht ,

im Gefängnis . Es ist ihnen später , im Sommer 1919 ,

der Prozeß gemacht worden ; das nach Wilhelmshaven

eingefeßte Schwurgericht hat sie zu empfindlichen
Gefängnisstrafen verurteilt .

Den Präsidenten des Freistaats Oldenburg -Ost¬
friesland ", Kuhnt , hat man in Wilhelmshaven da¬
nach nicht wieder gefehen, er tauchte erit viele Jahre
später wieder als sächsischer Amishauptmann und
als Reichstagsabgeordneter auf . H. A.

Gerichts -Zeitung

Bücherschau

Das Jeversche Wochenblatt " brachte in seinem
Bericht über die Landwirtschaftsfammerfitzung vom
23 . Januar d. J . die Nachricht , daß die Mitteilung

des Rechnungsprüfers , das bakteriologische Institur
tönne sich aus eigenen Muteln erhalten und habe

sogar noch einen Ueberschuß erzielt , mit Bravorufen

O , Die Tide " , die bekannte niederdeutsche Kultur¬
begrüßt worden sei . Die Bravorufe müssen nicht

zeitschrift , eröffnet ihren neuen Jahrgang durch ein sehr durchschlagend gewesen sein, wahrscheinlich in

Heft, dessen Beiträge ganz großes geistiges Format es nur ein Bravogemurmel gewesen , denn ich habe

seigen . - Frank Thieß erörtert das Thema „ Heimat nur einen einzigen Hört , Hört !" -Zuruf vernommen .

und Heimatschutz" und die Schriftleitung fnüpft an Als ich nach Beendigung des Berichtes des Rech¬
seine Ausführungen die Frage nach dem Wertmaß - nungsprüfers Herrn Meyer - Holte mich zum Worte
stabe für die heutige Heimatarbeit und ihren Auf - meldete und die Feststellung machte , daß der Voran¬
gaben . Die weite Sicht , von der aus diese Aufgaben schlag für das Geschäftsjahr 1927/28 um 176 000 Km ,
gesehen werden , gibt der Zeitschrift ihr Gepräge und gleich 34 Proz ., überschritten sei (Herr Meyer -Holte
ihre Bedeutung im Rahmen unseres Schrifttums . - berichtete von verhältnismäßig geringen Weber¬
Unter den übrigen Beiträgen des Hestes seien her - schreitungen ), und der sehr erhebliche Kassenbestand

§ Wer vergiftet unsere Jugend ? Guida Diehl , vorgehoben : Werner Dewbel : Heinrich Döhmann , zu Anfang des Jahres auf einen kleinen Rest an
Da traten die Berufs soldaten in Funktion . die Führerin der Neulandbewegung ist von dem Ber - ein niederdeutscher Maler ", mit vielen ausgezeich - Ende des Jahres zusammengeschmelzen sei, habe ich

Die Maate und Teckoffiziere der Marine stellten liner Stadtschularzt Hodann wegen Beleidigung ver - neten Bildern . Die Art , wie Deubel das Schaffen leider jeglichen Ausdruck des Erstaunens seitens der
eine kleine Heeresmacht dar , sie hatten Geschüße und flagt werden . Sie hat ihn in ihrem Bundesblatt dieses Künstlers interpretiert , zeigt engmaschige Ver- Herren Kammermitglieder vermißt , oder war dies
Maschinengewehre , jeder war vollausgerüsteter Sol - einen Jugendverführer “ und „amtlich angestellten knüpfung mit den verschiedensten Seiten des geisti- Schweigen etwa der höchste Ausdruck des Staunens ,
dat. So lange hatte sie Gewehr bei Fuß gestanden , Volksverderber " genannt , und Herr Hodann , der gen Lebens . - Albrecht Schäffer hat eine bisher denn man kann bekanntlich auch vor Staunen stumin
mun aber , wo die Kommunisten sogar die Reichs = vom Alten Deffauer, dem Stahlhelmblatt , in ganz noch unveröffentlichte Novelle „Belladonna" bei- werden. Dabei steht in § 7 Absatz 3 der Geschäfts¬
bant um sieben Millionen Mark be = anderer Schärfe angegriffen worden ist hat daraus gesteuert , die wieder das unübertreffliche Können

ordnung , daß etwaige Nachbewilligungen , sowie dte
raubt hatten , mußte schnell gehandelt werden . Es

die Privatklage angestrengt . Der Vorsitzende Amts - dieses großen deutschen Erzählers zeigt . Dr . Hans Ausstellung nachträglicher Voranschläge ausschließlich
war ein Zustand zum Fürchten . Von der Werft gerichtsrat Plumcier versucht , den Parteien einen Lebede spricht über Formen des Laienspiels " und
strömten die Arbeiterbataillone , die schnell

fammer vorbehalten sind .bewaffnet worden waren , vor dem Stationsgebäude Vergleich najczulegen. Hier stünden sich zwei Welt- macht Sinn und Bedeutung der verschiedenartigen dem Beschluß der Gesamtfizung der Landwirtschafts¬
Die niederdeutsche Um¬

der Marine hatten die Soldaten ihr Heerlager anschauungen gegenüber , und man fönne nicht ent - Bestrebungen deutlich.
Ueber die Frage einer erfolgreichen Tätigkeit des

aufgeschlagen, die Kommunisten sammelten sich scheiden, welche die richtige sei. Vielmehr komme es schau, die Berichte über Funde , Ausgrabungen , Fa¬

in der Nähe des Bahnhofs . Wer das Signal gegeben für das Gericht darauf an , an entscheiden, ob im milienfunde, Bücher und Zeitschriften sind wieder bakteriologischen Instituts sind die Ansichten
Das Heft kostet 75 3 . Probe - schieden . Nach meiner wirtschaftlichen Auffassung

hatte , wußte man nachher nicht mehr . Plötzlich war Sampfe auf beiden Seiten die volle Sachlichkeit bend - sehr reichhaltig .

der Kampf da, der Bruderkampf in der achtet und die persönliche Ehre nicht angegriffen fet. nummern versendet kostenlos der Friesen-Verlag ist es nicht der Fall . Macht man sich jedoch die Anf¬
fassung des preußischen Landwirtschaftsministeriums

Festung Wilhelmshaven . Gewehrgeknatter, Rechtsanwalt Menz erflärte namens seiner Klien - A. G. , Bremen , Postfach 748.

Westermanns Monatshefte . Das Februarheft zu eigen , das bei seinen selbstbewirtschafteten Gu¬
Revolverschüsse jagten die neugierigen Zuschauer in tin , daß der Vergleich abgelehnt würde und der Pro¬

die Keller , ja man sah manchen braven Werftarbeiter zeß ausgetragen werden müßte .. Die sodann zur hat eine besonders abwechslungsreiche Gestaltung . tern jegliche Verzinsung und Pachtberechnung der
Betriebsmittel bei der Rentabilitätsberechnung

die Flinte wegwerfen , denn zwischen den Soldaten Berlesung kommenden Proben aus den Büchern Ho- Es seien an dieser Stelle neben dem neuen Roman

und den Kommunisten stehen , mochte für den Dritten danns Geschlecht und Liebe " , " Bub und Mädel " nur einige Beiträge erwähnt : Der große Winter - fehlen läßt , so mag die Sache bei dem bakteriologt¬
geben nach den Stichproben schon ein erschreckendes sportartikel von dem bekannten Sportlehrer C. J . schen Institut stimmen , rechnet man jedoch nur eine

bös auslaufen .
Es war ein schwarzer Tag für Wilhelmshaven . ( Bild von der Art der Aufklärung , die der Herr Luther führt uns nach Vorarlberg und zeigt uns die geringe Berzinsung des Anlagefapitals hinzu , to

Sechs Tote blieben auf dem Adalbert - und dem Schularzt für die Jugend für ersprießlich hält . Diere seltenen Erlebnisse und Frenden dieses Landes im würden immerhin noch einige 10 000 Nm . bei der

Kaiser-Wilhelm -Platz liegen . Die Ordnung aber war Aufklärung normiert sich nach den sittlich-schwachen , Winterzauber in vielen farbigen Kunstbildern . Ein Aufstellung der Bilanz fehlen .

wieder hergestellt , den Kommunisten konnte der Mil - schon mit franken Instinkten behafteten Jugendlichen jetzt besonders aktueller Beitrag mit zwölf farbigen H. Dauen ,

lionen raub wieder abgesagt werden . Noch aber hat - und muß notgedrungen eine Quelle der Verseuchung Abbildungen von Dr . Hermann Handke beschäftigt Mitglied der Landwirtschaftskammer .

Die von den Grundwertausschüssen meines Be¬

zirks auf Grund des Reichsbewertungsgesetzes auf

den 1. Januar 1928 festgestellten Einheitswerte von

Glarum . Herr Adalbert 3 unken läßt am

Freitag , dem 1. Februar dieses Jahres ,
nachmittags 6 Uhr ,

Für die Gräfl . v . Wedel che

bei
Von den Erben des verstorb . orasforst Friedebura

(951Arreit . Joh . Friedr . Beenten werde ich
bin ich beauftragt worden ,

Moorwarfen . Forstverwaltung Carl - Ge¬

landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und gärtne in Gustav Carstens Gastwirtschaft zu Glarum busim Nachlasse gehörende Donnerstag , 31. d. M.
rischen Betrieben sowie von Grundstücken werden in

der Zeit vom 1. bis einschl . 28 . Februar d . J . offen¬

gelegt . Die Offenlegungslisten liegen in den Dienst¬

räumen des Finanzamtes öffentlich aus und können

an den Werktagen in den Vormittagsstunden von 9

bis 12 Uhr eingesehen werden .

Jever , 1929 Januar 26 .

Finanzamt Jever .

Ehrentreich .

Cichamt .

[992

Die Befizer von Schnellwaagen ( Neigungs¬

waagen ) , welche das Jahreszeichen 27 oder ein

früheres tragen , wollen Sieselben umgehend
schriftlich bei dem Eichamt Brate zur Nacheichung
anmelden . [ 998

Angabe des Frabritats , sowie der Tragkraft er =

forderlich . K. Bredendick .

Kirchengemeinden Eleverns

und Sandel .

Gemeindeabende

am Dienstag , dem 29. Januar , 7 Uhr , bei Reuter ,

am Mittwoch , d. 30. Januar , 7 Uhr , bei W. Janßen .
Die Kirchenräte .949

Kirchengemeinde Waddewarden
Der Airchenrat läßt die aus der Bacht gefallenen

Kirchen-und Pfarrländereien
hiesiger Gemeinde am (849

Montag , dem 28 . d . M. ,
nachmittags 5 Uhr , in Willms Wirtshause zur öffentlichen
Berpachtuna aufsetzen .

Die Kirchenratsmitglieder verlammeln sich daselbst zur
endgülticen Feststellung der Bachtbedingungen eine halbe
Stunde früher .

Ramsaner , Baltor .

Verschiedenes

sjähriger, frommer, zug- | Verkaufe schwere Februar
fefter

Wallach
zu verkaufen . Staufaeneigte

falbende Aub
5 . Meyer , Waddewarden .

Sever .
ter 1000 RM. fann ich Bir können die Mietung

nicht mit arbeiten .
Otto Oyen , Gr -Franfreich

Eine 3 - , 4- , u . 5jährige

Stute
zu verkaufen

B. Folters , Schortens .

fulgende [ 987

Weideländereien, Saus
belegen südlich der Straße Glarum - Accum ,

öffentlich meistbietend auf drei Jahre verpachten :

1. ) Parzelle 279/170 , groß 2 . 5712 Hektar ,

2 . ) P "P PP

"

280/171 , 2 9896

3. ) 172 , 1,9689"P

Bachtgeneigte werden freundlichst eingeladen .

Jever . Erich Albers & Fink ,
Auftionatoren .

Klein -Waddewarden . Herr Frizz Stoffers läßt

am Dienstag , dem 29. Januar dieses Jahres ,
nachmittags 3 Uhr ,

Effentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns
verkaufen : [ 986

1 Bulldogg , 12 PS ,
1 Dreschmaschine ,

Standard Nr . 5 in bestem Zustande , mit neuem

Dreschkorb und neuer Kurbelwelle .

nachstehend aufgeführtes

Holz
freiwillig öffentlich meist

nebst Ackerland bietend auf 3ahlungsfrist
zur Größe von 66 a 98 qm
8. Antritt auf den 1. Mai 1929
zu verfaufen .

Deffentl . Verkaufstermin
fete ich an auf

Dienstag ,
29 . Januar 1929 ,

abends 6 Uhr
in Joh . Edens Wirtschaft

3um Warthaus " in Moor¬
warfen . Raufliebhaber ladet
freundlichst ein (944

Wilhelm Albers
amtl . Auktionator , Jever .

Aaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg .

Jener . Fernsprecher 231 .

Tie Maschinen stehen zur Verkaufszeit in Klein- In LäuferschweinenWaddewarden in Betrieb .

Kausliebhaber werden eingeladen .

Jever . Erich Albers & Fink ,
Auftionatoren .

Herr Landgebräucher Cassen Schröder in Pütt¬
hausen bei Sengwarden hat mich beauftragt , seine da¬

selbst an der Chaussee und am Deich günstig belegene

Besitzung ,
bestehend aus gutem Wohngebäude nebst Stallung

( in letterem können 8 Stück Vi h untergebracht

erbitte Angebote ,

Frizz Levy , Fernruf 366 .

Verkaufe

vertaufen :

54 fm Fichten und
Kiefern - Stämme

1 a . b . und 2 a . b . Klasse ,

400 Fichten -Stangen
1. bis 3. Klasse ,

500 Fichten -Stangen
4. und 7. Klasse ,

1250 Einfriedi¬

gungspfähle
1,50 und 1,80 m lang ,

und

45 rm Brennholz .
Käufer wollen fich am ge¬

nannten Tage
nachmittags 1 Uhr

beim Fosthause versammeln .

Friedeburg , 22. Jan . 1929 .

Schipper
beeid . ostfr . Auktionator .

Ich verkaufe laufend aus
dem Holzlager bei Albers .
Hohenkirchen (676

tragendeRinder Bau- u. Nußhölzer
aller Art , Dammheden und

sowie zwei (997 angef . Aleereuter . Letztere
find probeweise ausgestellt
bei Bürjes . Tettens ; Albers .
Garms ; Janken , Goldene
Linie ; Janßen , Raisershot ;
Meves , Schmidtshörn . (676

angefütterteBullen
Cl . Müller , Rhaude

Wenig gebrauchter

werden) sowie ca. 28 Ar großem Obst- und 5 PSEleftr.-MotorGemüsegarten ,

mit Antritt auf den 1. Mai 1929 öffentlich meist - A. E. G billig zu verkaufen .
bietend zu verkaufen . (985

Die von dem Verkäufer gepachteten Groden¬
dem Wunsch

Ant . Hinrichs ,
Wiardergroden .

E . S . Prull
D. dorf

3um 1. Mai 1929 habe
ich ein

landw. Gebäude
fichtlich übertragen werben. Gerner Kann % des Haufen Heu mit gr. Obst- undGemüse¬
Kaufpreises zu 6 Prozent Zinsen mehrere Jahre zu verkaufen.
unkündbar als Restkaufgeldhypothek stehen bleiben .

Verkaufstermin ist angesezt auf

Sonnabend , 2. Februar 1929 , nachmittags 4 Uhr ,

in P. Thümler ' s Gasthaus in Inhausersiel , wozu

aufliebhaber eingeladen werden:
Waddewarden .einer abschließbaren , sechs

räumigen

Oberwohnung
( 815

mit allen Bequemlich feiten
zum 1. Wai d . I . oder

früher nachweisen .

Alle Sorten

Schlachtvieh
taufe ständig . Jederzeit An¬

Erich Albers & fint , gebote erroün cht
Friz Levy , Fernruf 366 .Autiionatoren .

G. Albers , amtl . Auft .

Geld für jedenZwed,
in jeder Höke

schnellst . d . m . Beziehungen .
Reine Brov . C. Waa ch jr . ,
Bremen , Schüsselforb 5 - 6 II

10 - 1 , 3 - 7 . (621

Heine Tiedemann ,
Altgarmsfiel .

Im Auftrage juche einen
gut erhaltenen schweren

garten
und einer direkt beim Hause
belegenen zirka 2 Hektar gr .

Weide
zu verpachten .

Ackerwagen 6. bers, amil. Ault.
anzukaufen

Unaebote mit Preis erbeten ,
M . Mennen , Bassens

b . Minler , Edmiedemftr .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg .

Waddewarden .

' Metall¬ Betten
Holz¬S

Horumersiel .

ver =

Oberförsterei Barel .
Die Oberförifterei Varel verkauft aus dem Revier

Neuenburg , Schutzbezirk Neuenburgerholz . Forstorte

1171 bis 1316 am
Saienweide , Schaarort und Fallenholz Nr. 528 bis 887,

Donnerstag , 31 . Januar 1929 , 11 Whe
in Eggens urbans , am Urwald

142 fm Eichen - Stämme und Abschnitte . Alasse 1 bis 5.
vorzügliches Tischlers , Stellmacher - u . Pfahlholz

6 fm Buchennugholz bis 30 cm start
10 fm Einugbels bis 24 cm start
10 fm Birfennughols
52 fm Fiten und Edeltannen

bis Klasse 3b
6 fm Bärchen

19 fm Weymoutstiefern
135 rm Buchen
51 rm Eichen

144 rm Birten

70 rm Gichen
4 rm Madelbolz

vorzügl . Bau¬

u . Sägeholz

Derbbrennholz

Oberförsterei Aurich

(998

verkauft am Montag , dem 11. Februar 1929 , 10 Uhr vorm.
beim Gastwirt Oltmanns in Friedeburg

aus der Försterei Hopels a . d . Jagen 74, 800 , 81b, 84a, 86b, 86c

folgende Hölzer :
a ) Langholz und Abschnitte :

Eiche , Kl . 1 - 3 , 35 fm ; Fichte . RI . 1a - 3b . ca . 780 fm ; Tannen ,
Al . 2a - 3a , 16 fm ; Kiefer , Al . 2a - 3a , 18 fm ; Stangen I - III ,

Fichten 5 Stüd , Tannen 26 Stüd .

b ) Brennholz :
Scheit : Eiche 4 rm ; Anüppel : Eiche 8 rm .

Wenderungen vorbehalten !

Krampf , Lähme ,
Echt nur mit

Dieser Schußmarte !

eineSteifbeinigteit verhütet nur

Start vitamin haltige Emulsion wie

, ,Osteosan ."

(958

Aus geprüftem Dorfchlebertran mit
Eiweiß und blutbildenden Nährialzen
hergestellt daher die verblüffende
Wiitung ! Man verlange unseren

, ,Ratgeber " gratis .

M. Brodmann Chem. Fabr . m. b. S. ,
Beipsig Entr . 12 c.

3u haben : In Jever bei : 3 . S . Cassens , Rolonial¬
waren .

In Heidmühle bei : Gebr . 3uidhoff . Mühle .
In Hohenfirchen bei : AugustAlbers . Gemischtwaren

SCHUTZ MARKE

Surmann ' s

Reinlicht . Kaffer

Stahlmatr . , Kinderbetten ist vorzüglich . 4 Bfund 0. 80 , 0. 90, 1,05 R . Nur in '
Pateten erhältlich . Machen Sie bitte einen Versuch .Schlafzimmer , Chaiselon "

Alleinverkauf für Jever :gues an Private . Ratenzah
lung . Katalog 1358 frei

(18 EisenmöbelfabrikSuhl,Thür. C. F. Andrée Nachfl . , St . Annenstraße 17 .



Uberreich
Angebote

von denen man sprechen wird

Wir hatten Gelegenheit , große Partieposten Waren zu kaufen , die wir zu noch nie
gehabten billigen Preisen in den Verkauf bringen

Nutzen Sie diese Vorteile , dann sparen Sie viel Geld !

Teppiche Gardinen Läuferstoffe
Spannstoffe
ca. 125 cm breit , in modernen
Mustern . Mtr . 1. 35 0. 88

Gardinen - Meterware

0. 58
doppelt breit , gute appretur 0. 54
treie Qualitäten , Mtr 0. 95 0 . 78
Gardinen - Mull
mit weißen und buntfarbigen 0. 98
Tupfen .
Gnrdinen - Nessel

Mtr . 1. 45

ca . 65 cm breit , mit wasch¬
und lichtechten Streifen , Mtr .

Rolio - Köper
gute starkfädige Qualitäten .

Künstler - Leinen
ca. 80 cm breit

0. 39

alitäten10. 72Mtr .

mit modernen Streifen . . Mtr .

Voile
ca . 115 cm breit
in modernen Mustern , Mtr . 2 . 35

Madras
ca . 130 cm breit , in geschmack¬
vollen dunkl . Must ., Mtr . 2 . 45

Etamine

•
ca . 150 cm breit , gute , teste
Qualitäten . . . Mtr . 0 . 58

Etamine mit gekräuseltem
Volant , ca. 80 cm br . Mtr . 0 . 78
ca. 60 cm breit . . . Mtr .

Halbstores
Etamine
mit schönen Einsätzen . . 1 . 20

Künstler - Garnituren
3teilig , in modernen Mustern

0. 85

1. 75

1. 65

0. 43

0. 54

Haargarn -Teppiche
bewährte gute Qualitäten
ca . 250/350 88 . 00 , ca. 200/300

Velour - Teppiche
in vielen schönen Mustern .
ca . 200 300 59 . 00 , ca. 170/240

Wollplüsch-Teppiche
in Perser u . Blumenmustern ,
ca . 250/350 88 . 00 , ca. 200/300

Wolltapestry-Teppiche
d . strapazierfäh . Oesenteppich ,
ca . 250 350 66 . 00 , ca. 200/300

Imit. Perser Teppiche
in wundsrschönen Kopien
echter Teppiche , ca . 200/300

Rips - Teppiche
sehr strapazierfähig
ca . 200/300 18 . 50,

Cocoslfufer

O
ca . 170/240

ca. 200 cm breit e

45. 00

42. 00

52. 00

42. 00
39. 00

13. 90

Mtr . 7. 50
6. 25

Linoleum -Teppiche
mit winzigen Fehlern
ca . 200 300 21 . 75 , ca 200/250

Stragala

18. 50

1. 85zum Auslegen ganzer Räume ,
2 Meter breit

Velour - Läufer

. GMtr .

ca. 67 cm breit , in modernen u .
Perser Mustern . . . . Mtr . 9. 75 . 911
Haargarn -Läufer
m . apart . Streif . , ca. 90 br . Mtr . 5. 25 ,
ca. 67 cm breit

Cocos - Läufer
0 . Mtr .

i . krätt . Qual . , ca . 90 br . Mtr . 2 . 75 ,
ca. 67 cm breit •

Velour -Vorleger
Perser und Blumenmuster .

Vorleger

Mtr .

12 . 75

in schönen leuchtenden Farben ,
50/100 cm

2. 95

1. 65

6. 90

2. 10

KARSTADT
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Kunstseidene
Dekorationsstoffe
ca . 120 cm breit . . Mtr . 2 . 75

Möbelrips
in aparten Mustern
ca . 130 cm breit . . . Mtr .
Gobelin
für Möbelbezüge
ca . 130 cm breit . . Mtr . 4 . 90
Plüsch
für Sofabezüge
ca. 130 cm breit . . Mtr . 7 . 25

Rips
für moderne Dekorationen
ca . 130 cm breit

Tischdecken
durchgewebt

Divandecken
voile Größe

Mtr .

1. 95

1. 25

2. 95

5. 75

1. 65

8. 755. 90
13.508. 75

Plüsch - Divandecken
in Streifen - und Perser¬
Mustern . 54 . 00 46 . 00

Fell - Divandecken
in vielen Mustern

Bettdecken
2bettig

Steppdecken
doppelseitig Satin

49 . 00

7. 50

mit guten Füllungen . 16 . 50

Daunendecken
Füllung la graue Daunen

29. 50

29. 50
4. 90

10. 90

49. 00

Heilkräuter
120 Soiten

Fordern Sie Merkblatt
für die Unwendung

Bolks wohl -Lotterie

3iehung 9. - 15. Februar
Höchstgewinne : 150000 .
100000 , 75 000 50 000 t .

Loſe zu 1 Mt . .
Doppellose zu 2 Mt .

Zu haben bei
J . Schwabe ,

staatl . Lott . - Einnahme ,
Jever . Schlachtstraße .

Werk . Weizenstroh
Bestellung auf OriginalKreuz Drogerie Strubes Schlanstedter

Weißhafer zur Gaatund iliale (993

Rohr-undRüschenstühle ofort erbeten.
werden gut und billig
geflochten bei

3 . Diris , Hohewarf b . Jever

frische Kieler Sprotten
1 Bid . 80 Big .

Makrelbückinge
1 Pid . 50 Pfg .

Offee - Aal
empfiehlt (1000

Albert Irps

Sonig
aarantiert rein

1 Pfd . Glas 1,20 Mt .
empfiehlt (1001

Albert Irps

Wer lucht GeldBaugelder
L., IL . III . Sypothet ? (1007

2 . Bidahl , Bremen ,
Bannenstrake 116 II .

Autoruf Fever 624
Been & Hinrichs

(975

Onken , Nenndorf

14 billige Tage!

Kochherde
jezt sehr preiswert .

Adolf Gerken ,Jever

Gengwarder

Biehversicherung
Zur Deckuna von 3 Berluft¬

ällen sind von je 1 Mt .
Bersicherungssumme 10 Bfa .
bis zum 30. d . M. an den
Unterzeichneten zu entrichten

Diele Hebung bezieht sich
auf den Zeitraum vom
20. Nopember 1928 bis 16

(772Januar 1929 .

Gengwarden , 21. Jan . 1929
H. B . Bopten .

Rechnungsformulare ,
empfiehlt

Buchdruckerei
Seidmühle (16 C. 2 . Mettder & Söhne .

RUKS

RUHRKOHLE

In Zentralheizungskesseln

Billige
HAUSWÄSCHE

wieder angekommen fur
5000 Dollar eblsadstoffe .

fehlerfrei la Qualität , extra
groß . 1. 12 qm , Stoff - Fläche ,
140 cm breit ,

mit oberem Abbrand treten leicht große Verluste auf , wenn darin weik, garantiert neu und

nicht ein kleinporiger , fester Koks verfeuert wird .

Ruhr - Zechenkoks

gibt in diesen Kesseln hohe Wirkungsgrade, wie neuere Versuche
bewiesen haben . Lassen Sie sich nicht durch besondere Namen

von Koksmarken irreführen , die diese Eigenschaften nicht besitzen .

Verlangen Sie ausdrücklich Ruhr - Zechenkoks ; er

wird in stets gleich guter Qualität geliefert .
Gesucht zum 15 . Febr . und
1. ai je ein

Knecht
Gottfr . Janßen ,

Holschhausen .

Habe Dockenbinden in
Akkord zu vergeben ' owie

SchönesHaferfutterstroh
zu verkaufen .

G . J . Leiner ,
Tettenser Altendeich .

Besucht am
Sonntag und Montag ,

27 . und 28. Januar , 8 Uhr ,

„Schwarzer Adler " Die

Heidmühle

Kraftverkehrsverein Jeverland, e. V. , Jever i. D.

Ordentliche Hauptversammlung
am Dienstag , d . 5 Februar d . I . , nachmitt . 4 % Uhr ,

im kleinen Saale des „ Erb " hier .

Tagesordnung :

a ) Entgegennahme des Jahresberichts des Vor .

standes ,
b ) Rechnungsbericht des Kassenwarts u . Entlastung

d . Vorstandes , insbesondere des Kassenwarts ,

c ) Neuwahl des saßungsgemäß ausscheidenden

2 . Vorsitzenden und 1. Schriftführers ,
Einheitspreisnur 92 Pf. d) Aenderung des § 8 der Satzung (Beiträge betr.),
Weil ohne Firmenaufdrucd .

lautenden Stüd qelietert , be
fonders eines Gewebe , an¬
stelle von Leinen ür alle

3wede, wie Laten, zuagar¬

ungerichnitter,bis 70aneinem

dinen , Bettbezüge , Leib¬
wäche uw . zu verwenden ,

baber billige Gintaufsgele
genheit für jedermann .

Versand ohne weit . 3wi
schenhandel direkt an Brivate

el Verschiedenes , insbesondere Anträge und Wün¬

sche aus der Versammlung . [978

Jever , 25 . Januar 1929 . Der Vorstand :

B Remmers , 1. Vors .

Elektrizitäts -Genossenschaft „Nord-Jeverland"
e . G . m . u . 5 . . Sohenkirchen .

von 6 - 12 Stüd , von 30 Stüd ab 1. Januar 1929 gelten folgende Grundgebühren und
portofrei unter Nachnahme . Strompreise :

Monatliche LichtanschlußarundgebührGratis
Autovermietung bei Bestellung von 50 Etüd Monatliche Kraitanschlußgrundgebühr für

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Sooffiel bei Fulfs .

Mittwoch , 30. Januar , 8 Uhr .

Fritz - Reuter - Spiele .
Dat Ranndewu in den Watergraben mit Ontel Bräfig . Aller =
größter Heiterfeitser . olg ! Kostüm und Bühnenbilder im
Shaufenster bei Drogerie Breithaupt , in Hookfiel bei Kaufmann
Borrefeld , daselbst auch Vorverkauf 2 . - , 1. 50, 1 . - . Kostüme streng
aus Reuters Beit . Eigene Bühnenausstattung . In den Haupt¬
rollen : . Schreiber - Berie , Hambg . Stadttheater ; Ellen Rühl .
Sambg . Operettenhaus ; Silde Roloff . Stadttheater Schwerin ;
Erna Scheffert , Hambg . Bolksoper , belannt durch den Rundfunk .

Die Frig - Reuter - Spiele sind das einzigfte Unternehmen dieser Art .

eine hübsche Schlaf - und
Reisedecke .
bestellen .

Darum sofort

Walter Vogelsang
Bremen J . 44

Schliektach 758 .

0. 50 RM .

(952 wie vor von 1 bis 4 PS
wie vor bis 1 PS

einzelne Motore oder mehrere zusammen
mit über 4 PS 2. ² .

1. 50 RM .
1 . - RM

1. - RM .
0. 24 RM .
0. 16 RM .

Borrätig :
Gerstenmehl
Weizentleie
Waistleie
Soyalarot
Leintuchenschrot
Erdnuß . uchenschrot
Baimkuchenschrot
Sesamtuchenschrot

Landw . Bezugss
genossenschaft Gande

Autovermietung
Rilometer 25 fg . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

für Kraftanschlüsse ohne Verbrauch mit
oder ohne Zähler

Die Kilowattstunde für Lichtstrom foſtet
Die Kilowattstunde für Kraftstrom fostet
Die Zählerablesegebühr ist . 0. 10 RM .

Der Vorstand : G. Mammen . Dr . Sagena .
Der Aufsichtsrat : Gr . Popken . (967

Aufmerksam
mache ich Sie auf meine letzten Mnenerfanf tane

Ahlers, amBahnhof Goolfiel.

Ich bringe
nochmals extra billige

Breise für meine guten Qualitäten

Herm . Cohn.



2 Für die Feierstunden
Ewige Jugend

O schöner Sinn des Lebens ! Lächelnd blühst du mir
auf .

Lächelnd und wissend weist mir die Göttin allen Lebens
Lauf .

Sinn und Ziel , Blick , Geste , Gebärde .

Holdet mich an wie ein neues Werde .
Jungbrunnen brausen frisch wie am ersten Tag ,
Boll Harmonien schwellen Hain und Hag .
Blüten blicken samtäugig und malenſchön .
Bicht ist alles , Klang , Farbe , Jubelgetön .
Mütter welken und modern , daß junge Gebärerinnen ,
Himmel im Herzen , heilig der Liebe sinnen .
Greife gleiten ins Grab . daß jungfrohe Recken
Sehnend und sieghaft die Arme zur Sonne strecken .
Blüten bleichen und fallen . Aber im Kerne

Leben und blühen sie weiter in endlose , künftige Ferne .
Blüte , Frühling , Jugend die weiß ich als Lebens¬

sinn

Friede , Freude und Liebe sind aller Leben Gewinn .
Alle Leben sind eins in diefem göttlichen Wesen .

Heilig geht mir auf , was ich im heiligsten Buche ge¬
lesen ,

Das mich zerforicht angeistert aus taubigem Spind :
Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder sind . . .

F . Schrönghamer - Heimdal .

Amtstag
Sfizze von Leo Sternberg .

, ,Da wären wir also !" sagte er , während er die
Handschuhe auszog und sich in seinem großfenstrigen
Amtszimmer umsah . Der Mantel hing schon an der
getünchten Wand .

, ,Nun wollen wir mal erst sehen , " sagte er zu den
Akten und schritt an der Bank vorbei , auf der sie wie
Hasen im Wildpretladen nebeneinander lagen , zum
Fenster .

Da seid ihr wieder ," grüßte er hinaus . Da war
der Mühlbach unter dem Fenster ; da schlängelte noch
der Darm , der an einem Stein hängen geblieben
war , auf dem winterklaren Grunde ; da war zwischen
Mühlback und Flußlauf die Grasinsel , aus der die
Enten sich putzten ; da schütterte des Flüßchens Wasser
über das durchblickende sinterbraune Steingeröll ; da

flammerte der Brückenbogen Ufer und User zusam¬

men ; da krochen noch drüben , den Buckel beschneit
und den Fuß freigeschmolzen , Schildkröten gleich ,
die Uferhügel ; da war fern hinten der gerade Ber¬
geszug und - hopia ! da stiegen ja auch die Duck¬
Entchen wieder durch den Spiegel des Mühlbaches ,
tauchten unter , schmammen , hinten austretend wie

Frösche , unter der Fläche hin und paddelten plötzlich

wieder das Köpfchen heraus , ein zappelndes Silber¬
fischlein im Schnabel .

Also alles noch an seinem Platze ! Folglich war
auch er da ! Jawohl , er sah richtigen Morgen und
wundersam ! in ihm war Leben ! Er sah , wie einer ,

der seine Lampe brennen läßt , auf die dunkle Straße
geht und von draußen sein Zimmer erleuchtet sieht . .
Das überzeugte .

Mit der Ruhe einer feinen , schuldlosen Verrich¬
tung steckte er sich eine 3igarre an , und reinlich

schwebte der Odem des ersten Rauches in dem Raum .
Die Schönheit der Welt war noch da ! Also auch

die Ideale noch ! Denn wäre eines davon zusammen¬

gebrochen , so hätte das Stückchen Welt , das sich vor

18 )

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O. von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung .)

-Walter Rösicke war mit sich nicht zufrieden .

Warum hatte er nicht wenigstens nach Adolfs Adresse
gefragt ?

An demselben Nachmittag kehrte der alte Rate
maurermeister nach Berlin zurück . Schon in aller
Frühe war ein Telegramm gekommen , und Frau
Alementine , die sonst länger zu schlafen pflegte , sah
bei dieser Gelegenheit , daß Lotte nicht in das Ge¬
schäft gegangen war und blaß und verweint aussah .

Bist du tranf ? "

Nein , Muttchen ."
Aber gehst du denn heute nicht ? "
Ich werde überhaupt nicht mehr gehen ."
Ja , aber - Mädel , wie siehst du denn aus ? "

Ich muß es dir ja sagen - der Juniorchef , der
feit ein paar Wochen wieder in Berlin ist, hat sich
mir gegenüber derartig benommen , daß ich um meine
Entlassung gebeten habe "

dem Fenster ausbreitete , wohl sehr betrübend aus - wegung heiße Röte ; sie hatte die Ehre ihrer Schön¬
gesehen . heit begrisen .

, ,Das wäre also schön . Nun fönnen wir anfan¬
gen ! " sagte er . Denn in diesem Zimmer fonnte man
seine Ideale schon verlieren .

Er war gewappnet . Herein die Feinde !"
Da pflanzten sich sechs Bauern auf , Kerts wie die

Eichen , denen der achtzigjährige Vater schon sein
Land verteilt hatte , und nun sie darauf saßen , wollte
feiner die drei Bazen herausrücken , die sich der arg =
lose Lear für die paar Jahre , die er noch zu leben
hatte , von jedem zum Unterhalt erbat Tenn es
stehe nicht im Vertrage , sagten die Klotze , die der
Susten ihrer Kuh mehr beunruhigt als die Todesnot
ihres eigenen Fleisches und Blutes

hatte er seinAber als der Greis hinauswanfte
Geld . . . .

, , Herein die Feinde ! " Und ein gespreizt in seinem
Havelock dastehender alter Knirps , mit quadratischem
Gesicht , eingefniffenen Pippen und geierbösen , dick¬

überbuschten Augen , verlangte sein Testament zurück ,
um an Stelle und hinter dem Rücken seiner Tochter ,
der in der Pflege des Peinigers das Leben verwelkte ,
eine Stiftung zur Erbin , einzusetzen , die seinen Na¬
men in goldenen Pettern auf die Tafel der Wohl¬
täter geschrieben haben würde .

Und was tat der feige Schakal , nachdem ihm sein
Vorhaben in das rechte Licht gesetzt war ?

Bang um sein gutes Andenken , schlich er , ohne
das Testament , zur Tür hinaus .

„ Ja , Herr - Wenn der Herr meint , bleibe ich."
Züchtig und leise schloß sie die Tür . . . . .
Und wieder sahen sich Mensch und Landschaft in

die Augen . Und die Natur , die mit der Klarheit und
Bestimmtheit ihres Wirkens und Waltens den Men¬
schen so oft beschämt und niederdrückt , warf ihm das
Bild seiner gestärkten Seele heiter zurück .

, ,Kämpfen wir so weiter ! " nickte er hinaus sah
sich im Zimmer abschiednehmend um und schritt in
den Tag !

Die Maus , der die plötzliche Stille auffiel , kam
aus dem Paneel und lief unhörbar durch das leere
Zimmer .

„Glüdauf ! "
Skizze von Hilde Brand .

Sie stand da , die Stirn troßig an die Fenster¬
scheibe gepreßt , und wandte sich auch nicht , als der
Mann , der am Tisch hastig seinen Morgenimbiß ver¬
zehrte , aufstand und begütigend sagte : „Sei ver¬
nünftig, Lene , Mannsleute haben auch mal was
unter sich zu erzählen ; ich war ja das erste Mal seit
unserer Hochzeit im Goldnen Löwen ."

, ,Vier Wochen ist gerade her , " warf sie ihm höh¬
nisch über die Schulter zurück , so fängts an . Einmal
immer zuerst , und nach zehn Jahren bist ein Säufer
wie die andern ."

ene ," die Stimme des Mannes dräute , ich war
fein Säufer , bevor ich dich hatte , sorg du dafür , daß
ichs nicht werde !"

Taß man ihm kein Pineal nachwarf . . . .

Herein knigte untermürfig eine der Landgän¬
gerinnen , löste sich tiefieufzend das dicke Tuch vom
Kopfe und flehte gedrückt um Hilfe gegen einen
Trunkenbold von Mann , der während ihrer Ab - Ha ha , " sie lachte schrill auf und pflückte un¬
wesenheit die Ersparnisse vertrank , gegen Brannt - barmherzig an dem Geranientopf , der vor ihr stand .
wein das Vieh verschenkte , die Kinder hungern ließ , , .Natürlich , wenns dahin kommt , sind wir Frauen
und auf sie selbst , seine Frau , mit der Art losging . schuld . Ich weiß schon Bescheid . Für das schöne Geld ,

Da gab es schon Mittel . . . . was du vertan hast , hätten wir wieder was Neues

kaufen können . "",,Ach , junger Mann , mit Ihnen kann man reden
wie mit einem Sohn ," weinte die Herzenseinsame

heraus , und sie merkte in ihrer Erwärmtheit nicht ,
daß sie sich versprochen hatte . als sie im Davongehen
Adieu , Kind " vor sich hinflüsterte .

,,Adieu , Bundesgenoffin ," träumte er , seine Ruhe
wieder erlangend , einen Augenblick die Tür an ,
durch die sie gegangen war , stand auf und trat zu
seinen anderen Bundesgenossen an das Fenster .

, ,Seid nur still , " sagte er zu allen . Wie das Ge¬

flügel sich vor der Hoftreppe versammelt , wenn die

Zeit da ist , zu der es gefüttert zu werden pflegt , so
sahen Wasser und Inset , Schneehügel und Brücke im
Kreise zu ihm herauf . Getroft , ihr Stillen , ich folge
euch ," verständigte er sich mit ihnen und faß wieder
auf seinem Posten . . . .

-

Erst auf dreimal wiederholte Aufforderung be¬
hielt das im ifer der Rede sich immer wieder er¬

Hebende Mädchen Plas Sie war groß Die freie
Stirn vermies das flughafte Blondhaar zurück
Wenn die klargeschliffenen Augen blinkten , leuchtete
unter dem bewegten Flügel der geraden Nase deren

feinblütig gerötetes Innere vor . Feuchtrote Lippen
offneten sich vor naßglänzenden Zähnen und in famt¬
wandiger Kofigfeit glitt der weiche Hals , sich wen¬

dend , im Kragen .
In die Großstadt sollte der Richter die unmün

dige Kleine ziehen lassen , die schon mit ihm lieb¬
äunelte , ihm der ihr vertrauen sollte !

Er redete auf sie ein wie ein milder Vater . Auf

ihren gesenkten Augenlidern entzündete innere Be¬

Leuten und schindet sich ab ? Hat sie es vielleicht
nötig ? "

„ Ich hab nichts vertan , da - - , " er warf ihr ein
Lederbeutelchen auf den Tisch , der ganze Wochen¬
lohn ist darin . Wenn ich für Ueberstunden mal einen
Schoppen trinke - - Er war fezt gerötet im Ge¬
sicht und die Ader auf der Stirn schwoll ihm an . Sie
wandte sich und sagte höhnisch : Und das Karten¬
spiel , he ? Mit dem Wenzel , dem Zumpen , dem Be¬
trüger ? "

als der Heinrich nach der Auszahlung nicht nach
Hause tam , tochte es in ihr . Bis zehn Uhr saß sie
und wartete Sie ging vor die Tür und schaute aus .
Gleichmütig log sie , der Heinrich besuche seine
Schwester , als die Flurnachbarin neugierig fragte ,
ob der funge Ehemann schon allein spazieren gehe .

Zacher von drüben dann durchs Fenster erzählte , der

Erfreulicherweise war es dunkel , als ihr der

Heinrich size im Kruge und spiele mit dem Wenzel
und dem Wirt Karten . Sie stellte sich schlafend , als
ihr Mann heimfam , und heute morgen sprach siefein Wort , bis vor dem Gehen .

Kanne mit Kaffee noch das Frühstücksbrot ( ag . Ihm
Sie räumte am Tisch und sah , daß neben der

nachrennen ? Vielleicht holte sie ihn noch ein , durch¬
zuckte es sie . Schon hatte sie die Kanne in der Hand ,
stellte sie aber flirrend wieder auf den Tisch .

, ,Nein ! " sagte sie ganz laut , daß es im Zimmer
widerhallte . Abbitte tu ich nicht "

Ihr war , als wenn ihre Mutter zu ihr sagte :
Bene , mark dir das , faß ihn gleich scharf an , laß dir

nichts gefallen , vor allem gewöhne ihm das Wirts

hauslaufen ab ei gleich hart zu Anfang , nachher
iſts zu spät. " Mit Genugtuung räumte sie bei dieſem
Gedanken den Tisch ab Als sie das Geschirr aber in
die Küche trug , meinte sie die dünne Stimme der
Großmutter zu vernehmen , die leise raunte : . . Tu ' s

nicht , Kind , tu ' s nicht ! Der Heinrich ist ein guter
Junge . Dein Vater wars auch." Dann hatte sie ge¬
feufzt . Deine Mutter hat ihn zum Säufer gemacht .

Die Männer vertragen es nicht , wenn die Weiber
zu forsch sind."

Ob ' s der Klang dieser milden Stimme war , die

fte veranlaßte , hinaus zu laufen und das Frühstück
einem anderen Knappen für den Heinrich mit zu
geben ? Der meinte zwar , der Heinrich sei ta heute
im Cäcilienschacht , aber er wolle es versuchen .

Der Vormittag schlich hin . Lene fand nicht Ruhe
zur Arbeit . Schließlich but sie Pfannkuchen , weil der
Heinrich die so gern aß . Immer wieder sah sie nach
der Uhr . Gar zu langsam drehte sich der Zeiger .

Da - mit einemmale heulende Sirenenflänge !

Lene stand wie gelähmt . Jede Bergmannsfrau weiß ,
was das bedeutet . Totenstill war ' s einen Augenblick .
Dann heulten die Sirenen von neuem . Vene konnte
sich nicht rühren . Sie stand mitten im Zimmer und
sah , wie die Straße sich mit angstvoll dreinblickenden

Lene " Seine Stimme warnte . Frauen füllte , wie alle zum Bergwerf rannten .
Ists nicht wahr ? Schämen kannst du dich , feine Autos sausten vorbei , Stimmen schrien sich zu . Ihr

Freunde hast du " sie sah ihn herausfordernd an vor Schreck halb taubes Ohr vernahm das Wort :
und zuckte auch nicht als sie sah, wie der Mann die „ Cäcilienschacht !" Plößlich rannte sie mit den andern
Hand hob , sie dann senkte und in der Tasche ver - und stand dann , ihrer selbst nicht bewußt , im dicht
frampfte . Schlag doch zu ," höhnte sie wieder , was gedrängten Haufen . Soviel hörte fie : Im Cäcilien¬
verstechst du deine Hand ? Der Wenzel schlägt auch schacht war ein Unglück geschehen , ein Drahtseil ge =
seine Frau ist ja dein Freund ." rissen . Diese Worte hämmerten in ihrem dumpfen

Kopf . Wie lange sie da stand und über die Schranke
starrte , welche die Frauen von den Rettungsmann¬
Schaften schied , das wußte sie nicht Der Regen

klatschte herab , die Haare hingen ihr naß um den
Kopf . Sie stand da und rührte sich nicht . Die Knap¬
pen wurden herauf geholt . Jubelnde Frauenstim¬
men begrüßten die Gesunden . Die ersten Verlegten
wurden vorbei getragen . Die Wartende hörte die
Namen , die laut ausgerufen wurden . Ihr Mann
war nicht dabei , weder bei den Gesunden noch bei
den Verwundeten . Unablässig arbeiteten die Ret¬
tungsmannschaften . Das Unglück hatte schlimmer
ausgesehen , als sich jetzt herausstellte . Nur ein Korb
war herabgestürzt , aber noch nicht jeder der Verun¬

Lene - 1 " Der Mann rang mit sich , um seines
Bornes Meister zu werden . Sie wandte sich wieder
dem Fenster zu und preßte die Stirn an die Scheiben .

Da schlug die Uhr .
H

Ich muß fett geben - hörte sie es gepreßt hin¬
ter fich sagen . Glück auf , Bene !" Sie rührte sich
nicht .

, , Glück auf !" Noch einmal durchhallte es das 3im¬
mer . Ata feine Antwort erfolgte , ſchlug die Tür
hart ins Schloß , und Lene sah ihren Mann gleich
darauf unter dem Fenster vorbei gehen , ohne daß
sich sein Blick zu ihr hob .

Lene stand mitten in der Stube und atmete schwer
auf . Das hatte sie erleichtert ! Seit gestern abend ,

" Aber Mann ! "

Sie schaute ihn ganz entsetzt an , und da bat es ihm
, ,Sie bleibt ja jetzt auch zu Hause . Nun schimpfe schon wieder leid .

nicht gleich , wenn du kommst ."
, ,Bin ja schon still . "

„ Was sagst du dazu , daß Adolf mun Regierungs¬
bauführer ist ? "

SD ? "

, ,Laß man gut sein , Alte , du bist ja noch da , und ,
nicht wahr , dir bin ich doch nicht zu gewöhnlich ? "

, ,Aber Männe ! Ich glaube , nun bist du ganz
rammduselig geworden ! "

Er bemühte sich, recht teilnahmslos zu sprechen , Kuß , während draußen die Flurflingel gezogen
Sie faßte ihn um den Hals und gab ihm einen

obgleich er sich doch freute .
„ Ist dir wohl ganz gleichgültig ? "

I wo ! Nun wird er ja bald ein ganz großes

Tier und spricht überhaupt nicht mehr mit uns ."
„ Aber Friedrich ! Er war gestern den ganzen Tag

hier . Gleich vom Examen - und wie er aussah
im neuen Frack - wie ein Graf ."

, ,Da hab ich fa eine große Ehre verpaßt ."
Klementine feufzte , während ihr Mann in das

Schlafzimmer ging , um sich umzuziehen .
Er war gerade so gallig wieder gekommen , wie

er gegangen .
Friedrich Eberhart aber saß im Schlafzimmer und

vergaß , sich die Stiefel auszuziehen . Warum fonnte
er sich nicht freuen über das Examen seines Jungen ?
Warum war ihm selbst der Gedanke , daß Lottchen
nun wieder zu Hause sein sollte , fein froher ? Er

hatte wohl ihren Blick gesehen , in dem zwar Zärt¬
lichkeit, aber noch mehr fast etwas wie Angst lag .

-
-

wurde , als sollte sie abgerissen werden .
Herrgott . Onkel Gustav !"

Draußen rief Lotte .

, ,Nanu ? "

Eberhart Humpelte in einem Stiefel und einem
Pantoffel in den Korridor .

Hab ich mir doch gedacht , daß ihr eben erst aus
den Federn kriecht !"

und daß wir dann gleich den Bräutigam abholen
wollen ."

Lotte saß auf dem Rand ihres Bettes und rang
nach Fassung . Jest jetzt eben in thre schon wunde
Seele tam nun auch das noch ! Aber dann beruhigte

sie sich. Hatte nicht August noch vor wenigen Wochen
ihr wieder einmal geschrieben , wie sehr er sich nach
seiner Mieze sehnte ?

Sie fing an , sich anzukleiden , und drinnen hatte
der Onfel in seiner Freude wirklich Stimmung ge¬
macht wenigstens bei Frau Klementine , während
der Ratsmaurermeister den Kopf schüttelte .

Warum freute er sich nicht so auf seinen Jungen ?

Eigentlich hatte Lotte nicht mit zum Bahnhof ge¬
wollt , dann aber überlegte sie . Auf der Bahn war

die Begrüßung viel bequemer fie wußte , wie der

Onkel war , aber unter den Menschen , da konnte sie
, ,Hat sich was . Federn , bin die ganze Nacht in der sich leichter zurückziehen ; so gondelte denn wirklich

Eisenbahn gewesen und erst heute früh gekommen ." die ganze Familie - mit einziger Ausnahme des
, ,Hauptsache , daß du da bist , und - frischer Kaffee alten Friedrich Eberhart , der unter allen Umständen

steht auf dem Tisch Kinder , nun wollen wir erst mal ins Geschäft wollte und nachsehen, was die Leute in
frühstücken, und wißt ihr , was wir dann tun ? Dann den drei Wochen seiner Abwesenheit für Dumm¬
fahren wir alle Mann auf den Stettiner Bahnhof heiten angerichtet hatten in einer Droschke zum
und holen meinen August ab."

, ,August ? "

Die Mutter jah ihr in das verweinte Gesicht .
Jawohl , und deshalb bin ich ja hier . Kinder ,

was freue ich mich ! Vier Jahre war der Bengel weg !Aber Kind , und davon sagst du mir gar nichts ?
Hast wohl womöglich die ganze Nacht geweint ? Aber Er hatte zwei schöne , tüchtige Kinder, und fühlte, Vier Jahre hat er seinen alten Vater allein wirt¬
Dummchen, das schadet doch nichts. Dann bleibst du daß sie ihm fremd geworden waren . Wie schön mußte schaften lassen; aber nun kommt er , und da hab ich es
einfach wieder bei Muttern ! Das wäre ja noch es sein , wenn Gustav aus Hannover heimkam nicht ausgehalten , da bin ich hergemacht nach Berlin ,

schöner ! Was fällt denn solchem Lümmel ein ! Na , dann hatte sein Junge inzwischen das Geschäft ver¬ da sehe ich ihn doch einen Tag eher , und dann

warte , heute kommt ja Vater , der wird schon hin- sorgt sie zogen an einem Strange ! Ach nein , der Kinder, wißt ihr , was wir vor vier Jahren besprochen
gehen und dem sauberen Herrchen seine Meinung August war ja in Norwegen haben ? Ich bin müde ! Ich bin ein alter Knacker !schadet nichts - er
fagen . " war dort im vollen Einverständnis mit dem Vater Ich will mich ins Altenteil zurückziehen und dem

Nein Muttchen , bitte , nein , fag Vater nichts . er war dasselbe wie sein Vater der brauchte nicht August den ganzen Kitt übergeben ; aber vorher , da
Der alte Kommerzienrat war fa immer so gut zu zu fürchten , daß sein Junge ihn auslachte, wenn er wollen wir erst mal ordentlich Hochzeit feiern! Was ,
mir , und ich hab mich doch sonst so wohlgefühlt einmal ein Fremdwort falsch aussprach

Sie fing wieder zu weinen an . brauchte keine Scheu zu haben vor dem gebildeten Aber Lotte , an die sich der letzte Satz in erster

Sohne , der ein ironisches Pächeln hatte für alles Linie richtete , war gar nicht mehr im Zimmer
was der summe , veraltete Bater tat - , und vor wie sie von Augusts Heimkehr hörte , hatte sie ingend
der feinen Tochter mit der „höheren kaufmännischen etwas, was gerade auf dem Tisch vor ihr stand, er¬

griffen und war in die Küche gelaufen , hatte Trine
irgend einen konfusen Befehl gegeben und war dann
in ihrer Kammer verschwunden .

-

Sast vielleicht recht Bleibst eben einfach weg,
und wir sagen Vater , daß es dir nicht wohl ist Er
wird immer gleich zu grob. Vielleicht gibt es bloß
noch mehr Aerger ."

Am Nachmittag fam der Ratsmaurermeister in
der Troschke vorgefahren .

-

Bildung " !

der

Zwar hatte weder Adolf noch Potte fe so getan ;
aber er biß sich hinein in diese Gedanken .

, ,Aber Friedrich , wo bleibst du denn ? Ich hab dir
einen frischen Kaffee gemacht . Herrgott Mann

- ist dir schlecht ? "

-
Nicht mal von der Bahn Holt ihr mich ab ? "
Du hast doch den Zug gar nicht telegraphiert ."
Richtig na , Lotte ! Zu Hauffe ? "
Dem Mädel ist nicht wohl . Sieh nur , wie sieblaß ist . " .

„ Ich denke nur , daß es vielleicht besser wäre , wenn
so ein alter verbrauchter Knaster überhaupt nicht

„Geschieht ihr recht, wozu geht sie zu fremden mehr auf der Welt wäre !"

Lotte ? "

" Wo steckt denn das Mädchen ? "

Stettiner Bahnhof .

August Gberhart sprang aus dem Zuge . Er war
stärker geworden und seine vor vier Jahren schlanke
Gestalt näherte sich nun der breiten , derben Figur
des Vaters . So sah er eigentlich weniger gut aus .
sein Gesicht war gebräunt – der Schnurrbart ge=
zwirbelt wie früher , und die breiten , großen , ausge =
arbeiteten Hände , die er den Verwandten entgegen¬
streckte, zeigten , daß er in Norwegen kein Faulenzer¬
leben geführt , sondern selbst tüchtig zugegriffen hatte

, ,Tag , Vater , da bin ich wieder ! "

Tag , Junge !"

Er faßte ihn um und drückte ihm einen tüchtigen
Schmatz auf .

, ,Recht , daß du mich zuerst siehst , aber hu weißt
ja auch gar nicht Guck mal , wer da steht !"

Cottchen ! "

Sie war vor Verlegenheit rot geworden , er aber
streckte ihr unbefangen die Hand entgegen , in die sie
ihre falten Finger legte .

2 Guten Tag , Vetter August !"
Vetter ! Was ? Kannst ihm ruhig einen Kuß

Frau Klementine , die ihr schnelles Davonlaufen geben !"
wohl bemerkt hatte , entschuldigte .

, ,Sie hat sich wohl geschämt , weil sie noch nicht mal
die Haare ordentlich gemacht hatte . 4

, ,Dann sag ihr man , daß sie sich recht hübsch macht ,

, ,Aber Onkel . hier auf dem Bahnhof ? "

, ,Herrgott , seid ihr zimperlich !
vorwärts ! "

( Fortsetzung folgt .)

Na , dann



giuaten geborgen . uno peinrig ? Ste crampsе sa
stöhnend an die Eisenstange der Barriere .

Neben ihr stand während der ganzen Zeit eine
Frau , hohläugig , blaß , ein Kind im Arm ; drei andere
blammerten sich an die Falten ihres Kleides . Die
Nachbarin starrte gleich ihr nach dem dunklen Ein¬
gang hinüber . Jetzt sagte sie mit hohler Stimme :
, ,Sie sind noch jung , Sie müssens noch lernen ! Jeden
Tag muß mans erwarten . Drum rufen wir ihnen
ja auch , ,Glück auf " nach ."

Da schluchzte Lene laut auf und biß in ihr regen¬
nasses Tuch . Darum also war es geschehen , weil sie
ihm den Gruß versagte , weil -

Vene war nie fromm gewesen , jetzt betete sie , alle
Bibelsprüche , die sie von der Schule wußte .

Plötzlich stand eine lange Gestalt vor ihr
versagte der Atem - - .

ihr

„ Hab bei der Rettungsarbeit geholfen ," klang es
verlegen zu ihr herab , und Heinrichs Augen suchten
die ihrigen . Ich dacht auch nicht , daß du hier stehen
würdest . "

Da hallte ein Jubelruf durch den feuchtkalten
Abend , und Lene flog ihm an den Hals . , , Glückauf !"
schluchzte sie . „ Glückauf !"

Verlegen machte sich der Mann frei und bahnte
sich mit ihr den Weg durch die Menge . Das ist noch
eine Junge , die muß noch lernen ," sagte die hohle
Frauenstimme wieder dumpf , und es verhallte in
der sich wieder stauenden Menge .

Keuschheit
Nach einem Vortrag von Johannes Müller .

Geschlechtstrieb und Moral hängen inniger zu¬
sammen , als es dem seelischen Amerikanismus un¬
serer Zeit lieb erscheinen möchte . Der Geschlechts¬
trieb ist die große , durch den Einzelnen hindurch =
strömende Kraft , welche Leben mit Leben , Genera¬
tion mit Generation , Zeit mit Ewigkeit verbindet .
Er ist nicht ein Reiz - und Genußmittel neben Tabak
und Alkohol , sondern mit mächtigen Verantwortun =
gen belastet . Er verpflichtet uns , das Leben auf eine
Generation zu übertragen , deren rechte Erziehung
urit rechter Erzeugung beginnt . Wo er ausgebeutet
wird , verfällt das Leben und damit die kommende
Generation , wo er heilig gehütet wird , erstarkt das
Leben und bleibt die Grundlage endloser Geschlech¬
terfolgen . Dies ist so sonnenflar wie irgend etwas ,
und doch will es die Moderne nicht wahr haben und
spricht von Kompleren , Verdrängungen , Perversio =
nen des unterdrückten Triebes , um ihre haltlose
Nerven - und Willensschwäche zu verteidigen . Erst
der für die Ehe gereifte Mann und die reife Frau
können die Verantwortungen tragen , die der Ge¬
schlechtstrieb mit sich bringt . Sie erst tönnen eine

neue Generation erzeugen , erziehen und unterhal¬
ten . Der Jugendliche hat keusch zu sein , will er dem
Sinn des starken Lebens gerecht bleiben . Starke
Jugend ist immer enthaltsam gewesen von den Zei¬
ten unserer germanischen Vorväter bis heute in die
Anfänge der Jugend - und Wandervogelbewegung .
Sie hat ihre Kräfte in geistigeren Schöpfungen und
Erlebnissen aufgebraucht und ist heute nur durch die

sexualitätsschwangere Luft der Großstädte verdorben
worden . Warum bringt unsere Zeit kein einziges ,
echtes Liebeslied mehr hervor , warum ist sie steril in
allen wirklichen Leidenschaften ? Weil ihre Wurzel¬
fraft morich und abgelebt ist, weil der Mensch nicht
mehr zum Widerstandleisten und zur Selbstüberwin¬
dnug fähig ist . Sind aber nur einige der jungen
Generation für das Leben zu retten , so genügt dies
doch für ein künftiges , wieder starkes , deutsches Volk.
Denkt an den Appell des jugendlichen Dichterhelden
Walter Flex : Rein sein und reif werden !

Das Glück
Es war ihm geweissagt , einmal würde das Glück

zu ihm kommen . Mitten in seiner Arbeit würde es
flopfen , und er hätte weiter nichts zu sagen als tritt
ein , tritt ein . "

Also saß er da und erwartete das Glück . Viele
Leute klopften an seine Tür . - , ,Tritt ein , tritt ein ,"
rief er immer wieder voll Erwartung . Aber es war
der Briefträger oder die Waschfrau , oder Emerentia ,
seine ewig zornige Frau , jedoch das Glück , das war
es nicht .

Da sah er ein , das Warten nühte nichts .

Man müsse sich das Glück vielleicht errechnen .
Und er fing an zu rechnen . Er rechnete Tag und
Nacht . Er rechnete Jahr um Jahr . Ueber den Tod
seiner Frau rechnete er hinweg . Er rechnete knapp
zu weißen Haaren hin .

Und an einem feinen Herbstnachmittage war es ,

da ward ihm merkwürdig warm bei seiner Rechnerei
zumute . Er fühlte , daß er dicht vor der Lösung war .
Noch eine Kubikwurzel , wenn er fertigrechnete , dann
hatte er das Glück errechnet , dann sprang das Glück
heraus . Seine Stirne glühte , seine Augen brannten .

Da flopfte es . Er hörte nicht .
Es klopfte wieder . Er hörte wieder nicht .

Das Haltefignal
Eine wahre Geschichte .

Montenegrinische Anekdoten
Micun Pavicevic nacherzählt
von Prof . Dr . Gesemann - Prag .

Spartanisches .

zum drittenmal klopfte es , die alte Tür knarrte , | los verlaufen , wenn nicht Großmutter Katharina dieeinen Spalt breit ging sie auf . Sache selbst in ihre energischen Hände gerommen
Ich bitte , nicht gestört zu werden ," rief der Rech - hätte . Und das kam so . Es traf sich nämlich zufällig ,ner , ich habe keine Zeit ! " daß sie am Fenster stand , als draußen die Prinzessin¬

Er hatte sich dabei nicht einmal umgedreht . nen aus dem Wagen stiegen oder vielmehr steigen
Ueber den Gang huschte etwas . Zum Tor hinaus wollten . Denn es passierte , daß sich die erste der

sprang etwas . Die Straße entlang leuchtete etwas , Prinzessinnen beim Aussteigen in ihre Schleppe ,
so daß die Leute stehen blieben . - Der türkische Vezir verlangt von einem montene¬deren ungewohnte Länge sie behinderte , verwickelte grinischen Stamme nur einen Kupfergroschen alsund zu Boden fiel , kein eben fürstlicher Anblick ! Tribut . ,, Unser Stamm hat bisher weder dem Sul¬Gewißigt durch dieses Pech , kletterte die zweite vor - tan noch dem Kaiser Steuern gezahlt und wird essichtig auf allen Vieren aus der Staatsfaroffe . Nur auch heute nicht " , lautet die Antwort des Häuptlings .die jüngste , gewandteste und zierlichste , die kaum Bald darauf wird er mit seinem Sohne gefangenvierzehnjährige Prinzessin Juliane , nahm geschickt zum Vezir geführt . Sicherer Tod steht ihnen bevor .ihre Schleppe in beide Händchen und hüpfte , kindlich Ach, Vater ," sagt der Senabe , was wird mit unsgraziös , aus dem Wagen . geschehen ?" - Nichts , mein Sohn . Das wird gleich

vorübergehen , aber jener Kupfergroschen hätte ewig
gedauert ."

Dem Rechner aber war eine Zahl entfallen , eine
wichtige Zahl . Die Kusifwurzel blieb unvollendet .
Verärgert und verzweifelt stützte er den Kopf in
seine Hände . -

So blieb er , bis der Abend kam . Bis seine Haus¬
hälterin den Tee auftrug .

, ,Kathrine ," fuhr er sie an ,, , Kathrine , was haben
Sie am Nachmittag gewollt ? "

, ,Nichts , Herr . "

, ,Sie haben doch geklopft ? "
", ,Nicht ich, es war Besuch , ein fremdes Fräulein . "
, , Ein fremdes Fräulein ? Wie sah sie aus ? "
" Schön , Herr , wunderschön . Sie hatte gute Augen

und ein strahlendes Gesicht und -
, ,Hat sie denn nicht gesagt , Kathrine , wer sie sei ? "
, ,Sie hat eine Karte dagelassen , Herr . "
, ,So geben Sie doch her , Kathrine !" Hastig nahm

er ihr die Karte ab und las :
Das Glück

Um sich vorzustellen

Arme kleine deutsche Prinzessin - das entschied
über ihr Schicksal ! Denn die russische Großmama er
klärte lachend : Die und feine andere die paßt zu

| meinem wilden Enfel !"
Und der wilde Constantin , der wußte , daß nun

doch einmal geheiratet werden mußte , machte gute
Meiene zum bösen Spiel und sagte ja. Kaum ein halsbes Jahr später , 24 . Februar 1796 , ward
deutschePrinzeßchen , nach seinem Uebertritt zur grie
chischen Kirche Anna Feodorowna genannt , am Ko¬
burger Hof unter großen Feierlichkeiten dem Prin¬
zen vermählt .

Was diese arme deutsche Prinzessin unter der
Verstört drehte er die Karte um . Da stand noch was brutalen Gewalt eines unbeherrschten Gatten zu er =
mit Bleistift : dulden hatte , ist ein Kapitel für sich . Auf jeden Fall

kehrte sie nach der Zarin Tode in ihre Heimat zus
rück , aber erst 1820 erfolgte ihre endgültige Schei¬
dung , nachdem Constantin eine polnische Gräfin
Grudzinska zur linken Hand geheiratet hatte .

Man sieht , daß auch Grazie einem zum Ver¬
hängnis werden kann !

, , und um Abschied zu nehmen . "

Der Pottbäcker an feinen Krug
Von Otto Brües .

Erde , die mich geblidet hat
Zu atemfrohem Leibe ,
Stach ich mit scharfem Spatenblatt
Und warf sie auf die Scheibe .

Gab Wasser zu so soll uns Blut
Schmiegsam und säftig machen
Und formte zu und formte gut
Und ließ das Feuer fachen .

Das Feuer glühte mein Gebild ,
Erst schürt ' ich es , das rasche ,
Doch hätt ' ich es nicht bald gestillt ,
Väg nun der Krug in Asche
Heraus aus deiner Feuergruft ,
Mein Kind , ich will dich fühlen .

Es soll dich morgenweiche Luft
Mit zartem Anhauch kühlen .

Du , schau mich nicht so staunend an ,
Der ich zur Welt dich zwinge ,
Da ich den Händen selbst entrann
Des Bildners aller Dinge .
Er ist in Erde , ist im Naß ,
Im Wind , im Funfenbrennen .
Auch dir verlieh er alles das ,
Doch nie wirst du ihn kennen .

Eine feltfame Brautschau
Es ist nicht ganz so leicht , sich Katharina die zweite ,

Rußlands allmächtige Kaiserin, als zärtliche Groß¬
mutter vorzustellen ! Und doch nahm sie es mit dieser
würde recht ernst. besonders als es galt , ihren Enkel
Constantin , einen höchst flegelhaften Jüngling , zu
verheiraten .

Trotzdem es nicht gerade zu den erstrebenswerte¬
sten Dingen auf Erden gehörte , als deutsche Prin¬
zessin nach Rußland verschlagen zu werden , wie ver¬
schiedene Beispiele deutlich zeigen , machte sich dennoch
im September 1795 die Frau Erbprinzessin von Ko¬
burg , Sophie Antoinette , mit ihren drei reizenden
Töchtern , Sophie , Antoinette und Juliane , auf Be¬
fehl der russischen Kaiserin auf , um die jungen Da¬
men dem wenig liebenswürdigen Enkel der Zarin
zu präsentieren .

Gott , was will man auch anders machen , wenn
man eine Anzahl unversorgter junger Prinzessinnen
sein eigen nennt und der kleine Koburger Hof eigent¬
lich nichts weiter als Schulden besitzt ! Natürlich be¬
faß man für die armen deutschen Prinzessinnen keinen
standesgemäßen Trousseau . Deshalb zog man sie
eben schlecht und recht für diese unselige Brautschau
an . So ist es auch weiter nicht verwunderlich , daß
der prachtliebende russische Hof fast in Ohnmacht fiel ,
als er die armen verschüchterten deutschen Fürsten¬
kinder in ihren armseligen Fähnchen zu Gesicht be¬
kam !

Praktisch mag es gewesen sein , aber von großem
Taft zeugte es wahrlich nicht , daß die Kaiserin ihre

Schneider und Puhmacherinnen zur Equipierung der
armen Prinzessinnen herüberschickte . Aber selbst diese

| demütigende Herablassung half nichts , da der Enkel
lachend erklärte , von den deutschen Gänschen nichts
wissen zu wollen , die seien ihm viel zu ehrpusselich
und allzu zimperlich für seine russischen Begriffe !

So wäre denn diese Brautschau sicher resultat¬

stig " , und die Herren seines Gefolges hatten nichts
zu lachen . Endlich erschien die sehnlichst erwartete
Stafette . Das stolze russische Kriegsfahrzeug war
gesichtet worden und seine Ankunft in Stettin jeden
Augenblick zu erwarten . Nun wurde schleunigst ein
Viererzug vor eine leichte Postkalesche gelegt und ,
da man dem kaiserlichen Postzug in knapp zwei Stun¬
den begegnen zu können glaubte , die Fahrt in der
Richtung nach Garz angetreten .

Gedankenspäne
Von Hans Schliepmann .

Denfen ist fast immer etwas Logik und viel Ich
- dächten die Menschen sonst so sehr verschieden ?

Und ist gar das Ich immer logisch und nicht vielmehr
meist ein Bündel von Vorurteilen , Wünschen , Ver¬
worrenheiten und Anmaßungen ?

Vergeben können ohne Hintergedanken , ohne Rech¬
nen , ohne Rückstand erfordert die stärkste Athletit
der Seele , läßt dann aber auch ihre geweiteten
Schwingen in den reinsten Aether steigen .

So dir einer ins Erzählen hinein spricht , so höre
fröhlich auf , denn er ist gesättigt ; du aber kämest in
den Verdacht , dich auch nur mit Selbstgesprächen
fibeln zu wollen , während jenem bei deiner Rede

nur die Stichlinge aus dem eigenen Gedankentümpel
auftauchen .

, , Frauen denken mit dem Herzen , Männer mir

dem Kopfe ." Darum bleibt für das Weib immer

noch ein Plus möglich , wenn beide gleich große Hohl¬
köpfe sind .

Sich seiner Abstammung zu rühmen , hat niemand

nes sein ; und wenn wir uns unserer Väter freuen,
ein Recht . Stolz fann man nur auf Selbsterworbe =

so kann das nur als eines Vorbildes sein ! - Er¬
scheint dir die deutsche als die erste aller Nationen ,
so strebe danach , ihrer würdig zu sein , statt dich in

ihrem Ruhme zu sonnen . Deutschsein ist eine Ver¬
pflichtung !

Watt fe fegat
Mit Gewalt kannst du woll ' ne Vigelin an ' n Gef¬

boom twei slahn .

Spaß mutt sien bi de Lief , sonst gah' t keen Lü mit
Spott man nich mit de Botter , du kannst se noch

dick genog smeren möten .
Ick will di wat 6: Gras in de Soppen un Haar in

de Botter .
Bi dat Botterbrotimeren droff man de Botter nich

so stark drücken , sonstt trahnt de keuh de Ogen .

Wo de een mit wuschen is , is de anner mit aff¬
drögt .

Dat is ' n Arbeit mit de Fleegen , wenn keen
Brummer dortwüschen is .

Uem allens in de Welt , blot keen holten Backaben .

Een Leew is de anner weert , sä de Bur un slög
dat Värd , dat em slagen harr .

Scheiden tut weh , sä de Hund , dor nei em de
Haas ut .

Hochmut mutt Pien lieden .

Ohnweeten sien Deel , dat de klofen of wat beholt .
He vertehrt vör ' n Groschen un matt vör ' n Daler

Spektakel .
Trumpf up ' n Disch , denn weet de Bur , dat Sonn¬

dag is .
Wat weern wi Buern vergnögt !
Un wat weeren de Farken düer !
Un wat werrn de Paddschüppers besapen !

Der Stamm Kutsch sendet einen Volksvertreter

Skutari . Als der Bezir den untersetzten Parlamen =
von kleiner Gestalt als Unterhändler zum Vezir von

tär steht, fühlt er sich beleidigt und schreit ihn an:
mir schicken können ?" Sie hatten schon einen
, ,Hat dein Stamm keinen besseren Mann als dich zu

ihn zu einem Besseren zu schicken. Mich haben sie zu
besseren , aber den haben sie zu Hause gelassen , um

Sir geschickt . " - , ,Schan mal einer an ," brummbe der
Vezir ,, , aber komm her : mit dir kann man reden . "

Schluck ' s , Nikola !

Fürst Nikola bleibt auf einem Spaziergang bei
einem Montenegriner stehen , der gerade am Wege
fist und Brot und Käse ißt . , ,Na , Ivo ," fragt er leut
selig ,, , ißt du zu Mittag ? " - , ,Nein , Herr . " „ Wie¬
so nicht ? Tu ißt doch da Brot und Käse !" . Der
Mann schaut dem Fürsten ins Auge und sagt lang¬
sam : Bei uns in Montenegro , Herr , ist nur einer
zu Mittag ; zwei , drei stippen ein bißchen mit in die
Suppe , und wir andern hungern ."

Fürst Nikola und fein Schwiegervater Peter Vu¬
fotitsch vertrugen sich in der letzten Zeit nicht gut .
Als der Woiwode auf dem Sterbebett liegt , besucht
ihn Nikola und sagt , nicht gerade taktvoll : „ Du wirst
also sterben . Kann ich dir noch einen Wunsch er¬
füllen ?" Der Woiwode zu seiner Umgebung : „Ja .
Dreht mich nach der Wand um , daß ich ihn nicht sehe !"

Bunte Ede

: : Seine Majestät der Stift . Der Stift Emil macht

mit seinem Freunde Hans einen Bummel . Ein ele¬

ganter Herr fährt im Auto an ihnen vorüber . Gmis
grüßt und bemerkt herablassend : ,,Kollege von mir ."

Feine Gesellschaft bei euch ," meint Hans voll Be¬

wunderung . „ Was macht denn der im Geschäft ? " -
Ach , der unterschreibt nur die Briefe , die ich nachher

zur Post trage ."
: : Seife sparen . Wie erinnerlich , waren die Ser

fenverhältnisse während des Krieges schenßlich
einfach scheußlich , und , Seife sparen " das Gebot des

bataillon in der Heimat bewegt sich unter anderen
Tages , wie es damals so schön hieß . Beim Ersatz¬

Genesenen, Kranken und Kriegsunbrauchbaren auch
Freund Kaczmarek herum . Der liegt auf Stube 8 ,
und wie der Feldwebel da revidieren kommt , seift
sich Kaczmarek gerade das Gesicht ein - womit?
mit seiner Seitengewehrtroddel . ,,Bist du denn ganz
verrückt geworden ? " schreit der Feldwebel . Kacz

marek steht da und schneidet ein Gesicht wie ' n neu¬

geborenes Kalb : , , Här Feldwebbel soll ich Seife
sparren , soll ich mich rrasieren , soll ich Trroddel zu

Appell waschenn - mach ich allem auf ein Hauffen !"

* Man ümmer rin !" Manöver und Einquartie¬

rung in Mecklenburg, da wo Mecklenburg am med¬
lenburgsten ist . Der Herr Hauptmann liegt - wie
immer beim wohlhabendsten Bauern . Zwischen¬

frage : Wie fand der Quartiermacher denn eigentlich

den reichsten Bauern ? Sagen tat ' s ihm doch keiner
und die Häuser und Höfe sahen gewöhnlich alle gleich

aus . Ganz einfach . Was ein tüchtiger Quartier¬
macher war , ging sofort , wenn er in das Dorf kam ,

auf den Kirchhof . Erstmal machte das einen guten
Eindruck und zweitens der Bauer , der das präch =
tigste Erbbegräbnis hatte , zu dem kam sein Haupt¬

mann . Jetzt wieder die Geschichte : Der Tag geht zu
Ende , der Hauptmann zur Ruh . Er pellt sich aus
und krabbelt umständlich in das mächtige , in einem

Alkoven der niedrigen Bauernstube eingebaute Bett ,
das so breit wie long ft und dessen rotkarierte
Federbetten sich elefantenhaft zur Decke türmen .

Grad wie der Hauptmann in das Ungetüm hinein¬
steigt , wird ' s darin lebendig und die rostige Stimme

seines Quartierwarts schlägt ihm entgegen : „ Man
ümmer rin , Herr Hauptmann , Mudding fümmt ook
noch !"

, ,Was soll das ? " rief Nikolaus erstaunt . Warum

fährst du nicht ? "

Die

Inzwischen saß König Friedrich Wilhelm mit dem
Kronprinzen und den beiden Flügeladjutanten in
munterem Geplauder auf der Gartenterrasse des Man gab hinter uns das Haltefignal !" repli¬

Goldenen Lammes " und ließ sich den feurigen zierte der Schwager .
Zu den Manövern , die im Herbst des Jahres 1838 Sommeracher Kazenkopf " aus des Wirtes renom - , ,Was geht uns das an ? " versezte der Kaiser ,, , nur

zwischen den Truppen des Garde - und des 3. Korps mierter Weinkellerei trefflich munden . Plötzlich vormärts " und dem Postillon blieb nichts übrig ,
bei Brandenburg an der Havel stattfanden , hatte brauste eine offene zweispännige Kurierpost in als zu gehorchen . Der kurze Aufenthalt hatte aber
König Friedrich Wilhelm III . auch den russischen schlankem Trabe an dem Gasthause vorbei , und als genügt , die Distanz zwischen den beiden Gefährten

Soldatenkaiser " Nikolaus I . eingeladen und dieser das scharfe Auge des Königs die beiden schlicht bür - wesentlich zu vermindern . Der Kaiser wurde auf

sein Erscheinen zugesagt. Der Kaiser wollte von Der renommierte Gasthof 3um goldenen Lamm", gerlich gekleideten Herren im Fond streifte, sprang seine im Galopp daher sausenden, winkenden und
Petersbung zu Schiff nach Stettin reisen und von ein von der nahen und fernen Nachbarschaft gern er aufs höchste überrascht auf und eilte mit dem Rufe Tücher schwenkenden Verfolger aufmerksam , ließ
dort seine Fahrt auf der direkten Poststraße über und viel besuchter Ausflugsort etwa sieben Kilometer Das war der Kaiser !" , von seiner Begleitung ge- nun selbst halten , sein Adlerauge erkannte den König ,
Garz , Schwedt und Angermünde im eigenen Post - von Schwedt , wurde zur Stätte des feierlichen Emp - folgt , dem Gartenausgange zu . Aber bevor man die und gleich darauf lagen sich Schwiegervater und
suge fortsetzen . Um seinem erlauchten Schwiegersohn fanges ausersehen . Hier verließen die hohen Herr Straße zu erreichen vermochte , war die Kalesche be- Schwiegersohn in den Armen und begrüßten sich
eine besondere Aufmerksamkeit zu erweisen , beschloß schaften nebst Begleitung die kalesche , um sich in den reits außer Hörweite und alles Rufen und Winken nach russischer Sitte mit einem dreifachen Kuß . Ge
der König , demselben entgegenzufahren . In Beglei - Garten des Wirtshauses zu begeben , von dem aus vergeblich . meinsam setzte man sodann die Reise fort .

tung des Kronprinzen und zweier Flügeladjutanten man die geradlinige Chaussee weit übersehen und braven Postillone wurden für ihre Umsichtigkeit nicht
begab er sich nach Schwedt und nahm im dortigen die Anfahrt des Kaisers rechtzeitig wahrnehmen Der König stürzte seinem vor dem Gasthof bereits allein durch ein reiches Geldgeschenk belohnt , sondern
Schlosse Quartier , nachdem die Oberpostdirektion konnte . stehenden Gefährt zu , sprang mit einer Schnelligkeit Kaiser Nikolaus verlieh jedem auch eine Ordens
Stettin angewiesen worden war , die Ankunft des Im Rate der Götter aber war es anders be - hinein , welche die Gliedmaßen des hinherher hasten - auszeichnung .
russischen Monarchen sofort durch Stafette nach schlossen . Kaiser Nikolaus liebte es , seine Dispositio - den Gefolges in ernstliche Gefahr brachte, und rief : Dem Kaiser ," bemerkt D. Colonius hierzu , „ utte
Schwedt zu melden . nen schnell und überraschend zu ändern , und verur - Nachfahren , Schwager , einholen - Galopp !" Der der ganze Vorfall außerordentlich gefallen , und dies

Die Fregatte „Wladimir ", an deren Bord Kaiser sachte seinen Sosbeamten hierdurch nicht selten die Postillon griff an den Hut und sagte in bestimmtem gab ihm Veranlassung, sich während seines Aufent
Nikolaus sich befand , hatte durch heftige Unwetter fatalften Verlegenheiten . So auch diesmal . Ohne Tone : Wenn Euer Majestät befehlen , wird der halts in Berlin über das Signalwesen bei den preu
langsame Fahrt und ihr Eintreffen in Stettin ver - die Ausschiffung des Fahrparks und des Gepäcks ab- Wagen da vorn sofort halten ." und sich auf dem kischen Posten in eingehender Weise zu unterrichten ,
zögerte sich sehr erheblich . In Schwedt konnte man zuwarten , bestellte er unter dem Namen eines Gra- Bock aufrichtend, riß er das Horn an den Mund und Da er dieser Einrichtung seinen Beifall um so weni
von dieser Sachlage begreiflicherweise nichts wissen , sen Romanow Kurierpost , und nachdem die Meldun - ließ die schmetternden , gedehnten Töne des Halte - ger versagen konnte , als er ja selbst einen so glän
und nachdem der Zeitpunkt, zu welchem die Meldung gen des kommandierenden Generals und des Ober¬
aus Stettin erwartet wurde , längst verstrichen war präsidenten entgegengenommen worden waren , be¬
und man von Tag zu Tag umsonst auf Nachrichten stieg er mit seinem Adjutanten , beide in Zivil , das
wartete , wurde der König ängstlich und, wie das in leichte offene Gefährt und vollte in schnellstem Tempo
solchen Fällen seine Art war , nervös und kratzbür - dem Manöverfelde entgegen .

signals erklingen. Das Resultat war überraschend.
Kaum hatte der Penfer der kaiserlichen Equipage das
befehlende Signal vernommen , so seste automatisch
die preußische Disziplin ein . Die Pferde wurden auf
dem Fleck gezügelt der Wagen hielt .

zenden Beweis ihrer Vortrefflichkeit erhalten hatto,
sandte er noch von Berlin aus an sonen General¬
postmeister v . Prianitschnikow -Paczkow in Peters
burg den Befehl, die preußischen Poſtſignale sofort
bei sämtlichen vussischen Posten einzuführen .
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